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Thron. Der neue König, der ſeine militäriſche Laufbahn
in der Marine begonnen hat, wird als ein ernſter und zurück-
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haltender Charakter geſchildert, der hoffentlich der ſchweren
Aufgabe gewachſen ſein wird, die ihm ſein neues Amt auf-
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Liſſabon, 3. Februar. Das Befinden des Königs
Manuel iſt b efriedigend. Seine Verwundung hatte bis-
her keine Komplikationen im Gefolge. Jm Schloſſe fanden ſich
re Perſonen ein, um ihre Anteilnahme auszudrücken.

uch aus allen Teilen des Landes laufen Beileidskundgebungen

Königsmord in Portugal.
Liſſabon, 1. Febr. König Carlos

und der Thronfolger wurden nach ihrer
Rückkehr aus Villa Vicoſa von einer Gruppe
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Bewaffneter erſchoſſen, Jnfant Manuel
leicht verwundet. Die Königin blieb unverletzt.

Eine verabſcheuungswürdige Tat, die die Verurteilung
jedes ſittlich fühlenden Menſchen finden wird, hat der Draht
aus Liſſabon gemeldet: König Carlos von Portugal und
der Thronfolger ſind von feiger Meuchelmörderhand ge
fallen. Am Sonnabend nachmittag nach 5 Uhr war der
König mit ſeiner Familie aus Villa Vicoſa in Liſſabon ein
getroffen. Jn dem Augenblick, wo der offene Wagen von der
Praca do Commercio in die Arſenalſtraße einbog, ſchoß eine
Anzahl mit Karabinern bewaffneter Leute auf den König
und den Thronfolger, welche ſterbend in das Marinearſenal
geſchafft wurden. Hier verſchieden ſie bald darauf. Die
Polizei tötete auf dem Platze drei der Königsmörder, deren
Leichname nach dem Rathauſe geſchafft wurden. König
Farlos, die Königin Amalie, der Thronfolger, ſowie der
Infant Manuel befanden ſich in demſelben Wagen. Als
die Schüſſe fielen, erhob ſich die Königin, um den Thron-
folger zu decken. Der König erhielt drei Kugeln, eine in
den Nacken, die zweite in die Schulter und die dritte in den
Hals. Die letztere durchſchlug die Schlagader und führte
den Tod herbei. Der Kronprinz erhielt ebenfalls drei
Kugeln in Kopf und Bruſt. Jnfant Manuel wurde am
Kinn und am Arm verwundet. Die Königin blieb unverletzt.
Als man mit dem König im Marinearſenal eintraf, war er
bereits tot, der Kronprinz lebte zwar noch, verſchied aber
alsbald. Die Königin und Jnfant Manuel begaben ſich um
7 Uhr zurück ins Schloß. Der Platz vor dem Marinearſenal,
das Rathaus und die Bank von Portugal. wurden militäriſch
beſetzt. Graf Francisco Figueira, der Ordonnanz- Offizier
des Königs, der zu Fuß neben dem Wagen heraing, tötete
durch einen Schuß einen der Königsmörder, ein Polizei-
beamter einen anderen in der Nähe des Rathauſes. Jhre
Perſönlichkeiten ſind noch nicht feſtgeſtellt, man glaubt, daß
der eine ein Franzoſe, der andere ein Spanier iſt. Die
Mörder bedienten ſich Karabiner mit Revpetiervorrichtung,
die ſie unter ihren Mänteln verborgen hielten. Die Nach-
richt von dem Attentat verbreitete ſich mit großer Schnellig-
keit in der Stadt. Die Leichen des Königs und des Kron
prinzen wurden nach 9 Uhr abends in zwei geſchloſſenen
Landauern nach dem Palais Neceſſidades übergeführt, von
Munizipal-Kavallerie eskortiert.

König Carlos I. war der vierte König aus dem
Hauſe SachſenKoburg-Gotha-Braganza und der älteſte
Sohn Königs Ludwig J. Er vermählte ſich im Jahre 1886
mit der Prinzeſſin Amalie, der Tochter des Grafen von
Paris, und beſtieg am 19. Oktober 1889 den portugieſiſchen
Königsthron. Schon vom Beginn ſeiner Regierung hatte
König Carlos eine zeitweilig ſehr kräftige republikaniſche
Bewegung gegen ſich. Jm Jahre 1892 mußte ſogar die
Regierung ihren Beamten die Beteiligung an Kundgebungen
gegen die Monarchie bei ſchweren Strafen unterſagen. Er-
ſchwert wurde dem König ſeine Regierung vor allem durch
die ſtändige Finanznot des Landes, für die ihn das Volk
grundlos verantwortlich machte. Durch dieſe finanzielle
Kalamität wurde auch die Politik Portugals beeinflußt;
denn das Land geriet immer mehr in engliſche Abhängigkeit,
die ſich beſonders bei Gelegenheit des Krieges, den England
gegen die Burenfreiſtaaten führte, zeigte. Die republikaniſche
Partei wurde mit der Politik des Königs und ſeiner Miniſter
immer unzufriedener und auch die Begünſtigung der katholi-
ſchen Geiſtlichkeit und des Kloſterweſens führte wiederholt zu
Unruhen. Seit einer Reihe von Monaten hatte Carlos trotz
der Ablehnung der Regierungspolitik durch die Volksver-
tretung an dem Miniſterium Franco feſtgehalten, ohne daß
der Verfaſſung gemäß die Neuwahlen ausgeſchrieben worden
wären. Der Gegenſatz hatte ſich zuletzt derart zugeſpitzt,
daß ein Dekret des Königs die Jmmunität der Abgeordneten
aufhob und die ſtrafweiſe Verſchickung verdächtiger Perſonen
nach den Kolonien anordnete. Trotzdem glaubte der
Miniſterpräſident und mit ihm der ihn ſtützende König, daß
die Erregung im Volke nachlaſſen werde und auch die Dikta-
tur nicht mehr allzu lange vonnöten ſein würde. Ein Tele
gramm des Miniſterpräſidenten an den Pariſer „Matin“
vom Freitag ſchildert die Lage in Portugal nicht peſſimiſtiſch;
Franco wie die königliche Familie ſelbſt ahnten nicht das
verabſcheuungswürdige Verbrechen, das dem König wie dem
Thronfolger ſo jäh zum Verhängnis werden ſollte.

Der einſt zur Herrſcherwürde beſtimmte Sohn des
Königs führte als ſolcher den Titel eines Herzogs von
Braganz a. Er war im Jahre 1887 geboren und ſtand
erſt im 21. Lebensjahre. Vor einiger Zeit wurden Nach-
richten von einem Zwiſt des Königs und des Kronprinzen
verbreitet, die ſich bei der Unzuverläſſigkeit der portugie
ſiſchen Nachrichten aber nicht nachprüfen ließen denn die
portugieſiſche Geſandtſchaft in Berlin erklärte, daß dieſen
Meldungen die tatſächlichen Unterlagen fehlten.

Durch das tragiſche Schickſal ſeines Vaters und ſeines
Bruders gelangt Manuel im jugendlichen Alter
von 18 Jahren auf den portugieſiſchen

erlegt.
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Die portugieſiſche und ſpaniſche Diplomatie bemühen
ſich inzwiſchen, den Mord von dem Rocke des portugieſiſchen
Volkes abzuſchütteln und den Anarchiſten allein zuzuſchieben.
So hat der Geſandte Portugals unſerem Berliner i.-Mit-
arbeiter am geſtrigen Sonntag in einem Jnterview erklärt,
daß nicht Revolutionäre, ſondern Anarchiſten die ſchreckliche
Tat verübt haben. Dies ſei aus den offiziellen Tele
grammen, die an die Berliner Geſandtſchaft gelangt ſind,
klar zu erſehen. Dann ſei vor allen Dingen darauf hinzu-
weiſen, daß eine Analogie zu dem Königsmord in Serbien,
die bei oberflächlicher Betrachtung nahe liegen würde, nicht
vorhanden iſt, denn in Serbien waren es die eigenen Offi-
ziere des Königs, die den Mord vollbrachten, während hier
in Portugal ſich unter den verhafteten Mördern ein Fran-
zoſe und ein Spanier befanden. Des ferneren äußerte ſich
der Geſandte noch wie folgt:

„Es iſt ganz verfehlt, wenn aus Berichten gefolgert wird, daß
eine Revolution in Portugal im Gange ſei. Jn dieſem Falle
würde wohl die ganze Lage eine andere ſein, das Miniſterium
wäre geſtürzt worden und auch wir hätten ihre Folgen zu ſpüren
gehabt. Gottlob kann konſtatiert werden, daß vollſtändige Ruhe
im Lande herrſcht, und daß ſich das Volk nicht ſo weit vergeſſen
hat, an ſeinen eigenen König Hand anzulegen. Ganz im Gegen-
teil, alle beteiligten Zuſchauer waren über das Verbrechen ent-
ſetzt und empört und ſtürzten ſich auf die Mörder, um ſie zu
lynchen. Drei der Verbrecher ſind tot, drei verhaftet, unter dieſen
wurde, wie ſchon bemerkt, ein Franzoſe und ein Spanier feſt-
geſtellt; man glaubt, daß einige entflohen ſind. Die Diktatur,
welche der König einſetzte, war wohl ein Staatsſtreich, der auf ihn
die Augen der internationalen Anarchiſten lenkte, der aber nicht
dazu angetan war, die eigenen Landeskinder zum Königsmord
zu veranlaſſen. Der Geſandte betonte ausdrücklich, daß im Lande
völlige Ruhe herrſche, und daß darum die Mächte nicht
intervenieren würden, da dazu keinerlei Veranlaſſung vor-
liege. Zu erwähnen iſt noch, daß die Mörder in portugieſiſcher
Tracht waren, und ihre Schußwaffen Karabiner und Re-
volver unter dem breiten portugieſiſchen Mantel trugen, deſſen
Faltenwurf es geſtattet, auch größere Gegenſtände zu verbergen.
Manuel, deſſen Regierungsantritt ſchon heute morgen in den
Regierungsblättern proklamiert wurde, erfreut ſich trotz ſeiner
Jugend, er iſt knapp 18 Jahre alt, großer Beliebtheit beim Volke.
Es iſt zu hoffen, daß das Land in dieſer ſchweren Zeit den blut-
jungen König tatkräftig unterſtützen wird.“

Auch der ſpani ſche Botſchafter in Berlin, Lois Polo
de Bernabe, empfing einen Mitarbeiter der „Jnf.“, als er
gerade von ſeiner Kondolenzviſite beim portugieſiſchen Ge
ſandten zurückgekehrt war. Er war augenſcheinlich ſehr er-
regt über den ſchrecklichen Vorfall.

Auch er ſteht wie der portugieſiſche Geſandte auf dem
Standpunkte, daß die Tat nicht die Folge einer revolutionären
Bewegung im Lande ſei, ſondern der Agitation der anarchiſtiſchen
Internationale zugeſchrieben werden muß. Darum hat Spanien
keinerlei Veranlaſſung, zu intervenieren, und in die inneren Ver
hältniſſe eines Nachbarſtaates einzugreifen, obwohl die ſpaniſche
Regierung jederzeit hilfsbereit wäre, wenn man ſie gebraucht
hätte. Er erklärte, daß es für ihn natürlich ein ganz beſonderer
Schmerz ſei, daß ſich unter den Mördern auch ein Landsmann
von ihm befinde. Wie die Verhältniſſe jetzt liegen, wird in
Portugal alles beim Alten bleiben, da in Don
Manuel ein neuer rechtmäßiger König ſofort ſeinem ermordeten
Vater gefolgt ſei. Nur, wenn der ſcheußliche Plan den Anarchiſten
völlig geglückt wäre und auch Don Manuel ein Opfer ihres An
ſchlages geworden wäre, wäre die Verwirrung entſtanden, die
wohl im Plane der Mörder lag. Die Parlamentswahl,
die in Portugal am 5. April vor ſich gehen wird, wird wohl
um Ausdruck bringen, wie das Volk über dieſen ſchändlichenAnſchlag denkt.

Aus Liſſabon ſind im Laufe des heutigen Montag-
Vormittags noch folgende Drahtnachrichten einge-
troffen:

Liſſabon 3. Febr. Das Amtsblatt veröffentlicht
eine königliche Botſchaft, durch die auf vier Monate
allgemeine Trauer angeordnet wird. Alle öffent-
lichen Luſtbarkeiten fallen auf die Dauer von acht Tagen
aus. Die Königin Amalie empfing geſtern abend die Führer
der Konſervativen, Pinto und General Pimentel, ſowie den
Führer der Nationaliſten, Grafen Brentiandos, und hatte
dann eine längere Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten.
Die Leichen des Königs und des Kronprinzen ſind einbal-
ſamiert und in demſelben Zimmer des Schloſſes aufgebahrt.
Ueber den Tag der Beiſetzung iſt noch nichts beſtimmt.
König Manuelträgteinen Arminder Binde.
Er erklärt, daß er keine Schmerzen habe. Die Polizei beob-
achtet das ſtrengſte Schweigen über die Perſönlichkeiten der
Mörder und die von ihr eingeleitete Unterſuchung.

Madrid, 3. Februar. Der Miniſter des Auswärtigen teilt
mit, daß die Mörder des Königs ſechs mit Karabinern und Re
volvern bewaffnete Perſonen waren, und daß ſie von poli
tiſchen, der Regierung feindlichen Agitatoren
bezahlt wurden. Unter den Getöteten befindet ſich ein Fran
zoſe, der den für die Beteiligung an dem Verbrechen gezahlten
Preis in einem Beutel bei ſich trug.

ein. Den Behörden gehen allenthalben Ergebenheitsadreſſen zu.
Liſſabon, 2. Februar. Ueber die geſtrigen Ereigniſſe

werden folgende Einzelheiten bekannt. Eine große Volks
menge hatte ſich angeſammelt, um die Vorbeifahrt der Majeſtäten
zu ſehen. Als der Wagen in gewöhnlichem Tempo vorbeifuhr,
drängte ſich aus der Menge ein Mann im Sportanzug vor
und gab mit einem Revolver einen Schuß auf den
König ab, der dieſen an der linken Seite verwundete. Die
Königin und der Kronprinz ſtießen Schreie aus. Die Königin
erhob ſich, indem ſie mit einem in der rechten Hand gehaltenen
Blumenſtrauß auf den Angreifer hinwies, der alsbald einen
zweiten Schuß abgab, der den König in den Rücken traf. Der
König fuhr mit der Hand nach dem Kopfe und fiel auf die rechte
Seite. Mehrere Perſonen ſtürzten ſich auf den Mörder, der, indem
er zu Boden geriſſen wurde, noch einen dritten Schuß abgab, der

in die Luft ging. Jnzwiſchen war ein zweiter, in einen
großen Nantel gehüllter ſchwarzbärtiger
Mann an den Wagen herangetreten und hatte zwei Schüſſe
auf den Kronprinzen abgegeben, die dieſen im Geſicht
und an der Bruſt trafen. Als er zum dritten Male ſchießen
wollte, ſchlug ein Polizeibeamter ihm die Waffe aus der Hand
und tötete ihn durch einen Säbelhieb. Jn dieſem
Augenblicke allgemeiner Panik erſchien der Herzog von
Oporto im Automobil, zog einen Revolver aus der Taſche und
folgte mit der Waffe in der Hand dem königlichen Wagen, der in
das Marinearſenal einfuhr. Die Verwirrung war allgemein.
Der Tod des Königs trat ſofort ein; der Kronprinz lebte noch
fünf Minuten. Die Leichen wurden auf die ärztliche Station
des Marinearſenals gebracht. Die Königin und der leichtver-
wundete Jnfant Manuel, dem ein Verband angelegt wurde, be-
fanden ſich in einem anderen Raume des Arſenals, wo ſie erſt
den Tod des Königs und des Kronprinzen erfuhren. Auch die
Königin-Mutter Pia war dort eingetroffen.

Liſſabon, 3. Febr. Eine Sonderausgabe
des „Diario do Governo“ veröffentlicht folgende Prokla-
mation des Königs Manuel:

Portugieſen! Ein verabſcheuungswürdiger Anſchlag hat
mein Herz mit tiefſtem Kummer als Sohn und Bruder erfüllt.
Jch weiß, daß die Nation meinen Schmerz teilt, und dieſes ent
ſetzliche, in der Geſchichte noch nie dageweſene Verbrechen ver-
dammt. Durch die Verfaſſung bin ich berufen, die Geſchicke des
Königreiches zu leiten. Demgemäß werde ich alle meine Kräfte
anſtrengen zum Wohle des Vaterlandes und um die Liebe des
portugieſiſchen Volkes zu gewinnen. Jch werde für die katho-
liſche Religion und den unantaſtbaren Beſtand des Königreiches
einſtehen und die politiſche Verfaſſung des Volkes zu erhalten
trachten. Auch erkläre ich, daß ich geſonnen bin, die gegen-
wärtigen Miniſter in ihren Stellungen zu belaſſen. (gez.)
Manuel II.

Die Proklamation iſt von allen Miniſtern gegen
gezeichnet.

Liſſabon, 2. Febr. Die letzten Ereigniſſe haben
das monarchiſche Gefühl in Zivil- und Militärkreiſen noch
mehr geſtärkt. Der Geiſt und die Disziplin des
Militärs ſind ohne jeden Tadel.

Liſſabon, 2. Febr. Der Staatsrat und der
Miniſterrat ſind heute im Schloſſe zuſammengetreten, um
dem König Manuel II. den Huldigungseid zu leiſten.
Wie es heißt, hat der frühere Miniſter Joſé Alpoin Liſſabon
verlaſſen und iſt in Salamanca angekommen.

Paris, 2. Februar. Auf der hieſigen portugieſiſchen
Geſandtſchaft wurde einem Berichterſtatter erklärt, man ſei
überzeugt, daß die Mörder die Abſicht gehabt hätten, auch die
Königin und den Prinzen Manuel zu töten, um die dadurch
entſtandene Beſtürzung und Verwirrung zur Prokla-
mierung der Republik zu benutzen.
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Der deutſche Kaiſer hat ein ſehr warmes Bei-
leidstelegramm an Jhre Majeſtät die Königin von
Portugal gerichtet. Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow
und der Staatsſekretär v. Schoen haben dem portugie-
ſiſchen Geſandten ihr Beileid ausgeſprochen. Auch von der
kaiſerlichen Regierung iſt ein Beileidstelegramm an die por-
tugieſiſche Regierung gerichtet worden. An dem Berliner
Hofe iſt eine dreitägige Hoftrau er befohlen worden. Der
für Mittwoch angeſagte Hofball fällt aus.

Auch das britiſche und italieniſche Königspaar haben
herzliche Trauertelegramme ertfandt.

Unſer Berliner i.-Mitarbeiter erhielt vor einigen
Tagen folgenden Bericht aus Madrid über das Familien-
leben am portugieſiſchen Königshofe, der vielleicht heute ein
gewiſſes Jntereſſe haben dürfte: Jch ſchrieb Jhnen ſchon ein
mal, daß die Berichte über eine Zwietracht zwiſchen dem
Könige von Portugal und dem Kronprinzen nichts als leeres



Geſchwätz waren. Selbſt wenn der Kronprinz, wie die
damaligen Berichte meldeten, freieren Anſchauungen huldigt,
ſo erregt er dadurch in keiner Weiſe bei ſeinem könig-
lichen Vater Anſtoß, der ein Mann von freiem Geiſte iſt und
großem Verſtändnis für alle Erſcheinungen des Lebens. Er
wird in der Welt als reaktionär verſchrien, der voll der
ſfinſterſten Pläne iſt. Tatſächlich aber iſt er vielleicht im
Grunde ſeiner Seele einer der edelſten und vorurteils
freieſten Herrſcher, und die ſtrengen konſervativen Maß-
nahmen, die er ergriff, entſprangen nur ſeinem Wunſche,
das irregeführte und unmündige Volk vonPortugal auf eine Bahn zu lenken, die zu
einem wahren Fortſchritt und einem er
ſprießlichen Ziele führt. Bekanntlich iſt der
König ein großer Verehrer Bismarcks, von dem
er die Anſicht gelernt hat, daß die Mittel, ein Volk zu
regieren, ebenſo wenig feſtſtehend ſind, wie der Charakter
eines Volkes dem eines anderen gleicht. Daneben beſchäftigt
er ſich ſehr viel mit allerlei Gegenſtänden der Literatur und
Kunſt, beſonders mit einer Abart, nämlich der Photographie.
Er iſt auch mannigfach dichteriſch tätig geweſen und hat
einige Poeme verfaßt, die ſicher von feiner ſeinen
Empfindung und großen Intelligenz Zeugnis ablegen.
Von den mediziniſchen Studien der Königin habe ich Jhnen
ſchon bei früherer Gelegenheit erzählt, und auch davon, daß
ſie ihre Wiſſenſchaft nicht dilettantiſch, ſondern mit großem
Ernſt betreibt. Sie verſucht, ihre beiden Söhne mit dem
ſelben Geiſte zu erziehen und hat auch ſchöne Erfolge dabei
aufzuweiſen, denn der Kronprinz neigt ſelbſt ſehr ſtark
wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen zu. Bekannt iſt ſeine Vor
liebe für die Geſchichtsforſchung. Beſonders die Geſchichte
Roms und Griechenlands hat er mit größter Begeiſterung
ſtudiert. Er iſt ein zarter, hübſch gewachſener, junger Mann,
deſſen Geſicht einen gewiſſen Ernſt trägt, der jungen Leuten
ſeines Alters ſonſt nicht eignet, und von ſeiner Be
ſchäftigung mit ernſten Dingen zeugt. Auch Don
Manuel (der jetzige König) iſt für ſein Alter ungewöhn
lich ernſt veranlagt. Seine Leidenſchaft gehört im Gegenſatz
zu ſeinem Bruder dem Militär und allen kriegeriſchen Be
ſtrebungen. Man erzählt ſich, daß er früher geglaubt habe,
dichteriſches Talent zu beſitzen, und viele Verſuche liegen
noch jetzt vor. Aber er hat ſich überzeugt, daß er voetiſche
Leiſtungen nicht zu ſeiner eigenen Zufriedenheit wird her
vorbringen können, und hat ſich darum noch rechtzeitig dem
Kriegsweſen zugewandt, das ihn nun ganz erfüllt. Er iſt
ein Jüngling von 18 Jahren, von zartem, aber ſehnigem
Körperbau und in allen Leibesübungen wohlerfahren. Sport
iſt ſeine Lieblingsbeſchäftigung. Jm Turnen, Reiten und
Schwimmen nimmt er es mit jedem auf. Jn ſeinem
Studienplan, der feſt geregelt iſt, iſt auch darum dem Sport
ein großer Teil des Tages gewidmet.

Vor zwanzig Jahren.
An dieſem Donnerstage ſind zwanzig Jahre ſeit der

weltbewegenden Reichstagsrede des Fürſten Bismarck ver
floſſen, die eine Tat war und nach menſchlichem Ermeſſen
eine von Rußland und Frankreich unmittelbar drohende
Kriegsgefahr abgewendet hat. Es gibt in der ganzen Welt-
geſchichte nur wenige Reden, die einen tatſächlichen Einfluß
auf den Gang der Ereigniſſe ausgeübt haben, und dieſe
wenigen haben ſtets in der Richtung gewirkt, daß ſie ein
ſchwankendes Volk, eine zögernde Mehrheit nach einer be
ſtimmten Richtung zu entſchloſſenem Handeln mit fortge-
riſſen haben. Die Rede des eiſernen Kanzlers vom 6. Februar
1888 iſt vielleicht die einzige, von der man mit einem hohen
Grade von Wahrſcheinlichkeit behaupten kann, daß ſie zum
Handeln entſchloſſene Machthaber ſchwankend gemacht und
einen im Grundſatz beſchloſſenen Angriffskrieg dauernd ver
hindert hat.

Ernſt und drohend war die Lage, als das Jahr 1888
die Schwelle betrat. Jn Frankreich war mit Boulanger ein
Element zur Macht gelangt, das nur dann eine Berechtigung
hatte, wenn es ſich in Abenteuern betätigen durfte. Dort
war eine neue Wehrvorlage angenommen, neue Kadres
waren errichtet. Jn Rußland übertönte der Lärm der Hetz
preſſe jedes beſonnene Wort, und noch im November des
eben beendeten Jahres war das Verhältnis zwiſchen den
beiden Kaiſerhöfen ſo geſpannt, daß Zar Alexander den
ſchuldigen Gegenbeſuch in Berlin von Kopenhagen aus plötz
lich abbeſtellte. Die berüchtigten Fälſchungen der Orleans,
polniſche und däniſche Ränke hatten das gute Verhältnis der
beiden Höfe zerſtört, und an einem ſeidenen Faden hing die
Entſcheidung über Krieg und Frieden. Da fand am 18. No-
vember, als der Zar ſich dennoch entſchloß, auf einen halben
Tag Berlin zu beſuchen, die berühmte Unterredung zwiſchen
ihm und Bismarck ſtatt, und als der Monarch dem deutſchen
Staatsmanne an der Hand von Urkunden ein Doppelſpiel
im Orient vorwarf, da hörte der Zar das empörte Wort:
„Majeſtät, man hat Sie betrogen!“

Aber nur der Zar wurde gläubig, die ruſſiſchen Pan
ſlaviſten, von polniſchen Wühlern aufgeſtachelt, trieben fort
in ihrem Haſſe gegen Deutſchland, und die Wolken blieben
bedrohlich. Das neue Landwehr und Landſturmgeſetz ſollte
dem deutſchen Heere im Kriegsfalle eine halbe Million neuer
Streiter zuführen. 278 Millionen Mark wurden von der
Volksvertretung gefordert. Die erſte Beratung dieſer Anleihe-
vorlage ſtand zugleich mit der dritten Leſung des Wehr
geſetzes am 6. Februar auf der Tagesordnung des Reichs
tages. Mit fieberhafter Spannung harrte die Welt des
Tages und der angekündigten Rede des großen Kanzlers.
Der Reichstagsſaal war in allen ſeinen Teilen dicht beſetzt;
in der Hofloge ſaß Prinz Wilhelm, unſer jetziger Kaiſer.
Endlich hieß es: „Der Herr Reichskanzler hat das Wort!“

Beinahe zwei Stunden lang ſprach Fürſt Bismarck
unter der geſpannteſten Aufmerkſamkeit aller Zuhörer. Er
ſprach langſam und bedächtig, wie nie zuvor. Jedes einzelne
Wort ſchien ſorgſam abgewogen, bevor es über ſeine Lippen
kam. Aber jedes Wort war auch wie ein Pfeil, der, mit
ſicherer Hand abgeſchnellt, ins Schwarze traf. Die Rede
war im ganzen meiſterhaft aufgebaut, im einzelnen groß
artig ausgeführt, wie es nur dem wahrhaften Genie in be
ſonders glücklichen Stunden möglich iſt. Alle geheimnis-
vollen Fäden der Weltlage erſchienen plötzlich klar und deut
lich vor aller Blicken; unſer Verhältnis zu Rußland, zu
Frankreich, zu Oeſterreich Ungarn wurde mit jener ver-
blüffenden Offenherzigkeit entrollt, die von jeher dieſen
großen Staatsmann ausgezeichnet hat. Auch an ſcherzhaften
Geiſtesblitzen und an jenen ſcharf geprägten Wendungen,
bei denen man ſofort den Eindruck gewinnt, daß ſie als „ge
flügelte Merte“ in den Sprachſchatz der Nation übergehen
werden, war kein Mangel.

Wem hätten ſich nicht ſofort beim erſten Anhören un
auslöſchlich Sätze eingeprägt, wie die folgenden: „Die Zeit
iſt vorbei, um Liebe werben wir nicht mehr, weder in Frank
reich noch in Rußland. Wir laufen niemand nach.“ Oder:
„Die Hechte im europäiſchen Karpfenteich (Frankreich und
Rußland) hindern uns, Karpfen zu werden. Sie zwingen
uns zu einer Anſtrengung, die wir freiwillig vielleicht nicht
leiſten würden, auch zu einem Zuſammenhalten unter uns
Deutſchen das unſerer innerſten Natur widerſtrebt.“ Oder
goldene Worte wie: „Wir haben ein Offizierkorps, welches
uns kein anderes Land der Welt nachmachen kann. Darin
beſteht unſere Ueberlegenheit und ebenſo in der Ueberlegen-
heit unſeres Unteroffizierkorps, welches ja die Zöglinge
unſeres Offizierkorps bilden. s Maß von ng,
welches den Offizier befähigt, ſeine außerordentlich
ſchwierigen Aufgaben zu erfüllen und die Kameradſchaft,
die bei uns Gott ſei Dank im höchſten Grade in rührenden
n beſteht zwiſchen Offizieren und Mannſchaften, das
önnen uns die anderen nicht nachmachen. Kein deutſcher

Offizier läßt ſeinen Soldaten im Feuer im Stich, er holt
ihn mit eigener Lebensgefahr heraus, und umgekehrt: kein
deutſcher Soldat läßt ſeinen Offizier im Stich das haben
wir erfahren.“ Oder endlich der Schlußtrumpf, das kräftig
herausgeſchleuderte und mächtig zündende Wort: „Wir
können durch Liebe und Wohlwollen leicht beſtochen werden

vielleicht zu leicht aber durch Drohungen ganz gewiß
Wir Deutſchen fürchten Gott, ſonſt nichts auf dieſer

e t.
Der Eindruck, den die Rede machte, ſpottet der

Schilderung. Als der Kanzler geendet hatte, da blieb es einige
Sekunden ſtill; aber dann brach es los, brauſend, toſend, ſich
immer erneuernd. Und ein Unerhörtes geſchah: Unter dem
Eindruck der Worte des Fürſten Bismarck erhob ſich ein
Mann vom Zentrum Frhr. von Franckenſtein, zu dem An
trage, die Wehrvorlage im ganzen und ohne Debatte zu ge
nehmigen. Dies geſchah einſtimmig und unter lautem
Jubel. Fürwahr, es war ein großer Tag, jener
6. Februar 1888.

Der Kaiſer und die engliſchen Freiwilligen.
Der engliſche Kriegsminiſter Haldane hat vor

einigen Tagen in Hornſay über ſeine Pläne zur Armee-
Reform geſprochen. Hierbei erwähnte er auch das große
Jntereſſe, das König Eduard ſeinen Beſtrebungen entgegen
brächte, und fuhr dann nach einem aus London kommenden
Bericht folgendermaßen fort:

„Aber auch noch ein anderer Herrſcher brachte dieſer Frage
ein aufrichtiges Jntereſſe entgegen. Als ich vor etwa achtzehn
Monaten als Gaſt des deutſchen Kaiſers in Berlin war, ſagte
Kaiſer Wilhelm zu mir: „Jch habe Jhre Freiwilligen-Korps ge
ſehen, wie kommt es, daß Sie ſich nicht zu einer voll-
kommeneren Ausnutzung dieſes ausgezeich-
neten Materials entſchließen?““

Dieſes Wort Kaiſer Wilhelms, auf das ſich Herr
Haldane als ein Zeugnis von ſehr kompetenter Stelle für
die Berechtigung ſeiner Beſtrebungen berief, wird den „B.
N. N.“ von unterrichteter Stelle als authentiſch beſtätigt.
Und es wäre nur zu wünſchen, daß es in England eine recht
weite Verbreitung finden möchte. Denn wenn wir auch nicht
glauben, daß es in den gebildeten engliſchen Kreiſen Koch
Leute gibt, die das drohende Geſpenſt der „deutſchen Jn
vaſion“ für etwas anderes als eine Albernheit anſehen, ſo
könnte doch vielleicht unter den weniger kritiſchen Leſern
der „Daily Mail“ manchem die Erwägung die Augen
öffnen, daß wohl ſchwerlich ein fremder Monarchen ſo auf-
richtige und fachgemäße Ratſchläge zur Verſtärkung der
Wehrkraft des Landes erteilen würde, wenn er auch nur den
Gedanken an eine „Jnvaſion“ ſeiner eigenen Armee als im
Bereiche der Möglichkeit liegend erachtete.

Aus dem Reichstage.
Jn der 92. Sitzung am Sonnabend wurden zunächſt einige,

unweſentliche Vorlagen Rechnungsſachen uſw.) erledigt, dann
wurde die in der Freitag-Sitzung zurückgeſtellte nament
liche Abſtimmung über die Reſolution zum Marineetat
ſamt dem ſozialdemokratiſchen Amendement vorgenommen Der
ſogial demokratiſche Unterantrag wurde mit 166 gegen 114
Stimmen abgelehnt, die Reſolution in der Kommiſſionsfaſſung
mit 213 en 67 Stimmen angenommen. Die Konſervativen
ſtimmten in beiden Fällen mit Nein. Hierauf wurde in eine
kurze Diskuſſion über den Nachtragsetat für 1907 (Auf
wendungen für Graf Zeppelinſche Luftſchiffahrtsverſuche und eine
Bahnſtrecke in den Reichslenden) eingetreten und nachdem der
Abgeordnete Vogt-Hall (wirtſch. Vg.) ſehr lebhaft die For
derung befürwortet und Abgeordneter Hug (Zentr.) eine
Zeppelinſche Auffahrt geſchildert hatte, die Vorlage in zweiter
Leſung angenommen. Es wurde dann die Beratung des Reichs
eiſenbahnetats fortgeſetzt. Die Debatte bewegte ſich im
allgemeinen um Wünſche und Veſchwerden lokaler Natur. Einige
Redner wünſchten die Herſtellung einer Reichseiſenbahngemein-
ſchaft, ſo Wetzel (natl.) und NeumannHofer (fr. Vgg.) Heftige
Vorwürfe gegen die Eiſenbahnverwaltung richtete
Carſtens (fr. Vp.), der namentlich unter dem warnenden Rufe
caveant consules den Satz aufſtellte, die Eiſenbahn bezahle ihre
Arbeiter und Beamten miſerabel, darum fehle es ihr an Perſonal.
Dem widerſprach der Präſident des Reichseiſenbahnamts Dr.
Schulz, noch weit entſchiedener aber der Abgeordnete Ro
galla von Biberſtein (d.-konſ.), der unter lebhaftem
Beifall feſtſtellte, daß die Verhältniſſe andere ſeien, als ſie
Carſtens geſchildert habe. Ueber Arbeiterfragen verbreiteten ſich
dann noch die Sozialdemokraten Stolle, Hue und Ulrich auf der
einen, Quarck (natl.), Enders (fr. Vp.) auf der andern Seite,
dann wurde die Diskuſſion geſchloſſen und der Etat genehmigt.
Es folgte hierauf die diskuſſionsloſe Erledigung einer Reihe von
Petitionen; dann wurde um 3 Uhr die Sitzung geſchloſſen. Nächſte
Sitzung Montag 2 Uhr nachmittags: Militäretat.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonn

abend, den 1. Februar, die zweite Beratung des Etats der
Handels und Gewerbeverwaltung fortgeſetzt.
Abg. Trimborn (Ztr.) wünſchte u. a. größere Berück-
ſichtigung der Genoſſenſchaften bei Regierungsſubmiſſionen,
Der Miniſter Delbrück erwiderte hierauf, daß erwogen
werden würde, ob es zweckmäßig erſcheine, diesbezüglicheallgemeine Vorſchriften zu erlaſſen. Die Heeresverwaltung

und die Eiſenbahnverwaltung wären bereits bemüht, bei
Submiſſionen den Genoſſenſchaften größere Berückſichtigungzu ſchenken. Abg. Ham mer (konſ.) erklärte, daß ins
Freunde und er keine Feinde der Großinduſtrie wären,
welche einen Hauptteil der Steuerlaſt trüge, nur wollten ſie
ſolche Handwerkszweige, welche ſelbſtändig erhalten werden
könmen, unterſtützt wiſſen. Großgewordene Handwerker, die

Jntelligenz ihres Standes, ſollten den Handwerkskammern
erhalten und nich Handelskammern zugelaſſen

ſei für einen geſunden
der

Geſ Um einerungemeſſenen Lohnſteigerung durch die ſonſt ſegensreich
Tarifgemeinſchaft zu begegnen, wärees namentlich für kleinere
Betriebe ratſam, die Arbeiter neben ihrer Löhnung noch am
Reingewinn des Geſchäfts teilnehmen zu laſſen, um die
tüchtigen Leute für das Geſchäft zu intereſſieren und
dauernd zu feſſeln. Den Beamten ſollte angeraten werden
den Konſumvereinen fern zu bleiben, wenn ihnen das Ve,
amtenbeſoldungsgeſetz auskömmliche Gehälter gebracht haben
wird. Der Miniſter bemerkte, daß die Konſumvereine
in vielen Gegenden und für viele Bevölkerungskreiſe eine
Notwendigkeit wären. Ob es angebracht erſcheine, daß gut
beſoldete Beamte in Konſumvereinen kauften, ſei eine Frage
des Taktes. Einen Zwang könne er in dieſer Beziehung
nicht ausüben. Es ſprachen noch zur Sache die Abgg. Dr
SchröderKaſſel (natlib.), Dr. Rewoldt (freikonſ.), Roſenon,
(freiſ. Vp.), Dr. Pachnicke (freiſ. Vgg.), Dr. Pieper (Ztr.
und Franken (natlib.). Alle Redner waren darin einig, dat
das Fortbildungsſchulweſen nach Möglichkeit zu
fördern ſei und daß man die Genoſſenſchaften bei
den Submiſſionen ſeitens des Staates mehr berückſichtigen
müſſe. Das Miniſtergehalt wurde bewilligt. Das Haus
vertagte ſich um 414 Uhr auf Montag, den 3. Februar, vor
mittags 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung und Berg und
Salinenetat.

Parlamentariſches.
Tarifverträge in Marinebetrieben. Die

beiden konſervativen Parteien haben den Antrag der Budget
kommiſſion zum Etat der Marineverwaltung ab gelehn t,
welcher den Reichskanzler erſucht, Arbeiten für die Marine.
verwaltung nur an ſogenannte tariftreue oder gleiche
Arbeitsbedingungen gewährende Firmen zu vergeben und
die Feſtung oder Neuordnung von Arbeitsbedingungen
in den Reichsmarinebetrieben unter Mitwirkung der
Arbeiterausſchüſſe vorzunehmen. Der Grund für dieſe
Haltung iſt der, daß dieſer Antrag die Marine Verwaltung
an Tarifverträge binden und ſie dadurch hindern würde,
nach freiem wirtſchaftlichen Ermeſſen zu verfügen, was be
ſonders auch in Kriegszeiten die böſeſten Folgen für das
Reich haben könnte.

Konſervative Etats-Reſolution. Die
konſervativen Abgeordneten von Byern, Arnſtadt und
von Kaphengſt brachten mit Unterſtützung der Fraktion fol-
gende Reſolution zum Etat für die Verwaltung des Reichs-
heeres mit: „Der Reichstag wolle beſchließen, die ver-
bündeten Regierungen zu erſuchen, im nächſtjährigen Etat
die Mittel zur Deckung der Koſten bereitzuſtellen, um den
Mannſchaften des ſtehenden Heeres und der Kaiſer-
lichen Marine bei Urlaubserteilung mindeſtens all-
jährlich einmal freie Fahrt unter möglichſter
Benutzung von Schnellzügen auf den deutſchen Eiſenbahnen
zu ermöglichen.“

Kommiſſions-Berichterſtattung. ZumEtat des Reichstages wird von der Reichspartei ein
Antrag Freiherr von Gamp vorgelegt werden, durch
den eine grundſätzliche Aenderung hinſichtlich der Bericht
erſtattung aus den Kommiſſionen dahin herbeigeführt
werden ſoll, daß, wie es ſchon jetzt im Abgeordnetenhauſe

mehr genannt werden dürfen.
Münz-Novelle. Sicherem Vernehmen nach wird

dem Reichstage in etwa acht Tagen eine Novelle zum Münz-
geſetz zugehen, welche die Kopfquote der Silber-
münzen erhöht.

Vom Abgeordnetenhauſe. Es war in Aus-
ſicht genommen, am Donnerstag im Abgeordnetenhauſe die
Plenarſitzung ausfallen zu laſſen, um den Kom-
miſſionen Gelegenheit zu intenſiver Arbeit zu geben. Dieſe
Abſicht iſt aufgegeben, weil am Donnerstag die Kom
miſſion des Herrenhauſes mit der Polenvorlage beſchäftigt
iſt und dadurch mehrere Miniſter abgehalten ſein werden,
an den Kommiſſionsſitzungen des Abgeordnetenhauſes ſich
zu beteiligen. Vorausſichtlich wird jetzt am Freitag das
Abgeordnetenhaus eine Plenarſitzung
nicht abhalten.Der Reichstagsabgeordnete Gothein, der eben
erſt von einem langjährigen, hartnäckigen Jschiasleiden wieder
einigermaßen hergeſtellt war, iſt, wie das „B. T.“ mitieilt,
wiederum ſchwer erkrankt, diesmal an Blinddarmentzündung.
Die in der Klinik des Geheimrats Körte vorgenommene Operation
iſt günſtig verlaufen, der Kräftezuſtand indes zurzeit wenig be-
friedigend.

Das älteſte Mitglied des Abgeordneten-hauſes, Dr. jur. Heinrich Sz um an aus Obernik, Vorſitzender
der polniſchen Fraktion, tritt am 3. d. M. in ſein 87. Lebens-
jahr ein. Er gehört dem Abgeordnetenhauſe mit zwei kleineren
Unterbrechungen ſeit dem Jahre 1863, alſo ſeit 45 Jahren, an.

Der ſozialdemokratiſche Aufwiegelungsplan
wird in der ſozialdemokratiſchen „Neuen Zeit“ ganz un
geniert enthüllt. Der bekannte Leitartikler dieſes vartei-
amtlichen „wiſſenſchaftlichen“ Organs („Genoſſe“ Mehring)
ſchreibt am Schluſſe ſeiner Ausführungen über taktiſche
Fragen zur Blockpolitik, den herrſchenden Klaſſen erſcheine
die elementare Leidenſchaft, womit die preußiſche Wahlrechts-
frage die Maſſen ergriffen habe, mit Recht als ein Menetekel.
Dann heißt es weiter:

„So darf dieſe Leidenſchaft nicht wieder erlöſchen, weil das
Ziel, das ſie verfolgt, in ſchnellen und ſtürmiſchen Anläufen nicht
erreicht werden kann. Es kommt darauf an, die bürgerliche
Geſellſchaft mit all ihren Parteien durch einen ununter-
brochenen Guerillakrieg abzumatten und derweil die
Kraft der Maſſen zu ſammeln, bis der Augenblick komme, wo ſie
ſich in ver nichtendem Stkoße entladen kann. Und dieſer
Augenblick wird kommen, ſei es nun in der inneren oder ſei es
in der äußeren Politik, denn der Block iſt kein Gebilde, vor
dem die hiſtoriſche Entwicklung mit dem verhaltenen Atem be
wundernder Ehrfurcht ſtille ſtände.“

Mit der künſtlich erregten Leidenſchaft der Maſſen, die
ſich ja im weſentlichen auch nur auf das GroßſtadtProle
tariat erſtreckt und ihre Hauptſtütze im „Ballonmützen
proletariat“ hat, wird es nicht gar lange dauern, wenn nicht
etwa die törichte Wahlrechtsbewegung des
Linksliberalismus den ſozialdemokratiſchen Auf-
wiegelungsbeſtrebungen neue Nahrung gibt.
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Deutſches Reich.
Der Beſuch des engliſchen Königspaares am Berliner

Hofe iſt nach der „Jnf.“ nicht im Anſchluß an die gemeldeten
Keiſen nach Kopenhagen und iſtiania, ſondern zu einem
ſpäteren Termin in sſicht geſtellt worden, da
önig Eduard nach Beendigung der Beſuchsfahrten zunächſt
nach dem Süden zu reiſen gedenkt.

e Freiherr von Stengel. Aus parlamentariſchen
Kreiſen wird uns berichtet, daß der Reichsſchatzſekretär Frei
herr von Stengel die Konſequenz ſeiner Erklärungen in der
Zuckerſteuer- Kommiſſion zu ziehen bereit ſei und mit Rück-
ſcht auf deren Beſchluß, der Reichstag möge den Zucker
gonventionsVorlagen der Regierung erſt nach Herabſetzung
der zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark pro Doppelzentner
zuſtimmen, ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen ſich entſchloſſen
Hbe. Sollte er bei ſeinem Entſchluſſe beharren, würde die
Löſung der Fragen, welche ſich an die Deckung des Reichs
defizits knüpfen, abermals einen Aufſchub erleiden. Die
Mitteilung der „Nat.Ztg.“, daß der frühere Landwirt-
ſchaftsminiſter v. Podbielski als Schatzſekretär in Ausſicht
genommen ſei, entbehrt natürlich jeder Grundlage.

e Perſonalnachrichten. Der Polizeipräſident von Hannover
Graf Berg iſt als Nachfolger des Regierungspräſidenten
7cheller in Stralſund in Ausſicht genommen. Der „R.A.
macht vekannt, daß der bisherige Geſandte im Haag
g. Schlözer zum Geſandten am bahyeriſchen Hof ernannt

urde.t Aus der Marine. Konteradmiral Rudolf Siegel, der
bis zum 1. Januar d. Js. Marineattachee in Paris war und
ſeit dieſer Zeit zur Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
marineamts ſtand, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs
unter der Verleihung des Charakters als Vi z e a dmiral zur
Verfügung geſtellt worden. Das Ausſcheiden dieſes Flaggoffigiers
aus dem altiven Seeoffizierkorps haben wir ſchon vor längerer
zeit in Ausſicht ſtellen können.

Das Staatsminiſterinm trat unter dem Vorſitz ſeines
Präſidenten Fürſten Bülow am Sonnabend zu einer Sitzung
guſannn

Das Lehrerbeſoldungs-Geſetz beſchäftigt gegenwärtig
das preußiſche Staatsminiſterium, nachdem es das Kultus
und Finanzminiſterium paſſiert hat. Jn etwa 14 Tagen
dürfte es an den Landtag gelangen, wo es der Kultus-
miniſter Dr. Holle mit einer Erklärung überreichen wird.
Miniſter Holle will bei dieſer Gelegenheit auch zur Frage
der ſexuellen Aufklärung in den Schulen
ausführlich Stellung nehmen. Die Erhebungen des
Miniſters über dieſe Frage nähern ſich jetzt ihrem Abſchluß.

Das Mittelſchulweſen. Wie Berliner Blätter hören,
finden bei der Unterrichtsverwaltung Erwägungen darüber
ſtatt, inwieweit im Schulintereſſe eine Vermehrung der
Mittelſchulen angezeigt erſcheint.

Die Arbeiter der fiskaliſchen Bergwerke. Laut Meldung
auswärkiger Blätter hat der Handelsminiſter angeordnet, daß
vom 1. April ab den Bergleuten der fiskaliſchen Bergwerke
Preußens, die mindeſtens 35 Jahre alt und fünf Jahre in fis
kaliſchen Bergwerksbetrieben beſchäftigt ſind, ein Grholungs-
urklaub von einer Woche unter Fortzahlung des vollen
Schichtlohnes der in Frage kommenden Arbeiterklaſſe zu ge-
währen iſt.

Das Urteil gegen den Grafen Lynar vom Kaiſer be-
ſtätigt. Nach einer Berliner Drahtmeldung der Münchener
Allgemeinen Zeitung“ ſoll der Kaiſer durch Allerhöchſte

Entſchließung vom 29. Januar das gegen den Grafen Lynar
ergangene Urteil des Kriegsgerichts beſtätigt haben.

Deutſch-ſchwediſche Dampffährenverbindung. Die ſchwe-
diſche Regierung brachte am 1. Februar im dortigen Reichstage
einen Geſetzentwurf betreffend die Dampffährver-
bindung zwiſchen Schweden und Deutſchland ein. Der
Geſetzentwurf bezweckt die Errichtung einer Dampffährroute
Saßnitz--Trelleborg mit täglichen Touren. Die Fähren, die von
beiden beteiligten Staaten erbaut werden ſollen und ſchwediſcher
ſeits unter Verwaltung der Staatsbahnen ſtehen werden, ſind
für Perſonen und Güterverkehr beſtimmt. Es ſind dem Ver-
nehmen noch zwei ſchwediſche und zwei deutſche Fähren vor-
geſehen. Sie ſollen eine Geſchwindigkeit von 16 Knoten erhalten,
ſo daß die Reiſe vier Stunden dauern wird. Die Koſten für den
Vau der Fähren ſind für Schweden auf 2250 000 Kronen ver
anſchlagt. Die Hafenanlagen in Trelleborg werden vorausſicht
lich 1721 000 Kronen koſten. Ferner wird vorgeſchlagen, daß
der Stoat die beiden Dampfer „Prinz Guſtav Adolf“ und
„Prinzeſſin Margareta“ von der Reedereigeſellſchaft Schweden
Deutſchland erwerben ſoll. Die jährlichen Betriebskoſten ſind
ſchwediſcherſeits auf 505 000 Kronen, der Ueberſchuß iſt auf
d5 000 Kronen veranſchlagt.

Die Verbeſſerung der preußiſch- belgiſchen Eiſenbahnver-
bindungen. Wie der Draht berichtet, wird nach amtlichen
belgiſchen Meldungen ein königlicher GErlaß veröffentlicht,
durch welchen der zwiſchen den Bevollmächtigten der preußiſchen
und belgiſchen Regierung früher abgeſchloſſene Vertrag über
die Verbeſſerung der Eiſenbahnverhältniſſe zwiſchen beiden
Staaten genehmigt wird.

Für die Jnternationale Telegraphenkonferenz, die am
30. April d. Js. in Liſſabon zuſammentreten wird, ſind als
deutſche Vertreter der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt
Sydow, der Geh. Ober-Poſtrat Köhler und der bayeriſche
OberPoſtrat Probſt aus München in Ausſicht genommen.

Ausland.
Frankreich. Der Pariſer „Liberté“ zufolge hätten die

Miniſter Clemenceau und Pichon in ihren Unter
redungen mit König Leopold ſich darauf beſchränkt,
neuerdings auszudrücken, daß die franzöſiſche Regierung,
welche ſich ausſchließlich die Gültigkeit und freie Be-
tätigung ihres Vorkaufsrechts ſichern wollte, ſich
unter keinem Vorwand und in keinerlei Form in die Ver-
handlungen zwiſchen Belgien und dem Kongoſtaate einzu
miſchen gedenke. Jm Miniſterrat am Sonnabend hat die
Regierung im Prinzip beſchloſſen, den Botſchafter in
Letersburg, BVompard, auf einen anderen
Poſten zu berufen. Ueber die Wiederbeſetzung ſeiner
Stelle ſchweben augenblicklich zwiſchen den Kabinetten von
Paris und Petersburg Verhandlungen. Die definitive Ent-
ſcheidung iſt für nächſte Woche zu erwarten.

Perſien. Zum perſiſchen Geſandten am ruſſiſchen Hofe iſt
Jſaak Khan Mufakham Dauleh ernannt, der in Kairo, Waſhing-
ton und Wien als Vertreter des Schahs funktionierte. Den Be
mühungen der Geiſtlichkeit und angeſehener Perſönlichkeiten in
Täbris iſt es gelungen, die Parteien auszuföhnen.
Die Bazare ſind wieder geöffnet. Die Sitzungen der Grenz-
kommiſſion werden zweimal wöchentlich in Urmia ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Schneeſtürme und Hochflut. Stürme, die letzter Tage aus

verſchiedenen Gegenden gemeldet wurden, verkünden einen
Wetterumſchlag. Wo es noch kalt genug iſt, dort bringen ſie
Schneeſtürme, ſonſt Regen. In Köln herrſchte in der Nacht
auf Sonnabend heftiger Schneefall, wobei ſich ein kurzes, aber
ſtarkes Gewitter entlud. Jn Braunſchweig und Um
gegend iſt Freitag abend ein heftiges Unwetter niedergegangen,
das von Hagelſchlag und Gewittererſcheinungen begleitet war.
Jn Bayern iſt ſeit Sonnabend früh wieder heftiger Schneefall
eingetreten. Die Telephonverbindungen München-Stuttgart,
München Frankfurt, München Mannheim ſind geſtört. Aurh
in ganz Schleswig-Holſtein herrſchte Freitag abend
böiges Schnee und teilweiſe Hagelwetter. An r Nordſee-
küſte traten ſchwere Nordweſtſtürme auf, die Hochwaſſer herbei-
zuführen drohten. Von See her werden auch ſchon ſchwere Un
fälle gemeldet; ſo iſt auf d Fahrt von den engliſchen Kohlen
revieren nach dem Skagerrak ein nordiſches Barkſchiff „Viktoria“
mit der geſamten Beſatzung untergegangen. Das
Schiff iſt infolge der Weſtſtürme gekentert. Dem Waſſer-
mangel, der infolge des trockenen Froſtes in manchen Gegenden
Deutſchlands herrſchte, iſt jetzt ein Ueberfluß an Waſſer gefolgt.
Infolge des Witterungsumſchlags iſt in Bayern die Hoch
waſſergefahr wieder näher gerückt. Die Donau ſteigt
und iſt zwiſchen Regensburg und Paſſau bei einem Pegelſtand
von über drei Metern an vielen Orten über die Ufer ge
treten und überſchwemmt die Wieſen. Das Eis ſitzt in der Nähe
von Straubing noch feſt. Die Em s und ihre Nebenflüſſe haben
weite Strecken überſchwemmt. Auch einige Nebenflüſſe des
Nheins, wie Ruhr, Lenne und Sieg ſind infolge des an
haltenden Regens und der Zufuhr von Waſſermengen des in dem
Bergen geſchmolzenen Schnees ſehr gewachſen. Sie über-
ſchwemmen große Flächen; man befürchtet bei einem Tempe-
raturwechſel Hochwaſſer. Das Tal zwiſchen Hengſtei und Her-
decke iſt vollſtändig überſchwemmt und gleicht einem See.

Eine wackere Tat. Ueber die heldenmütige Rettung
eines Knaben vor dem Ertrinken durch drei öſterreichiſche
Offiziere wird dern „Wiener Extrablatt aus Beraun
berichtet: Am letzten Sonntag gab ſich eine hundertköpfige,
fröhliche Menge auf dem hartgefrorenen Beraunfluſſe dem Ver
gnügen des Schlittſchuhlaufens hin. Abſeits von der großen
Menge bemühten ſich zwei Offiziere des Jnfanterie- Regiments
Nr. 88, einem dritten Kameraden die Kunſt des Schlittſchuh-
laufens beizubringen. Plötzlich ertönte ein markerſchütternder
Schrei, gleich danach ein Krachen. An einer Stelle, an der das
Eis zwen Tage vorher aufgehackt worden war und an der ſich
bloß dünner Eisbelag neugebildet hatte, war ein etwa zwölf-
jähriger Knabe eingebrochen und ſofort ver-
ſchwunden. Ohne Beſinnen warf der Militärluftſchiffer
Oberleuknant Sigmund Quoika Mantel und Säbel ab und
eilte zur Unfallſtelle. Sich flach auf den Voden werfend, rutſchte
er zur Stelle, doch konnte er den Verſunkenen nicht erblicken. Des
eigenen Lebens nicht achtend, ſprang Oberleutnant Quoika nun
ſelbſt ins Waſſer und ſchwamm unter das Eis. Eine
bange Minute verſtrich. Man wähnte auch den Offizier ver-
loren. Endlich erſchien er an der Oberfläche und hielt mit der
einen Hand den halbtoten Jungen feſt. DerOffizier wollte über die Eisfläche gelangen, doch die Einbruch-
ſtelle war ſo eng, daß er ſich kaum mit den vor Froſt erſtarrben
Gliedern bewegen konnte. Da eilten, ihren Kameraden in Todes
gefahr ſehend, der Oberleutnant Neuwirth und Leutnant
Pilc herbei, ſprangen auch in die eiskalte Flut, erweiterten die
Oeffnung in der Eisdecke und retteten den Kameraden,
der bald ſelbſt ein Opfer der Bergun geworden wäre, und den
Knaben. Der Heldentat ſah eine nach Hunderten zählende
Menſchenmenge zu, die den Offizieren Huldigungen bereitete.

Ein Lehrer von ſeinen Schülern erſchlagen. Ein grauen
haftes Verbrechen iſt in Kolomea in Galizien verübt worden.
Dort lauerten die Schüler einer Klaſſe des polniſchen Gym-
naſiums ihrem Profeſſor Piekarski, der ſie kürzlich ſehr ſtreng
behandelt hatte, in ſpäter Nachtſtunde auf, warfen ihm einen Sack
über den Kopf, entwanden ihm den Revolver, den er aus der
Taſche zog, und ſchlugen ſo lange auf ihn ein, bis er mit ſchweren
Verletzungen an Kopf und Oberkörper ſowie Rippenbrüchen be
wußtlos licgen blieb. Dann warfen die Schüler ihn in den
Straßengraben. An Pickarski mußte ein aus Lemberg herbei-
gerufener Chirurg eine Operation vornehmen. Trotzdem erlag
er ſeinen Verletzungen. Vor dem Tode konnte er noch mitteilen,
er habe einen Angreifer mit ſeinem Stock ſchwer im Geſicht ver
letzt. Dieſer Schüler wurde ermittelt und verhaftet.

C. E. Der Millionärsſohn als Mörder. Ein außergewöhn-
licher Mord hat nach den Berichten ruſſiſcher Blätter die Stadt
Krasnojcrrsk in Erregung veſetzt. Am zweiten Weihnochtsfeier
tage ruſſiſchen Stils fand man in einem Eisloch auf dem
Jeniſſei die Leiche eines Sekundaners, des einzigen Sohnes des
Toktors Kuskow. Die Unterſuchung ergab, daß der Jüngling
von einem gewiſſen Perepletſchikow erſchoſſen worden war. Der
17jährige Mörder iſt der Erbe eines Millionenvermögens; er
galt als ein beſcheidener junger Menſch, der ſehr beliebt war.
Mit dem Ghyhmnnaſiaſten Kuskow ſtand er in freundſchaftlichen Be
ziehungen in der Nacht zum 25. Dezember war Kuskow bei
Perepletſchikow zum Beſuch geweſen. Was zwiſchen den jungen
Leuten vorgegangen iſt, weiß man nicht; man nimmt aber an,
daß eine Frau die Freunde entzweit hat und die Veranlaſſung
zu dem Morde geweſen iſt. Der Mörder hat ſeine Tat ſofort
eingeſtanden. Er iſt der einzige Erbe ſeines verſtorbenen ſtein
reichen Vaters, der ſein Vermögen als Beſitzer von Goldgruben
erworben hatte. Da nach dem Tode des jungen Mannes laut
teſtamentariſcher Verfügung des Vaters das ganze Vermögen
der Stadt zufallen ſoll, ſo ſieht man dem Ausgang des Prozeſſes
mit Spannung entgegen. Wenn Perepletſchikow mit Verluſt
aller Standesrechte verurteilt werden ſollte, tritt als Erbe an
ſeine Stelle die Stadt Krasnojarsk.

W. Das Urteil im Thaw-Prozeſß. Das Urteil der Ge-
ſchworenen in dem Prozeß gegen Harry Thaw, den Mörder von
Standford White, lautet, wie aus New-York, 1. Februar, ge
meldet wird, auf Nicht ſchuldig wegen Geiſteskrankheit. Der
Eerichtshof erkannte gegen Thaw auf Ueberweiſung an
das Matteawan Aſyl für geiſteskranke Verbrecher auf
unbeſtimmte Zeit, da ſeine Freilaſſung eine Gefahr für die
öffentliche Sicherheit bedeuten würde. Die Geſchworenen einigten
e auf ihren Wahrſpruch nach 25ſtündiger Beratung und 14 Ab

n.

W. Durch einen Tornado, der im Staate Miſſiſſippi große
Verheerungen anrichtete, ſind, wie aus Hazelhurſt gemeldet wird,
über 20 Perſonen getötet und gegen 40 verletzt worden.

Ein „Wunderdoktor“. Jn Naſſau wurde der „Wunder
doktor“ Kempfer verhaftet, dem vorgeworfen wird, durch falſche
Behandlung den Tod einer hieſigen Frau verurſacht zu haben.
Die Leiche der Frau wurde ausgegraben und ſeziert.

Eine Feuerwehr-Adjutantin. Jn der oberfränkiſchen Ort-
ſchaft Droſendorf hat die freiwillige Feuerwehr bei der
am 31. Januar ſtattgefundenen Vorſtandswahl einſtimmig eine
Frau zum „Adjutanten“ gewählt. Wohl der erſte Fall ſeiner
Art in Deutſchland.

Auf den Tyne-Schiffbauwerften wurde am 1. Februar
morgens eine Bekanntmachung angeſchlagen, welche anzeigt, daß
die TyneSchiffbauer Vereinigung infolge der Arbeitseinſtellung
eines Teiles der Werftarbeiter ſich in der Unmöglichkekit befinde,
die Werke weiter im Betrich zu erhalten. Die Dienſte ſämklicher
auf den Werften beſchäftigter Arbeiter würden demnach nach Ab

der Kündigungsfriſt, am 15. Februar, endigen. Gleichlege n ſind auf allen anderen Werften der
Nordoſtküſte Englands erlaſſen worden.

n vor dem Duell. Der 24jähr e Leutnant Ro
mann zu Dieuze verübte Selbſtmord durch Erſchießen. Die Ur-
ſache zum Selbſtmord war, wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, ſein
Verhältnis zu der Frau eines Offiziers in ſeinem Regiment. Am
Freitag ſollte ein Duell ſtattfinden, vorher aber erſchoß ſich

m.
Gefährlicher Sturz im Varietee. Bei der Produktion der

Gebrüder Engelbert als „fliegende Menſchen“ im Kronprinz-
Varietee zu Liegnitz wurde der abgleitende Turner von dem
am Luftapparat hängenden Partner nicht richtig gefangen. Er
ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herunter und unglücklicherweiſe
nicht in das Schutznetz. Bewußtlos blieb er am Boden liegen.

Den eigenen Sohn ermordet. Jn Wronke lauerte der mit
ſeiner Ehefrau in Scheidung lebende Händler Rzadziewski ſeinem
ſiebenjährigen Sohne auf, verſchleppte ihn in den Wald und er-
würgte ihn aus Rache gegen die Frau. Die Leiche wurde ge-
funden und der unmenſchliche Vater verhaftet.

Ein Wort zu Gunſten der Vögel.
Pflanzt Jmmergrün in eurem Garken,
Den Taxus- und den Lebensbaum,
Wachholder, unſern wetterharten,
Daß in dem grünen, warmen Raum,
Wenn eiſ'ge Winterſtürme toben,
Kein twarmes Plätzchen ſonſt ſich beut',
Die Vögel ſolche Herberg' lIoben,
Geborgen in der harten Zeit.
Und hört ihr dort ihr leiſes Flüſtern,
Als wär's ein Zwitſchern wie im Traum,
Als ſchwätzte eins zum andern lüſtern
Von fetter Koſt im Blütenbaum:
Dann ſtreut von euren reichen Tiſchen
Broſamen für die Vöglein aus.
Manch' Körnlein mag der Sputz erwiſchen,
Der traulich wohnt nah eurem Haus.

Verſteht ihr nun das laute Singen,
Das Zwitſchern ohne Raſt und Ruh?
„Wer ſatt iſt, ſoll fein Dank darbringen“,
Ruft eins dem andern freudig zu.
Und all' die Spatzen, all' die Meiſen
Jm Tayxus und im dunklen Tann
Den milden, guten Menſchen preiſen,
Der für ſie Heim und Herd erſann!

Jordan, Halle a. S.

Sport und Jagd.
Oberhof i. Th., 3. Februar. (JZum Winterfeſt.) Der

Pokal des Kronprinzen, der für das geſtrige Bobsleighrennen in
Oberhof (Thüringen) ausgeſetzt war, wurde von dem Bobosleigh
„Spinne“, Mannſchaſt Leipzig-Gera, gewonnen.

Standesamt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Februar 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Eduard Tiſcher, Talomtſtr. 3 und

Klara Freytag, Alter Markt 14. Der Bergaſſeſſor Ernſt Heubach,
Albrechtſtr. 44 und Gertrud Ulrichs, Poſtſtr 6.

Eheſchließungen: Der Bahnarbeiter Otto Kloska und Minypa Keil,
Lindenſtr. 10. Der Eiſenbahnſchaffner Ernſt Tempelhoff und Martha
Kretzſchmar, Pfännerhöhe 58. Der Arbeiter Kurt Hutzelmann, Unter
plan 9 und Anna Klitt, Bäckerſtr. S. Der Ingenieur Arthur Schöppe,
Mittelſtr. 3 und Lucie Eckardt, Bertramſtr. 21a. Der Kaufmann Johann
Setje-Eilers, Hannover und Klara Rubel, Turmſtr. 158. Der Stadt-
bahnſchaffner Franz Pfeiffer und Agnes Kaſtner, Kruckenbergſtr. 23.
Der Arbeiter Karl Kürſchner, Torſtr. 23 und Anna Hamann, Gr. Stein
ſtraße 44. Der Schloſſer Wilhelm Weinz, Jakobſtr. 44 und Johanna
Büchner, Kl. Brauhausſtr. 17. Der Kupferſchmied Wilhelm Flügel,
Wolſſtr. 21 und Berta Funck, Eichendorffſtr. 30. Der Jngenieur Hans
Münſter, Wegſcheiderſtr. 28 und Marie Speter, Herrenſtr. 1.

Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Ludwig Wochnik, Schloſſerſtr. 6,
T. Marie. Dem Gaſtwirt Wilhelm Weinrich, Böllbergerweg 23, T.
Marie. Dem Heizer Paul Schramm, Weingärten 47, S. Walter. Dem
Kaufmann Paul Kerndl, Zinksgartenſtr. 3, T. Erna. Dem Hilfsheizer
Otto Zimmermann, Torſtr. 20, S. Herbert. Dem Gütervorſteher Adolf
Röthig S. Karl-Heinz, Klinik. Dem Bahnarbeiter Johann Seifert S.
Otto, Klinik.

Geſtorben Der Kaufmann Karl Windweh aus Polleben, 65 J.,
Magdeburgerſtr. 39. Des Schuhmachers Guſtav Röder T. Margarete
aus Cönnern, 3 J., Klinik. Die Witwe Luiſe Wellhöſer geb. Burck,
62 J., Robert- Franzſtr. 2. Des Malers Wilhelm Mehigarten T.
totgeb., Körnerſir. 11. Des Bahnarbeiters Karl Salzmann aus
Gr. Corbetha T. Anna, 8 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Franz Piotrowski, Kruſchin
und Cäcilie Lewandowseki, Lowedau. Der Hüttenarbeiter Auguſt Schadly
und Anna Niemand, Thale.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. Februar 1908.
Aufgeboten Der Meſſerſchmiedemeiſter Johann Kraner, Geiſtſtr. 19

und Elſ. Turner geb. Schuſter, Bauhof 1.
Eheſchliehungen: Der Kaufmann Hermann Knoche, Geiſiſtr. 44

und Mathilde Heyer, Roſenſtr. 9. Der Maſtchinenſchloſſer Paul Schmidt,
Gr. Brunnenſtr. 52 und Frieda Hartwig, Schützenſtr. 18. Der
r Max Sydow Wahren und Margarete Kreutzberg,
karlſtr. 29.

Geboren Dem Hilfswagenmeiſter Ernſt Habermann, Blumenthal-
ſtraße 20, S. Kurt. Dem Zimmermann Friedrich Schondorf, Reilſtr. 36, S.
Kurt. Dem Bauaufſeher Fredrich Hinſche, Richard-Wagnerſtr. 45, S.
Friedrich. Dem Fleiſcher Otto Hummel, Klausbergſir. 5c, T. Elſa.
Dem Zimmermann Max Richter, Leſſingſtr. 9, S. Max. Dem Eiſenbahn-
hilfeſchaffner Karl Schorrig, Ackerſtr. I, S. Walter. Dem Arbeiter
Heinrich Föhre, Triftſtr. 27, T. Marie.

Geſtorben Des Bureaugehilfen Richard Renner S. Richard, 1 J.
Goetheſtr. 11. Des Profeſſors der Theologie Dr. Guſtav Warneck
Ehefrau Henriette S Gerlach, 74 J., Sophienſtr. 36. Der Schuhmacher-
meiſter Gotthold Strachauer, 69 J., Dachritzſtr. 3.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ſür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurſckgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Anugenehmes, wirkſames Laxativ für Erwachſene
und Kinder.

ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkenG anno des Abführmittel vielfach erprobt, wird auf

Grund ſeiner Reinheit und hervorragenden
Eigenſchaften gern und oft bei habitueller und gelegentlicher Ver

ſtopfung, Verdanungsſtörungen und mangelndem Appetit ver
ordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten. Nur
in Apotheken erhältlich pro 4 Fl. Mk. 2.50, Fl. 1.50.

Bestandtello: Syr. Fici Callforn. (Speclall Modo Callfornia Fig Syrop Co. parat)
76, Eatr. Senn. Uquid. 20, Rlix. Caryoph. cowp. h.
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Schuhwaren-Inventur-
KRäumungs-V
bringt in diesem Jahre so grosse Vorteile, dass es sioh empfiehlt

den Frühjahrsbedarf jetzt schon zu decken.

Netto Kasse

erkauf
Keine Auswahlsendungen

Aufsehenerregend herahgesetzte Preise

Rugust Pirl, n
Bank arHandelueludustrie

Filiale Halle a. S.
(DBarmstlüdter Banlc).

Alte Promenade 5.

Alktienkapital und Reserven
1839 Millionen Mark.

e e
Annahme Von Depositen und Spargeldern zur Ver-

zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Boeleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [1873Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstizen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingun en.

i Zentralneizungen,
u Koch-, Wasch-, Trockenanlagen,
Ventilation o ſGas- und Wasserleitungen,
Kiocetts o Toilette- u. Badeeinrichtungen,
ſiaskronen o Gasglühlieht o Gasheizofen o (askocher.

Neu-Anlagen,. Reparaturen. Billigste Preise.
1913 IMax Schöllner,
Halle a. S. Spiegelstrasse 13. Fernruf 2536.

532 r h r
e

P ver
c h

p. Pfund p. Tafel200, 220 u. 260 Pfg 20, 80, 40, 50w 60 Ptg
Alleinige Fabrikanten:

Verkaufsstellen durch
Plakate Konntlich.

un
222 e WWohn jetzt Anhalterstr. 9 b,

Ecke Magdeburgerstrasse, am Parkplatz
(zwei Häuser neben meiner bisherigen Wohnung).

Halle a. S. Dr. med. Rutz,
Fernspr. 1343. Spezialarzt fürMagen- u. Darmkrankheiten.

2222 m

e 22 W u Z22en eröffne Mitte Februar in Wioshbaden, Mainzerstr. 3, eine

a bwürurgisch Orthopödische Privatklini
in Verbindung mit meinem bish. rigen chir.-orfhep. u. medles-mechan. Inztitut.

D. Paul Guradze, Speralarz für örfhopödie eng Chirergi
(früher Assistent von Geneimrat Prof. Albert Hoffa).

Frauen- Verein zur Armen- und Kranukenpflege.
Oeffentliche Vorträge zum Beſten des Vereins.

Donnerstag, 6. Februar, 6 Uhr im Volksſchulſaale (Neue
Promenade 13): Herr Profeſſor Dr. A. Phllippson

„Skizzen aus Kleinaſien“ (mit Lichtbildern).
Eintrittskarten zu dieſem Vortrage zu 1 Mk. ſind zu haben in

der Lippertſchen Buchhandlung (Dr. Max Niemeyer), Gr Steinſtr. 77 78
und am Eingang zum Saal. Der Vorſteher. Wächtler.

Portragsreihen des Polksbildunesverrins.
Jm Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus IV: Herr Privatdozent Dr. Wüst: „Die Urgeſchichte

des Menſchen.“
V. Se am 4. Februar über „Die Anfänge der menſchlichen

ultur.
Anfang pünktlich S Uhr abends. Einzelkarten zu 580 Pfg. an

der Abendkaſſe.

AFefodelau Blite- San

Halle a. S.

Süssmilech“s

Walhalla Theater.
Jeden Abend s Uhr hßaodoet

unendlichen Beifall das
Gastspiel

der amerikanischen Detektiv-Company

Nicik-
GCarter

De lamatorische Szenerie und Schauste! ung

von amerikanischen Verbrecher-Typen
mit dem hervor ragenden

Willy Brackmann
aus New-Vork als Gast.

rösster und dickster HumoristEdli Blum, e e ete.
Lola Lieblich, Wiener Soubrette.

Faffira Pradyain.
„lie Verbrennung indischen Witwe des Rafan

auſ orener Rühne [1905
unter Mitwirkung des indischen Sängers „„Segon Neville“,

Vorverkauf im Theaterburean
und bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4.

e x

See e

Süssmilehs
Walhalla Theater

Dienstag den 11. Februar

Eine Nacht auf dem Meeresgrunde.
Kutsohfahrt iede vie un grunne
J Wunderbare Prachtdekoration, Kanz men

Höhepunkt der Karneval-Saison
Cür Halle.

Preise der PIätze:
I Ganze Loge 30 Mk., Loge platz 5 Mk., Saal 3 Mk., Damen-

Karten 2 Mk., Zuschauerkarten (II. Rang) l Mk.
G L 25 Mk. Logenplatz 4,50 Mk.,Im Vorverkauf: San 220 e banerlarien 50

Vorverkauf im Theaterbureau

Saal der Loxo zu den 5 Türm n, Albrechtstr.

Donnerstag, den 6. Februar, abends s Vhr
Lustiger Abend von

MMarcell Salzer.
Völlig neues Programm.

Berliner Tageblatt v. 5. 12. 04: „„Marcell Salzer ist auf
humoristischem Gebiete wohl der beste lebende Rezitator.“

Karten zu Mk. 3,10, 2.10 u. 1,05 in der [1868
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

g Kafsersäle.Dienstag, den 4. Februar. abends 75 Uhr
I. Philharmonisches Konzert.

Leitung Hans Winderstein.
Souet PPOfesSor Emil Sauer Eure

Programm
B. Sekles, Serenade f. 11 Soloinstrumente (neu), Emil
Sauer, lavierkonzert Nr. 1 Ermoll. Liszt. Orphaus.
Symphou. Diehtung. Klavierstücke: Beethoven, Polonaise op. 89.
Chopin, Noeturne op. 15 Nr. Sehulz-Evler, Arabesken
über i. Donanwalzer. Wagner, Tannhäuser Ouvertüre.

Konzertfiugel: Grotrian-steinweg Nachf., Braun ohw ig.
Karten zu Aſk. 3,10 2,10, 1.55 und 1,05 in der
Hofmusikalienhandlung Heiſrich Hothan, Gr. Ulrichatr. 88.

Höhen- nr SsSchierke i. Hàarz.
a k 5 Vorzügiicher familiärer WinteraufeuthaltHo'el Koenig. gute Klche, massige l'reise. Wintersport,

Dan pfreizg., olektr. Licht, Telephon Nr. 11. Robert Koenlſg.

liesellschaftsreisen
nach

Italien ung Harſeval in Hizza
25. II. 165. III. M. 648, bis Neapel 7.1II.--3. IV. M. 1045.-

Riviera, Barcelona, Balearen, Gorsica

16./ III. --21. IV. M. 1300, [1893
Tunis, Algier un Sizilien

19. III. --2. V. M. 1800, ohne Sizilien I. IV. --2, V. M. 1450.-,
NMordamerika, rege 2I. 2400,-, 89 Tage II. 5100-
Das Programm für 1908, das Interessenten kostenfrei gesandt vwirg,

enthält noch andere hochinteressante Keisen,

karl hiesel's Reisehureau, Perlin, en n
Tiersehutzverein für Halle a. S. Umvegent.
Mittwoch, den 5. Februar, abends S Uhr im „Reichshof“
öffentlicher Vortrag des verrn Ia Förtgo

über das Thema:

Das Arbeitspferd im Gerriebe der Großſtadt,
Freunde des Tierſchutzes, insbeſondere Damen, willkommen.

Jugend und Schönheit.
Wer ein sohönes, jugendliches, interessantes Gesicht haben wi,

der verwende

Leichner's Fettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder

deren sich die höchsten ODamenkreise und die ersten Künstlerinnen
mit Vorhebe bedienen. Man sieht nicht, dass man gepudert jst,
Erhältlich nur in geschlosvenen Dosen in allen Parfümerien ung

in der Fabrik [1864
Lieferant der BERILIV.,L. Leichner, Kgl. Theater. Schützenstrasso 31.

Welfaussteltung Nalland 1906, Grand Prix.

E. Tyrro ſ. Herren-Moden,
Apollo Theater.Poſtſtr. 12 (vis-ä-vis Kaiſerdenkmal).

Direktion: Gustav Poller.
Stadttheater in Halle a. 6.

Gaſtſpiel des Berliner
Dienstag, den 4. Febr. 1908
17. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. l. Viert.

Avouoſemoles.
Mit

Novität! Zum 7. Male: Novität!

glänzender Ausſtattungin Wa. zertraum.
an Koſtümen u. Dekora ionen:

'ufff von Oskar Strauß.

Nachdem l. u. 2. Aktelängere Pruſen. Gr. Ausſtattungsburleske in

Overeite in 3 Akten von

Spielleitung Adalbert Lentz.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Änf. 7x Uhr. 3 Akten von Boiten-Bäckers.

Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.
9Spelnn Wlge it, Aadettengtreiche.

Ende 101/, Uhr. ſ1855 Muſik von Vietor Holländer.
T T III. Akt: [1857

Mittwoch, den 5. Febr. 1908, Annachmittags z Uhr Der lumen
Wilhelm Tell. Erwachen.Großes Ballett, getanzt v. der

Prima-Ballerina Sign.Ripamonti
d. Solotänzerinnen Frl. Marie
Zimmermann u Pierina Fidardy

u. d. Corps de Ballett von

25 Damen.
Ballettmeiſter Herr 6. Cerutti.

Als Einlage:

7 Postillons
in ihren großartigen Tänzen
unt. Leitung des Ballettmeiſters

Abends 7 Uhr
Gaſtſpie Leonore Sengern.

Salome.

n
Dienstag Z. 1. Male wiederholt:

Die Redaktrice.
Appetit anregend!
Magen stürkend! I. ConradVerdauung fördernd! geine erhöhten Preiſe.

an ſropfe Auswärtige Theater.
Dienstag,, den 4. Februar 1908.
Leipzig (Neues Theater):

Geizge. Hierauf: Das Glöckchen

des Eremiten. JTheater): RoſeLeipzig (Altes
Bernd.

Erfurt (Stadt Theater): Die
'abenſteiverin

Weimar (HofTheater): Mignon.
Altenburg (HofTheater): Stein

unter Steinen.
Kamm-Garnituren, größte Aus

wahl, bill. Preiſe. AIſred M es
Parfümerie, Riebeckplatz. 16021907 3 Goldene Medaillen.

Verkauf: 1875j Pension 7 Gbeipzigerstrasse43 altrigen hen e enivfohlener

und überall Familt r.Familie. Frau A. Drewes-
wo Plakate aushängen. 1879) Kronprinzenſtr. 3

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
4. Februar.

1682. Der Erfinder des Porzellans, Johann Friedrich Böttger,
geboren.

1695. Der brandenburgiſche Feld marſchall Georg Freiherr von

T-rfflinger geſtorben. t1871. Der Gartenkünſtler Hermann Fürſt von PücklerMuskau
geſtorben.

1890. Sozialpolitiſche Crlaſſe Kaiſer Wilhelms II.

gagesſpruch: Wir werden alle arm geboren,.gagesfp Ob in des Reichtums, in des Ruhmes Haus;
Der iſt für dieſe Welt verloren,
Der von den Ahnen lebt in Saus und Braus.

Fr. Güll.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Februar.

Der überaus ſtarke Schneefall, der am Sonnabend nach
mittag einſetzte und ſtundenlang währte, hat mehrfache Nachteile
im Gefolge gehabt Nicht nur, daß am geſtrigen Sonntag heilloſer
Schmutz die Straßen bedeckte, auch Glätte ſtellte ſich ein und
hrachte manch einem zum Ausgleiten. Der Althändler Ruſſig
fiel z. B. in der Nacht in der Mansfelderſtraße und verletzte ſich
das linke ein. Auf die Straßenglätte iſt vielleicht auch der
Unfall zurückzuführen, der einer von der Straße kommenden
Dame im Kaſſenraum des Neuen Theaters begegnete. Sie glitt
gus und zog ſich eine erhebliche Armverletzung zu, ſodaß
der Arzt in Anſpruch genommen werden mußte. Auch Ver
kehrsſtörungen hatte der Einzug des Hornung zur Folge.
Am Sonnabend nachmittag blieben, um den Spaß auch zu er
wähnen, ſämtliche Stadtbahnwagen der Linie BahnhofBöllberg
im Schnee ſtecken. Sechs Wagen hintereinander ſollen's geweſen
ſein. Die armen Jnſaſſen, b i denen vielleicht auch gerade „Zeit
Geld“ war! Erſt durch Beſeitigung des Schnees von den Schienen
und Streuen von Salz konnten die Wagen wieder flott gemacht
werden. Ja, ja, der Winter iſt nicht nur ein harter, ſondern auch
ein ſpaßiger Mann.

Die Frage der Straßenreinigung, die durch noue Schnee
fälle immer von neuem aktuell wird, obgleich ihre Erörterung
in den letzten Wochen durchaus nicht geruht hat, wird am heutigen
Montag nachmittag nun das Stadtparlament abermals beſchäf-
tigen. Der neue Magiſtrats- Entwurf ſtand am Sonnabend
nachmittag im Rechts und Verfaſſungs Ausſchuß zur Beratung
und nach deſſen Verhandlungen zu urteilen, dürfte die heutige
Sitzung eine ſehr lebhafte Beſprechung h erbeiführen. Der Aus-
ſchuß ſpaltete ſich in 6 und 4 Stimmen. Die kleine Mehrheit will
die Mogiſtratsvorlage mit etlichen Beſchränkungen annehmen,
während die Minderheit nicht über das Dezemberſtatut der Stadt
verordnetenverſammlung hinausgehen will.

Beitrag zu den Schullaſten der Gemeinde Schönnewitz.
Der Magiſtrat hat der heutigen Stadtverordeten- Verſammlung
folgende Vorlage gemacht: Die Landgemeinde Schönnewitz hat
auf Grund des S 53 des Kommunal-Abgaben- Geſetzes zum
erſten Male im Jahre 1901 gegen die Stadtgemeinde Halle a. S.
Anſpruch auf Gewährung eines Zuſchuſſes zu den Schullaſten er
hoben. Dieſer Anſpruch iſt von uns abgelehnt und von der Ge-
meinde Schönne witz nicht weiter verfolgt worden. Für die
Jahre 1905 und 1906 hat beſagte Gemeinde den gedachten An
ſpruch erneuert und zur Begründung das in den Anlagen dieſer
Vorlage enthaltene Material beigebracht. Der Anſpruch muß als
rechtlich begründet anerkannt werden. Die Sachlage iſt gegen
früher inſofern eine andere geworden, als die Stadtgemeinde
Halle zur Anerkennung eines von der Landgemeinde Canena
im Jahre 1901 erhobenen gleichen Anſpruches durch Erkennt-
nis des Ober-Verwaltungsgerichtes vom 15. Dezember 1905 ge-
zwungen worden iſt. Die in dem Erkenntnis aufgeſtellten Grund-
ſätze ſind im weſentlichen folgende: 1. Wenn die Arbeiterbevöl-
kerung einer ländlichen Gemeinde, welche in ihrer Nuchbarſchaft
Gelegenheit zur Jnduſtriearbeitet bietet, erheblich ſteigt, ſo kann
dies bis zum Nachweiſe des Gegenteils auf die Anziehungskraft
der Jndarſtrie zurückgeführt werden. 2. Sobald die allgemeinen
Verhältniſſe einer Landgemeinde erkennen laſſen, daß zwiſchen
den benachbarten Betrieben einerſeits und den Mehrausgaben
der Gemeinde andererſeits ein urſächlicher Zuſammenhang be-
tteht, iſt der Anſpruch auf 53 des Kommunalabgabengeſetzes be
gründet. 3. Es kommt nicht darauf an, ob die in der Land
gemeinde wohnhaften, in benachbarten Betrieben beſchäftigten
Arbeiter, welche Kinder beſitzen, ſogenannte Schulväter
bereits vor Eintritt in die Beſchäftigung des benachbarten Be
triebes in der Landge meinde wohnhaft geweſen ſind. Gnt-
ſcheidend iſt vielmehr der Umſtand, ob ſolche Arbeiter einge
borene wie zugezogene in der Wohngemeinde geblieben ſind,
weil ihnen auswärtige Betriebe die geſuchte lohnende Beſchäf
tigung boten. Alle dieſe Vorausſetzungen treffen hinſichtlich des
Anſpruchcs der Gemeinde Schönnewitz zu. Auch die Angemeſſen
heit des Anſpruches kann nicht bemängelt werden. Es kann unter
dieſen Umſtänden keinem Zweifel unterliegen, daß bei Ablehnung
des Anſpruches und bei dann zu erwartender Klage der Gemeinde
Schönnewitz die Stadtgemeinde Halle koſtenpflichtig verurteilt
werden würde.“ Die Stadtverordneten hab en daher die Be
willigumg eines Zuſchuſſes zu den Schullaſten der Gemeinde
Schönnewitz für 1905 und 1906 in Geſamthöhe von 1751,74 Mk.
auszuſprechen. Der Rechts und Verfaſſungs- Ausſchuß hat der
Vorlage bereits zugeſtimmt.

Aus der Schmidtſchen Stiftung ſollen am heutigen 3. Februar
nachmittags die Zinſen wieder verteilt werden. Der Ma iſt'at hit
beſchloſſen, die Zinſen des Schmidtſche Legates für 1907 wie folgt zu
verteilen a) An den Wöchnerinnen-Verein 100 Mk. b) An den
FrauenVerein für Armen- und Krankenpflege 150 Mk. e) An die
Kinderbewahranſtalt (Süd) Schmiedſtraße 100 Mk. An den Verein
Erholungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen 150 Mk. e) An
den Frauenverein für Armen- und Krankenpflege in Halle-Cröllwitz
50 M. H An den Frauenverein für Armen und Krankenpflege zu
St. Briccki 50 Mk. g) Neumarkt-Frauenverein 75 Mk. b) An den
Verein für Volkowohl, Abteilung III (Ferienkolonien) 250 Mk. i) An
den Verein für Volkswohl, Abteilung I (Krippen) 150 Mk. k) An
die FlamaryStiftung 50 Mk. Die Geſamtſumme beträgt 1125 Mk.

Ankauf der Steinmühle. Dieſe Vorlage, die im Dezember
vertagt wurde, ſteht am heutigen Montag wieder auf der Tages-
ordnung der StadtverordnetenVerſammlung Der

Baumeiſter Friedrich Kuhnt eingetragen ſtehen bleiben ſollen.
Den Reſt hätte die Stadt Zug um Zug gegen die Auflaſſung bar
zu bezahlen.

„wangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das in der Gemarkung Lettin be
legene, auf den Namen der verehelichten Mühlenbeſitzer Anna
Mette eingetragene Mühlengrundſtück (Holländer indmühle)
offentlich meiſtbietend verſteigert. Dasſelbe erſtand der
mann Friedrich Unterbeck in Lettin mit 16 200 Mk. Der Zuſchlag
iſt erteilt worden.

Fernſprechautomat auf dem Hottſtedter Bahnhof. Neuer
dings iſt auf dem Hettſtedter Bahnhof, Manefelderſtraße, im
Varteſaal 8. Klaſſe ein Fernſprechautomat aufgeſtellt worden,
der als öffentliche Sprechſtelle

deſſen S.O.-Grat.

z begegnen, die Unterſuchung

1. Beilage zu Nr. 57 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4. Februar 1908.

dient. Für ein Ortsgeſpräch (Halle, Saale, Ort, Diemitz, Mötz- waren, daß eine Schutzhütte errichtet werden müßte, weil dieſe
lich, Nietleben und Reideburg) ſind 10 Pfg., für ein Geſpräch nach
Ammendorf- Radewell 20 Pfg. zu entrichten.

Das Ehrenblatt der Handwerkskammer zu Halle a. S. haben
erhalten Für 25 jährige treue Dienſte in ein und demſelben Geſchäft
der Kürſchnergeſelle Herr Wendelin Bader in Laucha und der Schuh
wachergeſelle Herr Alfred Schüler in Schilda. 50 jährigen
Meiſterjubiläum erhielt es Herr Schmiedemeiſter Karl Knof in
Breuditz und anläßlich ſeines 25 jährigen Jubiläums als Vorſtands-
mitglied des Halleſchen Hondwerkermeiſtervereins erhielt es der
Mechaniker und Optiker Herr R. Kleemann in Halle.

Geſchäftsjubiläum. Die Firma C. A. Schmöller,
Manufakturen waren en gros, begeht am heutigen 3. Februar
einen Freudentag. Sind doch heute 25 Jahre verfloſſen, ſeit Herr
Albert Schmöller das Geſchäft begründete, das ſich beſten An
ſehens erfreut. Die herzlichſten Glückwünſche zu dem Jubelfeſte
möge auch von dieſer Stelle aus die rührige Firma entgegen
nehmen!

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nach zutragen ſind
die Nrn.: 791, Hoffmann V., Kgl. Bergmeiſter, Direktor der
A. Riebeckſchen Montanwerke, Gartenſtr. 2; 1018, „Wettiner Hof“,
Hotel und Reſtaurant, Magdeburgerſtr. 5; 2256, Maß, Otto, Kauf
mann, Bismarckſtr. 5 (Privatwohnung); 1303, Baithel u. Vaeter,
Zigarrenfabrik, Albrechtſir. 18; 2789, Erxleben, Otto, Konditorei und
Café, Gr. Steinſtr. 59 3120, Ebbinghaus, Herm., Profeſſor an der
Univerſität, Friedenſtr. 25; (1113), Wolf, Richard, Wohnung, König-
ſtraße 47; 2992, v. Marées, G., Filialleiter der „Friedrich Wilhelm“,
Meckelſtr. 1. zu ſt reichen iſt die Nr. 2535, Hendel, Otto, Gr.
Brauhausſtraße. Zu ändern ſind die Nrn. 399, Pfanne, Fuhr-
werksbeſitzer, Schillerſtr. 42 (bisher Thienemann 1775, Gerſtenberg,
Hans, Blumengeſchäft, Leipzigerſtr. 14 (bisher Knappe); 1540, Halleſche
Jſolierwerke Ernſt Wintzer, Kommandit-Geſellſchaft, Wörmlitzerſtr. 7
(dieher Heinig u. Bernhardt). Erweiterung des Sprech
bereichs: Haue a, S. und Ammendori- Radewell ſind zum Sprech-
verkehr zugelaſſen mit: Dux (200), TrabenTrarbach (100), Schweich
(Moſel) (100

Jn der Angelegenheit Bockiſch und Mühlenbeck teilt uns die
Firma Wraßzke u. Steiger mit, daß deren Teilhaber, Herr
A. Wratzke, um den ungerechtfertigten Angriffen des GeneralAnzeiger

gegen ſich ſelbſt bei der
önigl. Staatsanwaltſchaft beantragt hat.

„Schwabinger Kirchweih“ im Halleſchen Ruderklub.
Eine ebenſo originelle wie wohlgelungene Feier beging am

1. Februar der H. R. C. in den feſtlich geſchmückten Räumen des
„Stadtſchützenhauſes“ Der Einzug des Faſchingmonats ſollte
durch eine Bauernkirchweih in Schwabing gefriert
werden. Und wahrlich, was durch kunſtreiche Hände und durch
liebevolle Verſenkung in das urkräftige und biderbe Weſen des
oberbayeriſchen Landbewohners geſchaffen worden war, über-
raſchte und erweckte die gewollte Stimmung! Vom Treppenhauſe
an bis in die entlegenſten Winkel überall waldesduftige, er
friſchende Tannendekoration, die im Saale ihren Höhepunkt
fand. Langausgeſpannte Bahnen blauweißen Fahnentuches ver
wandelten den hohen Saal in ein luftiges Tanzzelt. Die
bay riſchen Landesfarben, die mit den Klubfahnen überein
ſtimmen, Schwenkelfahnen mit dem H. R. C. und künſtleriſch
entworfene Volksſzenen, u. a. auch die Frauentürme Münchens,
grüßten von den Wänden herab. Schieß, Würfel- und Enzian
buden, ein Sektzelt für die Honoratioren und ein fideles „Gaſt-
haus zur ſchwarzen Sau“, Blitzphotographie und Malſtube,
Polizeiwache und Standesamt für eventl. Bedürftige kurz:
alle Bedürfniſſe waren vorgeſehen und dies machte den Arran-
geuren, Herrn Architekt Adam und den Herren Kunſt
malern Hering und Kopp, alle Ehre. Und nun dieKirtaleut! Grüaß Enk God! „Aus der Nah' und aus der Weit'

Chiemſee, Schlier- und Tegernſee, Tölz und Kochel, Walch'n
ſee. In der Joppen und im Koller, Schwarzwaldbauern umd
Tiroler Oberland und Unterland hat Enk herg'ſchickt
mit'nand!“ Erfreut ſah das Auge beim großen Umzuge all die
maleriſchen Typen des bayeriſchen Volkslebens vorüberziehen.
Blitzſaubere Dirnd'l und kräftige Bua'm,
wächter und Dorfgendarm, dazwiſchen der Sommergäſte frohe
Scharen. Der ſteife Englisman und der Akademieſchüler, der be
leibte Knpuziner und die blonde Lady uſw. Der Hirtenbuab mit
ſeiner Leitkuh, der Leierkoſtenmann, ja ſelbſt der brrittene
Schutzmann fehlte nicht. Sie alle begrüßte der Schultheiß von
Schwabing, Herr Fabrikant Stephan, mit launigen
Reimen und gab der Fidelitas freien Lauf. Ein lebhaftes Treiben
harmloſen Uebermutes begann nun, und je ſchlimmer das Winter-
wetter draußen einſetzte, deſto luſtiger und froher gings auf der
Kirchweih zu. Jodler erſchallten, Ländler und Schuhplattler
wechſelten ab, fahrende Sänger und Bandonionkünſtler ließen
ihre Weiſen erſchallen und „D'Hochfellner“, eine oberbaye-
riſche Sänger, Jodler, Zither- und Schuhplattlertruppe, gab
echte Vorträge zum Beſten, „daß de Herren a was z' hör' krieg'n!“
Und dazu die kulinariſchen Genüſſe! Auch ſie fielen nicht aus
der Rolle. Alles echt overbayeriſchl Eine ſchwarze Tafel pries
nicht vergeblich an: Kalbs- und Schweinshaxerl, Würſt'l und
Leberknödel und was weiß ich noch. Und wer an Guſto drauf
g'habt ja ſakra, ſo a Haxerll Magſt oder magſt net? Und i
mag ſchol Dazu der kreiſende Maßkrug und der ſaftige Radi!
Sagt man doch von München, daß zwei heterogene Dinge ihm
charnkktertſtiſch ſeien, „Kunſt und Bier“ nun, auch darin war
die „Schwabinger Kirchweih“ durchaus echt. Und als mich der
Sepp beim Abſchied fragte: „Was haltſt davo? konnte ich nur
antworten:

„Dös ham's brav g'macht!!“ E. P.
Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im

„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher politiſche Tagesfragen beſprochen und von einem Mitgliede
intereſſante Mitteilungen über die Wahlrechtsfrage gemacht werden ſollen.

Deutſch-Oeſterreichiſcher Alpen-Verein.
Die Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen

AlpenVereins, E. V., die am 14. Mai 1886 gegründet iſt, gibt
ſoeben ihren Bericht für das Jahr 1907 heraus, in dem u. g.
ausgeführt wird: Vor wenigen Monden mußten wir uns am
Gisſeepaß noch als Pächter begnügen, heute ſind wir deſſen
rechtmäßiger Eigentümer, und nicht nur davon allein, ſon-
dern noch von zwei anderen Hüttenplätzen in gleich herrlicher
bevorzugter Lage auf freier Bergeshöhe. Jn der ſüdlichen
Ortlergruppe iſt das unproduktive Land in der Hochregion

Kaufpreis
beträgt 165 000 Mk., wovon 80 000 Mk. als Hypothek für Herrn zum Teil noch Eigentum von Gemeinden, während es in den

übrigen Gebieten des öſterreichiſchen Staates dieſem gehört und
als Staatseigentum nicht verkäuflich iſt. Jn dem Beſitzſtreit des

letzteren mit der Gemeinde Martell fand ein Vergleich ſtatt, nach
welchem der Eisſeepaß der Gemeinde Martell zugeſprochen
wurde; dieſem Umſtande ſowie dem freimütigen Entgegenkommen
der Gemeinde-Verwaltung von Martell verdanken wir nunmehr
das Eigentumsrecht an dem uns ſo wertvollen Eisſeepaß. Auch
im Süden des Cevedale haben wir zwei Plätze käuflich er
worben, und zwar am Monte Vioz von der Gemeinde Pejo
und an der Punta Cadini von der Gemeinde Termenago.
Der Hüttenplatz am Monte Vioz iſt eine eisfreie Felskuppe an
der S.-O.-Seite des Vioz-Gipfels oberhalb des Beginnes von

Wir wollen hier kurz erwähnen, daß wir
ſofort, als die Erſchließung der ſüdlichen Ortlergruppe als

im Orts- und Vorortsverkehr künftige Aufgabe uns nahe gelegt wurde, dahin ſchlüſſig geworden

Schultheiß, Nacht

ſchriftenSerien aufmerkſam,

die großartige Kammwanderung von der Halleſchen dere über
den Cevedale bis zum Pizzo Treſero einem weit größeren Teil
von Alpenfreunden ermöglichen würde, als dies ohne einen Stütz-
punkt bisher möglich war. Da wir in den nächſten Jahren durch
die Arbeit am Monte Vioz in Anſpruch genommen ſind, wird der
in Ausſicht genommene Weg und Hüttenbau an der Cadini noch
ſpäter einer endgültigen Beſchlußfaſſung unterworfen werden.
Mit dem Wegebau am Monte Vioz ſind wir bis ungefähr 3500 m
Höhe am S.-O. Grad vorgedrungen. Jm kommenden Jahre wird
die geſamte Wegeanlage durch uns abgenommen und dann der
Sektion die Abrechnung vorgelegt werden. Ueber das weitere
Leben der Sektion geben die folgenden Mitteilungen näheren
Aufſchluß: Jm abgelaufenen Jahre 1907 haben wir wieder eine

der Mitgliederzahl zu verzeichnen. Dieſelbe betrug 29erſonen. Der Mitgliederbeſtand betrug am 1. Januar 1907

439 S erg am 1. Januar 1908 453 Perſonen.
m vergangenew Jahre fanden vier Vorſtandsſitzungen ſtatt,

Sektions Verſammlungen fanden acht ſtatt. Sektions-Verſamm-
lungen ſind im neuen Jahre in Ausſicht genommen: Montag, den
24. Februar. Herr Privatdozent Dr. Hildebrandt: „Von St. Ul-
rich zum Mittelmeer“. Herr Bücher-Reviſor Peckmann: „Bilder
aus der Ortlergruppe“. Montag, den 9. März. Mühlſtädt- Abend.
Thalia-Säle. Vortrag mit Lichtbildern, zum Teil in natürlichen

aufgenommen „Beim Könige der Berge, Sommer und
interfahrten zum Mont Blanc.“ Weitere Vorträge haben zu-

Herr Verlagsbuchhändler Karl Knapp und Herr Poſt-
direktor Lattermann. Die Bibliothek wurde im letzten Vereins-
jahre beſſer benützt; wir machen beſonders auf die großen Zeit-

in welchen ſich viel touriſtiſches
Material befindet, das nur wenige einſchlägige Fragen unbeant-wortet läßt. Am 11. Dezember 1907 fand die Fiehnns von
12 Nummern unſerer Anteilſcheine ſtatt; es wurden gezogen die
Nummern: 22, 44, 54, 66, 71, 174, 215, 319, 356, 376, 393, 460; die-
ſelben ſind ſofort mit 25 Mk. zahlbar.

Mit einem Dank an alle, welche die Sektion bei ihrer Arbeit
mit Rat und Tat unterſtützt und ihr fördernd zur Seite geſtanden
haben, ſchließt der Bericht, indem er dem Wunſche Ausdruck gibt:
„Mögen die im Jahre 1907 in Angriff genommenen Unternehmen
glücklich zu Ende geführt werden! Mögen ſie einer ungezählten
Schar von Alpenfreunden dienen bis in die ſpäteſten Zeiten, ſo
lange Menſchenherzen für die Schönheit der Bergwelt erglühen!“

Aus dem ſich anſchließenden Hüttenbericht iſt noch zu
erwähnen, daß infolge des troſtloſen Wetters, welches in Nord-
und Süddeutſchland im Sommer 1907 herrſchte, erſt gegen Ende Juli
der Reiſeſtrom zu der Hall. Hütte gedrungen iſt, aber der Monat
Auguſt hat den Ausfall des Beſuches doch wieder wett gemacht.
Ferner wird noch gebeten, daß die Beſucher der Hütte ſich doch
ſämtlich in das ausliegende Fremdenbuch eintragen möchten.

Zum Schluß teilen wir noch die Zuſammenſetzung des Vor-
ſtandes mit: 1. Bankier Albert Steckner, I. Vorſitzender, 2. Pro-
feſſor Albert Wangerin, I. ſtellvertr. Vorſitzender, 3. Profeſſor
Ernſt Dorn, II. ſtellvertr. Vorſitzender, 4. Profeſſor Dr. H. C.
Müller, I. Schriftführer, 5. Juſtizrat Riemer, Juſtitianer und
II. Schriftführer, 6. Albert Thiele, Schatzmeiſter, 7. Verlags-
Buchhändler Max Groſſe, Bibliothekar, 8. Ober-Bergrat Humper-
dinck, Beiſitzer, 9. Holzhändler Guido Müller, Beiſitzer.

Der preußiſche Beamtenverein veranſtaltet nächſten
Mittwoch, den 5. Februar, in den „Kaiſerſälen“ einen humoriſchen
Wilhelm Buſch-Abend. Den Vortrag hat Herr Rezitator Schacht aus
Berlin übernommen. An der Hand des Vortrages wird Frau
Margarete Schacht 390 bis 400 Lichtbilder vorführen. Zutritt haben
die Mitglieder des Vereins mit ihren Familienangehörigen.

Vortragskurſe für Kaufleute. (Veranſialter: Handels-
kammer und Kaufmänniſcher Verein.) Der zweite Vortrag des Herrn
Profeſſor Dr. Waentig findet am Dienstag, den 4. Februar, abends
8 Uhr in der Aula der Mittelſchule in der Charlottenſtraße ſtatt.
Das Thema lautet: „Die Periode des romaniſchen Ueber ewichts“.
Jeder der fünf Vorträge iſt inhaltlich in ſich abgeſchloſſen und kann
auch einzeln beſucht werden. Einzelkarten à 50 Pfg. ſind an den be
kannt gegebenen Stellen erhältlich.

Populär wiſſenſchaftlicher Vortrag im Glauchaiſchen
Gemeindehauſe. Am letzten Donnerstag hielt Herr Strafanſtalts-
prediger Niewerth einen äußerſt intereſſanten Vortrag über das
Thema: „Hinter eiſernen Gittern“, der ein n lehrreichen Einblick in
die heutigen Strafanſtaltshäuſer tun ließ. Zuerſt wurde mit großer
Sachkenntnis die geſchich liche Entwickelung dieſer Häuſer gegeben, dann
wurde die heutige Praxis des Strafvollzugs gegen die verſchiedenen
Angriffe der modernen Zeit verteidigt und es wurde nachgewieſen, daß
ſie am beſten dazu diene, dem Zwecke der Strafe, nämlich den Ver
brecher zu erziehen, gerecht zu werden. Dann wurde ein feſſelndes
Bild vom Leben des Gefangenen entrollt. Der Vortragende ließ einen
Blick in die Zelle tun, er zeigte, wie der Gefangene zur Arbeit er-
zogen und in welcher Weiſe für deſſen Verpflegung Sorge getragen
wird. Zuletzt erwähnte der Vortragende auch noch, daß die äußerſt
ſchwierige Arbeit am inneren Menſchen dieſer Gefangenen doch ſchon
mancherlei wunderſchöne Früchte gezeigt habe er konnte von Dankes-
ſchreiben von Gefangenen berichten, denen der Auſenthalt im Gefängnis
dauernden Segen gebracht hat.

Vereinshausvortrag. Auf den intereſſanten Vortrag, den am
Dienstag, den 4. Februar 6 Uhr im größten Auditorium des Seminar-

gebändes der Univerſität Herr Geh. Rat Prof. Dr. Wohltmann
über die deutſche Auswanderung im braſilianiſchen Urwalde (mit Licht
bildern) hält, wird beſonders hingewieſen.

Die geſellige Vereinigung mittlerer Eiſenbahnpenſionäre
begeht am Donnerstag, den 6. Februar cr. mit Damen
von nachmittags 3 Uhr an im Reſtaurant Schultheiß (Poſt-
ſtraße) hier den Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers in Form
einer Nachfeier. Feſtrede, gemeinſame Geſänge und Vorträge ver-
ſchiedener Art werden die patriotiſche Veranſtaltung zu einer
ebenſo würdigen wie unterhaltenden geſtalten. Gäſte, hauptſäch-
lich penſionierte Beamte, ſind willkommen.

Unterverband ſelbſtändiger Maler und Lackierer der Provinz
Sachſen, der He zogtümer Anhalt und Braunſchweig und thüringiſchen
Lande. Vom Sonntag, den 16. Febuar, bis Dienstag, den 18. Februar a. e.,
findet in den feſtlich dekorierten Räumen der „Kaiſerſäle“ zu
Halle a. S. der 25. Jubiläums-Unterverbandstag ſtatt.
Mit dieſer Tagung iſt eine Ausſtellung der dem U.-V. angehörenden
Jnnungsſchulen, der ſtaatl.-ſtädt. Handwerkerſchule zu Halle a. S.,
einer größeren Anzahl anderer Fachſchulen und vieler Einzelaueſteller
verbunden. Ebenſo werden Fachliteratur, Materialien und Geräte
ausgeſtellt. Die Eröffnung der Tagung am 16. Februar erfolgt
vormitttags 12 Uhr durch Geſang des verſtärkten Stadtſingechors,
Anſprache des Vorſitzenden des Unterverbandes, Anſprachen der Vertreter
der Behörden und Eröffnung und Beſichtigung der Aueſtellung.
Abends punkt 6 Uhr findet Feſttafel ſtatt und im Anſchluß daran ein
Feſtball.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 5. Februar, nachmittags 4 Uhr im „Ev Vereins-
haus“ ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind
herzlich willkommen.

Der Verein ehem. 72 er hält ſeine Monatsverſammlung
Dienstag, den 4. d. Mts., 84 Uhr in „Schönes Reſtaurant“,
Gr. Wallſtr. 9, ab. Ehemalige Regimentsangehörige, die dem Verein
beitreten wollen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger 67 er hält am Mittwoch, den 5. Febr.,
abends 81., Uhr ſeine Monateverſammlung in Bauers Gaſtwirtſchaft,
Rathausſtraße, ab, in welcher auch der Jahres und Kaſſenbericht vor
gelegt wird.

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein.
Am Dienstag abend 8 Uhr wird der Profeſſor Dr. Heinrich Hertz-
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berg im Thür. Sächſ. Verein einen Vortrag über ſla
viſche Reſte im Deutſchen Reiche halten. Da gerade in der heuti
gen Provinz Sachſen Slaventum und Germanentum Jahrhun-
derte lang um die Oberherrſchaft gerungen haben, muß das
Thema das lebhafteſte Intereſſe erregen.

Jm „Wintergarten“ findet morgen, Dienstag, abend ein großes
Maskenfeſt „Ein Tag in der Grotte zu Capri“ ſtatt, das unter Mit
wirkung von vier Muſikkapellen ein großartiges zu werden verſpricht.
Hurra, Prinz Karneval führt das ger

Jn unſeren beiden vortrefflichen Varietees haben am Sonntag
abend neue Spielpläne begonnen, die ſich ihren Vorgängern in
gert gleichwertig anreihen. Wir kommen eingehend darauf
zurück.

Ein Scheuſal. Der Sjährige Arbeiter Büttner von hier
wurde von der Strafkammer n Blutſchande mit einer minder-
jährigen Tochter zu einem Jahre Gefängnis verurteilt.

Selbſtmordverſuch. Am Sonnabend vormittag gab der
Handelsmann Richard Leeſt aus Luckenwalde in der Gr. Steinſtraße
einen Schuß auf ſich ab. Der Schuß ging jedoch fehl. Zerrüttete
Vermögensverhältniſſe ſollen der Grund ſein.

Schreckliche Familienſzene. Am Sonntag früh ſchlug ein
geiſtesgeſtörter 31jähriger Tiſchler, der bei ſeiner Mutter wohnt, mit
einem vierkantigen Tiſchbein auf dieſe und ſeine Brüder ein. Ein
21jähriger Bruder ergriff darauf ein Taſchenmeſſer und verſetzte dem
Kranken einen Stich in den Rücken, ſodaß er mittelſt S
in die Klinik geſchafft werden mußte. Mutter und Brüder erlltten
ebenfalls Verletzungen.

Unfug. Jn der Nacht zum Sonntag wurde die Glasſcheibe
in einem am Hauſe Reilſtraße 112 angebrachten Schaukaſten von einer
unbekannten Perſon zertrümmert.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Freiſchüntz“ von C. M. von Weber.)

Unſere Theaterleitung hat den „Freiſchütz“ von Weber mitten zwiſchen
zwei Salome Aufführungen hineingeſetzt, gerade als wollte ſie das
Theaterpublikum ſelbſt vergleichen und entſcheiden laſſen, in welchem von
beiden Werken der Vorn echter Muſik am lauterſten quillt. Nun, man
wird der „Salome“ gerechterweiſe ſo manche gute muſikaliſche Eigenſchaft
zubilligen können, aber ſich doch ohne Beſinnen ſür den alten, lieben
„Freiſchütz“ erklären, für den leider die beſſeren Kreiſe unſerer Theater
beſucher nicht mehr allzuviel Intereſſe zu haben ſcheinen. Es iſt in der
Tat erſtaunlich, welche Fülle unverſieglicher Kraft in dieſem Werke ſteckt,
das ſich einſt einer Volkstümlichkeit ohne Gleichen erfreute. Und wenn
man mit den Klängen der Salomemuſik im Ohr an den „Freiſchütz“
herantritt, dann fühlt man erſt ſo recht, bis zu welchen Tiefen der
Empfindung das echte Genie in ſeinen Kunſtſchöpfungen herabzuſteigen
vermag. Die Sonntagsaufführung blieb den edlen Eigenſchaften der
Weberſchen Oper nicht das Mindeſte ſchuldig. Die herrliche dekorative
Ausſtattung und der ſorgſam vorbereitete muſikaliſche Teil vereinigtenſich zu ausgezeichneter Saemtwireng, die vielleicht noch viel nachdrück

licher geweſen wäre, wenn nicht die verzweiflungsvoll langen Pauſen
eine förmliche Zerſtückelung des Werkes hervorgerufen hätten. Die Wolfs
ſchlucht mit ihren unheimlichen Schauern gewährt ja ein entzückendes
Bühnenbild. Wenn aber ihr Auf und Abbau beinahe ebenſoviel Zeit
erfordert wie die ganze Abwickelung der Handlung, dann ſollte man doch
lieber darauf verzichten und zur alten beſcheidenen Einrichtung zurück
kehren. Weber hat ſich die Wolfsſchlucht als Finale des zweiten Aktes
gedacht. Jetzt wird dieſer Aktſchluß des lieben Publikums wegen, das
einer Oper nur mit dem Auge, nicht mit dem Ohre traut, zur Haupt
ſache des ganzen Abends gemacht.

Muſikaliſch genommen war die Vorſtellung des „Freiſchütz“, in
deren Beſetzung wenig Aenderungen vorgenommen waren, noch beſſer
als in den Vorjahren. Herr Kapellmeiſter Mörike hatte ſich der
Ausarbeitung der Partitur mit liebevollſtem Jntereſſe angenommen,
So manche ſchöne Einzelheit in der Auffaſſung zeugte von der erehrung,
mit der er Webers Meiſterwerk gegenüberſtand. Die Agathe bleibt eine
wundervoll einheitliche, aus wärmſtem Gefühl geſchöpfte Leiſtung Frl.
Wolfs. Reizend trifft Frl. Mothes den Ton des fröhlichen Aennchens.
Freundlichſte Anerkennung kann man dem Max des Herrn Bartrs
widmen, der ſeine Partie trotz mancher Eigentümlichkeiten der Ton
bildung ſo tadellos beherrſchte und durchführte, daß er ganz erheblich
zum guten Totaleindruck beitrug. Für die kleine, aber herrliche Rolle
des Eremiten wendete Herr Frank den vollen Glanz ſeines ſympathiſchen
Organs auf. Gut bei Stimme war Herr Birkholz, der die finſtere
Geſtalt Kaſpars in muſikaliſcher wie ſchauſpieleriſcher Charakteriſtik vor
trefflich wiedergab. Herr Aumann als Erbförſter, Herr Bergmann
als Ottokar und Herr Landorhy als Kilian dürfen ebenfalls mit ihrem
Anteil am Gelingen des Ganzen zufrieden ſein. Dit Mitwirkung der
Chöre gereichte der Aufführung zur Zierde. Sehr fein und ausdrucksvoll

ſpielte das Orcheſter. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Neues Theater. Sonntag, den 2. Februar: „Die Re

daktrice“ Luſtſpiel in drei Akten von Dr. Carl Müller-
Raſtatt und Johannes David.) Der Titel unſeres Luſtſpiels
könnte zu der Annahme führen, man würde hier irgendein Ten
denzbild aus einem Konflikt einer Journaliſtin mit einem männ-
lichen Kollegen dargeſtellt finden, doch nichts von dem; der längſt
feſtgeſtellte, doch nicht allgemeine Unterſchied in der Auffaſſung
von den Grundlagen einer rer i en Ehe, eine l die
unſer deutſches, geiſtig ädchen ſo vorteilhaft der über-
ſpannten amerikaniſchen Freundin gegenüberſtellt, bekommt als
zufälliges Kleid das Leben und Treiben in einer größeren Tages
zeitung. Die einzige Tochter eines kommerzienrätlichen Verlegers
hat eine tiefe Neigung zu dem zweiten Redakteur des väterlichen
Blattes, der auf ihr geiſtiges Leben einen entſcheidenden Einfluß
ausgeübt hat. Auf einer Studienreiſe lernt er jedoch eine Ameri-
kanerin kennen, deren Reize ihn zum Teil gefangen nehmen.
Zum Jubiläum ſeines Blattes zurückgekehrt, wird er wie die an
deren Kollegen von dem J überraſcht, daß eine Redaktrice
angeſtellt werden ſoll. Die Amerikanerin o ſchöner Zufall!
iſt die Couſine der Tochter des Hauſes, kommt ebenfalls zum Feſte,
und beide Mädchen beſchließen, den Kampf um den geliebten
Mann zum Austrag zu bringen dadurch, daß ſich die Ameri-
kanerin ohne Wiſſen der beiden Chefs als Redaktrice einführt; ſie
gilt gleichzeitig auch als Autorin eines Buches über die Frauen
frage „Die Kameradin“, ein Werkchen, von der Tochter des Ver
legers annonym geſchrieben, das aber die Anſichten des geliebten
Mannes enthält. Die ſeeliſche Gemeinſchaft der Verfaſſerin des
Buches zuſammen mit dem reizenden und prickelnden Weſen ihrer
Perſönlichkeit führt zum Einverſtändnis, das aber ſofort wieder
zerfällt, als die Amerikanerin bekennt, nichts mit dem Buche zu
tun zu haben. Der Schluß iſt ja nun klar: Die Amerikanerin,
die mit ihrem Gelde und ihrer Schönheit ſich einen Mann kaufen
wollte, ohne auf die ſeeliſche Verſchiedenheit zu achten, zieht
wieder in das freie (7) Amerika und die ſich längſt Liebenden
finden ſich. Der erſte und der letzte Akt könnten auch in jeden an
deren Rahmen paſſen, der zweite gibt ein ſchönes und intereſſantes
Bild aus dem reizvollen, nervöſen Leben in einer Redaktion.
Wenn auch alle Figuren nicht gleichmäßig ausgearbeitet ſind, nett
iſts doch zu hören und r ſehen, was jeder treibt und bedeutet vom
manufkriptgefräßigen Metteur bis zum vielgeplagten Lokalmann
und zur erhabenen Warte des Herrn Chefredakteurs, der mit der
ruhigen Sicherheit des Strategen ſein Heer führt. Uebrigens das
blitzartige Erſcheinen des Extrablattes würde ſelbſt einem Auguſt
Scherl Ehre machen. Jn einem äußerſt wirkungsvollen Gegenſatz
zu dem intereſſanten jungen Paar ſteht am Schluß no ein
zweites älteres: der Herr Lokalredakteur mit ſeiner weithin be-
rühmten Grobheit und ein Fräulein Dr. med. mit einem großen
Scheckbuch. Als Führerin der radikalen Frauenbewegung in Wort
und Kleid iſt ſie dem Tageblatt näher getreten. Das Stück übte
eine berechtigte Wirkung, die ſich mehrfach bei offenem Spiel in
ſtarkem Beifall kund tat. Der ganz intereſſante Jnhalt mit
ſeinen komiſchen Szenen und Gegenſätzen fand beſonders durch
ein tadelloſes Zuſammenſpiel die ſchönſte Unterſtützung. Das
Stück dürfte mit großem Erfolge mehrfach volle Häuſer erzielen.Daß die Gegenſätze der beiden jungen Mädchen in Naria

Karſten, der Deutſchen, und Hedwig Reinau, der Ameri-
kanerin, ſchön zum Ausdruck kamen, war zu erwarten. Das Edle
und Sittliche in dieſem deutſchen er hatte auch ein
einfaches, ſchönes Gewand, Maria Karſten brachte die ſchwere
Sorge um den möglichen Verluſt des Geliebten gut zur Geltung,
während die oberflächliche, beſtechende Amerikanerin im Strahl
und Glanz der Diamanten von Hedwig Reinau mit gelun
gener Rückſichtsloſigkeit ausgeſtattet wurde. ans ieren
dorff, der Verleger, Guſtav Czime ß der Chefredakteur, traten
Prar wenig hervor, ſpielten aber mit bekannter Sicherheit. Otto

uſch, der Liebesheld, war ganz auf ſeinem Platz, er gab den
inneren Kampf wer die Wahl hat, hat die Qual aufs natür
lichſte wieder. Hilmar Alexander, der e war ein
tadelloſer Kriecher nach oben, ein chniſcher Lebemann der Frau
egenüber. Auch Ernſt Glaſemann als Hilfsredakteur und
anns Hannſen, der zeilenjagende Reporter, waren gan

natürlich. Und nun Max Deutſchmann, der Lokale, un
Margarete Deutſchmann, das Fräulein Dr. med., ſie trugen
weſentlich zu dem ſchönen Erfolge bei. Beſonders ihre Verlobungsſzene, durch den perſönlichen Beigeſchmack unterſtützt, war

ſo nett, daß man wieder und wieder applaudierte, für beide ein
erfolgverſprechendes Spiel. -ch.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Das Hauptwerk des vorletzten Orcheſterabends der obigen Ver
einigung iſt Berlioz bedeutendſte ſymphoniſche Dichtung: die
phantaſtiſche Symphonie épisode de la vie d'un
artiste. Das ſeit vielen Form in Halle nicht mehr geſpielte
Werk brachte einſt dem kühnen Vorkämpfer der neuromantiſchen
Schule und vor allem der ſogenannten Programm-Muſik heftige
Anfeindungen ein, Heute, in der Zeit von Richard Strauß und
Max Reger, iſt der Lärm verſtummt; was damals um Aner-
kennung ringen mußte, ſteht heute als einmütig anerkanntes
Meiſterwerk da. Wagner iſt 2 dem Programm mit ſeiner
effektvollen Riengi Ouvertüre und zwei Stücken aus Parſifal:Vorſpiel und Sélußmu ik des 1. Aktes (Verwandlungsmuſik,
Abendmahlsſzene und Schluß) vertreten. Wie bereits bekannt
gemacht worden iſt, tritt Maria Ekeblad von der K. Hof-
oper in Berlin als Soliſtin auf. Die Künſtlerin ſingt Arie der
Eli wä aus „Tannhäuſer“ und Lieder. Vorverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte Promenade la.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns irrt
Die ſiebente Aufführung der neuen Operette „Ein Walzer-
traum“, deren Zugkraft ſich als noch bedeutend größer erweiſt
als die der „Luſtigen Witwe“, findet am Dienstag abend ſtatt. Jn
Wien wird am nächſten Sonntag das Jubiläum der 300. Auf-
führung unter Leitung des c gefeiert. Auch in Berlin
hat das melodiöſe Werk die 50. v hintereinander erlebt
und ſteuert auf die hundertſte los. Für Mittwoch nachmittag
3 Uhr iſt auf den Wunſch r erſter Schulmänner eine Wieder
holung des Schauſpiels „Wilhelm Tell“ von Schiller zu den
bekannten volkstümlichen Preiſen angeſetzt, zu der vor allem die
Schüler der hieſigen Lehranſtalten, aber auch erwachſene Perſonen
Zutritt haben. I, Rang und Orcheſter koſtet 65 Pfg. (inkl. Billett
ſteuer), Parkett, Parterre, II. Rang 45 Pfg., III. Rang und
Gallerie 30 Pfg. Abends 8 Uhr findet das letzte Gaſtſpiel von
Frl. Sengern in dem Rich. Strauß'ſchen Muſikdrama
„Salome“ ſtatt. Die Beſetzung iſt in allen Punkten die gleiche
wie bei der erſten Vorſtellung am Freitag unter Mörikes an
feuernder Leitung. Donnerstag: „Die Rabenſteinerin“,

Das Neue Theater ſchreibt uns Die Luſtſpielnovität „Di e
Redaktrice“ wird am Dienstag zum erſten Male wiederholt.
Mittwoch finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar nach
mittags 4 Uhr Extravorſtellung bei kleinen Preiſen: Otto Ernſts

ann als Grete her“, bende zum 14. Male „Reiter-
attacke“.

Philharmoniſche Konzerte. Auf das morgen, Dienstag, ſtatt
findende fünfte Konzert machen wir die Muſikfreunde in Hinblick auf
das intereſſante Programm beſonders aufmerkſam. Am Anfang des
ſelben ſteht ein neues Orcheſterſtück: Serenade für elf Soloinſtrumente
von Bernhard Sekles, das in auswärtigen Konzertberichten als eine
ſehr melodiſche Kompoſition von großem Klangreiz geſchildert wird
auch die hier zur erſten Aufführung gelangende ſymphoniſche Dichtung
„Orpheus“ von Liszt dürfte für die meiſten Konzertbeſucher eine
Novität ſein. Für den ſoliſtiſchen Teil iſt einer der vornehmſten Pia
niſten, Profeſſor Emil Sauer, gewonnen.

Kammermuſik. Am nächſten Montag (10. Februar) findet
der vierte und zugleich hundertſte Kammermuſikabend ſtatt, zu
welchem die Künſtler ein wahrhaft monumentales e das nur
aus Brahmsſchen Werken beſteht, aufgeſtellt haben. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm: Cornelius, Ouverture zum
„Barbier von Bagdad.“ Céſar Franck, Variations symphoniques,
Debuſſy, I aprèsmidi d'un Faune. Mozart, Klavier- Konzert A-dur.
Brahms, Sinfonie D-dur, Soliſt: Herr Raoul Pugno.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Oberpräſidenten der Provin

Sachſen Wirklichen Geheimen Rat Freiherrn von Wilmowsk
u Magdeburg der Rote Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, demLiſchlereiſter Heinrich Gerhardt zu Lonzig im Landkreiſe Zeitz

und dem Gutsſchäfer Samuel Som mer zu Polleben im Mansfelder
Seekreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, dem Kaſſenrendanten Ober
ſchichtmeiſter Weidler Dürrenberg der Charakter als Rechnungs
rat, den Poſtdirektoren Borchers in Wolfenbüttel, Hentzchen in
Sangerhauſen, Leipold in Leipzig, Schmid in Jena und
Schreiner in Gera (Reuß) der Rang der Räte vierter Klaſſe.
Wie jetzt der „Reichsanzeiger“ amtlich beſtätigt, iſt der bisherige
ordentliche Profeſſor D. Paul Drews zu Gießen zum ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle
Wittenberg ernannt, dem ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Halle a. S. Dr. Albert
Wangerin der Charakter als Geheimer Regierungsrat und dem
Oberbergamtsſekretär Müller zu Halle der Charakter als
Rechnungsrat verliehen worden. Dem Landgerichtsrat, Geheimen
Juſtizrat Knibbe in Halle a. S. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſung mit Penſion erteilt und der Amtsrichter Francke in
Jerichow als Landrichter nach Halle a. S. verſetzt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Altenburger Kaolinwerke. Unter dieſer Firma iſt in
Altenburg eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung errichtet
worden, die die Ausbeutung von Grundſtücken in den Fluren
Altenburg, Kauerndorf und Raſephas auf Por-
zellanton oder Porzellanerde zweckt. DasStammkapital beträgt 450 000 Mk. Das Unternehmen iſt vom
Domänenrat Dr. Albrecht in Altenburg ins Leben gerufen
worden und wird von Joſef Gombert daſelbſt geleitet.

y. Dividende für 1907. Von den betr. Verwaltungen werden
vorgeſchlagen: Preußiſche Bodenkreditbank wieder
7 Hannoverſche Bank wieder 79 MecklenburgiſcheSparbank s (i. V. 5 Schweizeriſche
Eiſenbahnbank wieder 5 Hanſeatiſche Bank
wieder 8 Bonner Bergwerks- und Hüttenverein,
Zementfabrik in Oberkaſſel bei Bonn 17 (i. V. 12 9/). Bank
für Grundbeſitz in Leipzig wieder 8 Kammgarn-
ſpinnerei Gautzſch bei Leipzig je 6 (i. V. Vorzugsaktien 3
Stammaktien 0) bei 98 356 (t. V. 138 191 Abſchteibungen.
Hamburger Zentralbank wieder 7 Weſtholſteiniſche
Bank wieder 8 Wollwarenfabrik Merkur 14

i. V. 15 020). Aktiengeſellſchaft Mecklenburgiſche Kalie alzwer ke „Jeſſenitz, wieder 8 ali
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Kaufmann Eugen Pa z in Halberſtadt. Uhrmacher Julius
Hellmuth Hermann Scholze in geiwgge e dleußtg Jnhaber eines
Uhren und Goldwarengeſchäfts in Leipzig. Kaufmann Richard
Schulze, in Firma Schulze u. Friedrich in Magdeburg. Leder-
fabrikant Alfred Krahner, Jnhaber der Firma Otto Krahner in
Neuſtadt a. Orla.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,70--9,80. Tendenz ruht
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,85——8,00. z: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,621 19,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Februar 19,856, 19,958. Mai 20,306, 20,40B.
März 20,006G, 20,10B. Auguſt 20,606G, 20,70B.
April 20,156G, 20,25B. Oktober Dezbr. 19,45G, 109,55B.

Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 19,756 Auguſt 20,75.
März 20,05. Oktober. 19.55.
Mai 20,49. Dezember 19,50.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 3. Februar 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,20 Av,

März 1908: 11,10 c. ab Hamburg, 11,30 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,00 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai 217,75 Juli 216,75 Sep.
Roggen per Mai 209,75 Juli 206,75 A, Sep,
Hafer per Mat 171,00 Juli 172,00
Mais per Mai 149,00 Juli
Rüböl per Febr. Mai Okt. 69,60

Tendenz: ſtill,

Tendenz behauptet.

Börſe von Berlin vom 3. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Die Woche eröffnete zumeiſt in ſchwächerer Haltung. Auf

das folgenſchwere Ereignis in Portugal ſetzten die hier gehan-
delten dreiproz. unif. Portugieſen bei 63 um 124 Proz. gegen
vorgeſtern niedriger ein und gaben bald darauf ein weiteres
Prozent nach, ohne jedoch auf den geſamten Markt einen nach
haltigen Eindruck zu machen. Die Spekulation verharrt ohnehin
nach wie vor bei der fehlenden Beteiligung von auswärts in an
dauernder Zurückhaltung. Der Bankenmarkt wies nahezu durch-
weg bis 56 Progent niedrigere Eröffnungsnotizen gegen den vor-
geſtrigen Schluß auf; nur Nationalbank für Deutſchland waren
4 Prozent beſſer auf Käufe zum erſten Kurſe. Am Montan-
aktienmarkte waren Vochumer auf Angebot 1 Prozent ſchwächer;
ſonſtige Hültenaktien waren vernachläſſigt; Phönixaktien
ſchrunkten, ſchwächten ſich ſpäter aber ab. Gelſenkirchener waren
cuf Rückkäufe 76 Prozent höher, Harpener 26 Prozent niedriger.
Der Eiſenbahnaktienmarkt lag ſehr ſtill; Amerikaner waren auf
NewYork ſchwächer, Canadaaktien auf Abſchlag von 8,90 Proz.
Bezugsrerht 148,60. Heimiſche Fonds 0,30 auf Realiſierungen
ſchwächer. Japaner und Ruſſen waren nur unweſentlich ver-
ändert. Schiffahrtsaktien lagen auf Rückkäufe feſt. Jm weiteren
Verlaufe lagen ſämtliche Märkte äußerſt ſtill ohne nennenswerte
Veränderungen. Tägl. Geld 5 Proz. Privatdiskont 416 Proz.

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 30. Januar bis 3. Februar 1908,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 21,00 20,00 18,00--18,60 16,50-—-17,00 2
Stendal, Stadt 20,00--21,00 18,00--18,40 16,09Wanzleben 21,207 2
Magdeburg St. 21,40--21,70 e 22,40 90Wolmirſtedt St. 19,82 21,15 19,57--20,34 16,25--18,66 15,65--16,60 28,90. 30,
Uſchersleden, St. 20,80--2120 20,66——21,00 17,50--20.20 15.89 1650 2400. 260
Halberſtadt Stadt 19,70—20,90 1960-—20,60 1720 1950 16 39-- 17.05 18.70—21

do. Band 20,20--21,202 20,00--20,50 18,50-—-19,50 16,20 16,50 19, 00-—21,20
Wernigerode 26,00--21,20 21,650 16,00--20,00 16,00-—-17,00 18,00-—24,00

Liebenwerda 20,80Torgau 21,20 19,70 16,50Schweinitz 21.09- 21,5220.00-2028 1200-17,57 15, 60--18, 20 32 o
Saalkreis 20,80--21,00 20,60--20,70 17,50 19,00 15,70--16,00 260,00—21,50

alle Stadt 21,00--21,50 20,60--21,00 18,00--19,50 1600—16,20 21,00—22,00
elitzſch 20,80--21,40 20,40-20,70 18,50 19,00 16,20—16,40

Mansf. Gebirgekr. 20.50-—21,20 20,50—21,30 18,00-—20,00 15,50-—16,30 22,00— 26,90
Merſeburg, Stadt 19,80--21,70 20,00--21,25 17,00--20,00 15,75--17,25 19,00—25,00
Weißenfels, Stadt 20,00--21,60 20,00-—-21,40 16,00--18,00 15,00--15,50

Bernbur 21,504 18,005-19,60081 16,807 S
Heiligenſtadt 21,00 21,00 17,90 16,00 SErfurt, Stadt 20,00-21,80 20,650--22,00 18,00--22,00 16,60 17,50 20,00 24,00

Bemerkungen: frei Mühle, 2 ca. 1600 Ztr., W ca. 200 Ztr.
frei Halberſtadt, 875 Zitr. Sommer- frei Mühle, 100 Ztr. ab
Station, 1600--1700 Ztr. ab Station, 200 Ztr. ab Station,
8 Qualitätsware.

I Leipzig, Februar. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, flau, per 1000 kg netto
inländ. 210--215 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 238-248 bz. V.
Roggen, flau, per 1000 kg netto inländiſcher 205 bis
210 bz. Bf. preußiſcher 205--211 bz. Bf., Poſener 210 Bf,
ausländ. bis bz. Bf. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 180--190 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 205--215 Bf., Mahl- und Futterware 158-170 z. Vf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inl. 160-- 166 bz. Bf., feinſter üb. Notiz
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 163 167 bz. Bf.
Cinqu antin 174--182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,00 15,50 bz. Bf., Rüböl,
roh es per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ſtill flüſſiges 69,75
bz., gefrorenes 69,75 Bf. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto
beſtes ab Fabrik 32,00-34,00, secunda ab Fabrik 29,00-—30,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170--180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180--190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 180--200, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 50--858, ſchwediſche nach Qualität 160 180. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 31,50 do. Nr. 0 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 30,50 do.
Nr. II 23,50--24,50 Weizenſchalen 12,50 13,00 Roggenklei
13,25--14,25 ver 100 kg eyxkl. Sack.

Waſſerſtände am 3. Februar.
Saale: Halle Trotha Untp. 2,14, Grochlitz 4

Bernburg Untp. 1,52, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 124.
EIbe: Leitmeritz 0,80, Außig 0,58 Dresden 0 73, Tornau

1,68, Wittenberg 2,70, Roßlau 2,32, Barby 258
Magdeburg 2,15, Tangermünde 3,00. Wittenberge 2,
Hohnſtorf 1,73. Mulde: Düben 0,77.
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ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Der Königsmord in Portugal.
Liſſabon, 3. Febr. Meldung der „Agence Havas“.)

ur Ermordung des Königs und des Kronprinzen wird noch gemeldet: Der königliche Zug verließ
Villa Vicoſa in der Richtung nach Barreiro. Auf dem ſüd
lichen Ufer des Tajo in Barreiro kam der Zug infolge einer
Entgleiſung in der Nähe des Bahnhofes Caſabranca mit
einer kleinen Verſpätung an. Die Ueberfahrt über den Tajo
mittelſt eines Fährbootes erfolgte ohne Unfall. Das Fähr-
hoot legte am Landungsplatze in Liſſabon an, wo die könig
liche Familie die Begrüßung der Miniſter, der Truppen
und der anweſenden Privatperſonen entgegennahm. Eine
junge Dame bot ein Bukett an. Die Königin und der König
unterhielten ſich mit den offiziellen Perſönlichkeiten, worauf
die königliche Familie die bereitſtehenden Equipagen beſtieg.
In dem Augenblick, wo die Wagen von der Plazza do Com-
mercio in die Arſenalſtraße einbogen, begann die Gruppe
der Königsmörder zu ſchießen. Die Polizei erwiderte die
Schüſſe mit Revolvern. Die Verwirrung war entſetzlich.

Liſſabon, 3. Febr. Die Entgleiſungdes könig-
lichen Zu ges auf dem Bahnhofe von Caſabranca iſt eine
rein zufällige. Königin Amalie telegraphierte dem
Prinzen Manue und König Carlos, ſowie dem Miniſter
präſidenten, um ſie wegen des Unfalles zu beruhigen.

München, 8. Febr. Der Prinzregent hat anläßlich des
Ereigniſſes in Liſſabon ein ſehr herzliches Beileidstele-
gram m an die KöniginWitwe von Portugal gerichtet.

Wien, 3. Febr. Kaiſer Franz Joſef, dem die erſte
Mitteilung von dem Liſſaboner Attentat durch den Bruder
des ermordeten Königs, den Herzog von Oporto, unmittel-
bar nach dem furchtbaren Ereignis zugegangen war, drückte
telegraphiſch dem Herzog von Oporto, der Königin-Witwe
Amalie und der Königin-Mutter ſein tiefes Mit
gefühl in äußerſt herzlichen Worten aus.

Madrid, 3. Febr. König Alfons iſt von Sevilla
hierher zur ückgek ehrt und hat ſich nach Villa Manrique
e um der Gräfin von Paris ſein Beileid auszu-
ſprechen.

Liſſabon, 3. Febr. Jn dem unter dem Vorſitze des
Königs obgehaltenen Staatsrate boten die Füherer der mon-
archiſtiſchen Parteien, Franco, Lueiano Caſtro und Vilhena,
dem Könige ihre Unterſtützung für eine Politik der mon
archiſtiſchen Konzentration an. Der König nahm das Aner-
bieten an. Das geſamte Kabinett hat ſeine Entlaſſung ein
gereicht. Mit der Bildung eines neuen Miniſteriums,

das ein Miniſterium der n e Konzentration ſein
ſoll, iſt dem Vernehmen nach Admiral Ferreira beauftragt
worden. Jn der Sitzung des Staatsrats, der auch die
Königinnen Amalie und Maria Pia beiwohnten, gab Luciano
Caſtro ſeinem Schmerze und Bedauern über die Mordtat
Ausdruck und wünſchte dem Könige eine glückliche Regie
rung. Nach dem Staatsrate konferierten der König und die
Königin Amalie mit den drei Parteiführern.

Liſſabon, 3. Febr. (Meldung der „Agence Havas“.)
Die vorausſichtliche ren See desKabinetts iſt folgende: Präſident ohne euille:
Admiral Ferreira do Amaral, Krieg: Matthias Mines,
Juſtiz: Alpoin, Finanzen: Texaira Souza, Jnneres:
Janeres Beiras, Auswärtiges: Wenceslao Linna, öffentliche
Arbeiten: Joſs Azevodo, ine: Antonio Cabral.

Liſſabon, 3. Febr. Her König eröffnete die heutige
Sitzung des Staatsrats, wies voll tiefer Erregung
darauf hin, daß er, da er noch unerfahren und ohne Kenntnis des
politiſchen Lebens ſei, ſich dem Patriotismus und der Weisheit
der Mitglieder des Staatsrats anvertraue.

Liſſabon, 3. Febr. Einer der erſchoſſenen Königsmörder
ſoll ein Spanier ſein. Er war, wie das Blatt „Noticias“
meldet, bei dem Bombenanſchlage in der Straße San
Antonio verhaftet, ſpäter aber wieder freigelaſſen worden.
Unter den wegen der Mordtat verhafteten Perſonen befindet
ſich ein Jtaliener. Jm Königlichen Palaſte laufen fort
geſetzt eileidskundgebungen von Staatsober-
häuptern und hervorragenden Perſönlichkeiten des Aus
landes ein. Jn der Umgebung des Palaſtes verharrt eine
große Menſchenmenge in tiefem Schweigen. Die Mitglieder
der Familie Manuel Bincas ſind von der Polizei ver
haftet worden.

Liſſabon, 3. Febr. Einer der Königsmörder heißt
Manuel Bucia. Er iſt 30 Jahre alt und war früher
Sergeant im 7. Kavallerieregiment, dann Schullehrer in
Vinhaes und ſeit acht Jahren Schullehrer in Liſſabon. Die
beiden anderen Mörder ſollen ebenfalls Portugieſen und
Handlungsgehilfen ſein.

Paris, 3. Febr. Aus Madrid wird gemeldet: Vor
läufig ſind von der ſpaniſchen Regierung an der portugieſi-
ſchen Grenze nur polizeiliche Maßnahmen ge-
troffen worden. Truppen ſind bisher nicht mobiliſiert
worden. Aehnliche Maßnahmen ſind auch an der franzöſi
ſchen Grenze getroffen worden, um eventuell die Revolu
tionäre und Anarchiſten auf ihrer Flucht aufzu
halten.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der zug führliohe Kurszettel ergoneint

in der Früh-Auegabe,
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Slchsische Bank

Paris, 3. Febr. Nach Liſſaboner Privatdepeſchen beträgt
die Zahl der dort verhafteten Perſonen mehrere
hundert.

Madrid, 3. Febr. Die Regierung hat den Kreuzer
Pringgſßin von Aſturien“ nach Liſſabon beordert.

Berlin, 3. Febr. Der Bank für Handel und Jn-
duſtrie iſt aus Liſſabon aus privater, aber gutinformierter
uelle folgende Depeſche zugegangen: Der neue König iſt un-
gemein beliebt. Die Armee iſt durchaus h geſinnt.
Etwaige alarmierende Gerüchte ſind mit größter Vorſicht aufzu
nehmen. Das Konzentrationsminiſterium, das heute oder morgen
aus allen monarchiſtiſchen Parteien gebildet wird, wird vom
ganzen Lande unterſtützt.

Huelva, 3. Febr. Viele portugieſiſche Familien fliehen
nach Jsla Chriſtina und Ayamonte.

Vigo, 3. Febr. Das engliſche Geſchwader iſt
heute nach Portugalin Seegegangen.

Berlin, 3. Febr. Der neue Polizeipräſident von Berlin,
v. Stubenrauch, wurde heute durch den Oberpräſi-
denten in ſein Amt eingeführt.

Berlin, 3. Febr. Der Herausgeber der „Deutſchen
Reichsglocke“, Joachim Gehlſen, iſt geſtern im Char-
lottenburger Krankenhauſe geſtorben.

Charlottenburg, 3. Febr. Ein blutiger Kampf
zwiſchen Poliziſten und Raufbolden, wobei mehrere Schutz
leute und Ziviliſten erheblich verletzt wurden, fand geſtern
früh hier ſtatt.

Kiel, 3. Febr. Die geſamte Hochſeeflotte hat
nachts unter dem Kommando des Prinzen Heinrich
den hieſigen Hafen verlaſſen, um im weſtlichen Teile der
Oſtſee eine dreitägige Uebung abzuhalten.

Altenburg, 3. Febr. Der heute vormittag 1014 Uhr
über das Befinden des Herzogs ausgegebene Be-
richt lautet: Die Nacht iſt etwas ruhiger und im allgemeinen
beſſer geweſen. Trotzdem iſt der Zuſtand noch immer be-
ſorgniserregend.

Köln, 8. Febr. Nach einem Berliner Telegramm der „Köln.
tg.“ wird heute der Geſetzentwurf über die Arbeits-
ammern vom Reichskanzler dem Bundesrate vorgelegt und

morgen im „Reichsanzeiger“ mit einer Begründung veröffentlicht
werden. Der Entwurf hat ſich für die paritätiſche Organiſation
entſchieden.

Köln, 2. Febr. Jnfolge ſtarken Nordweſtſturms
ſind Maas und Schelde über die Ufer getreten und über-

weite Strecken. Die Stadt Schiedam ſteht unter
Waſſer.Rufet, 3. Febr. Das Mitglied des Herrenhauſes Hans

v. d. Malsburg, iſt heute geſtorben.
Frankfurt a. M., 3. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus New-York: Die Detroit-Toledo-Jronton
Railway iſt in Konkurs geraten. Das Kapital be-
trägt 25 Millionen Dollars. Die Bondsſchulden belaufen
ſich auf ebenfalls 25 Millionen Dollars. Die Verwaltung
erklärt, die ungünſtige Bahngeſetzgebung ſei die Urſache da-
für, daß ſie die Zinſen nicht hätte bezahlen können.

Petersburg, 3. Febr. Aus 22 Gouvernements des euro-
päiſchen Rußland treffen Nachrichten über Hungersnot ein.
Es fehlt an Wintergetreide wegen des trockenen Herbſtes. Falls
kein Sommergetreide geliefert wird, iſt Gefahr vorhanden, daß
im kommenden Sommer ein großer Teil der Felder brach liegt.

Belgrad, 2. Febr. Der Rücktritt des Kabinetts
Paſitſch ſteht in kurzer Zeit bevor.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. Februar, früh 7 Uhr.

e NiederTempe Temperatur ſchlaHrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. e a
Stand Stand Stund.

Halle 2 N 1 l woltigl -1 --2
Torgau 4 NW1 bedeckhi 1 4 SNordhauſen 3 N1 1 3Magdeburg 2 wNwal 1 2 0Gardelegen -2 N 2 t 2 0Brocken S einegeſtern 3 mm. geſtern 2 ww.

Vorm. (2.) Schnee, nachm. geringe Niederſchläge. Vorm.
(2.) Schneeflocken, abends Spriihregen. Geſtern geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ein Rücken hohen Luftdrucks erſtreckt ſich heute vom Golf

von Biscaya nordoſtwärts bis zum Finiſchen Meerbuſen, er
trennt die Tiefdruckgebiete im Nordweſten und Südoſten des Erd-
teils voneinander. Jm Dienſtbezirk nahmen die Niederſchläge
bei ſtark ſteigendem Barometer allenthalben ab, meiſt fielen ſie
nur in geringen eder umneßbaren Mengen. Das Teiltief über
Schottland dürfte bei ſeinem Vorübergange trübes, milderes
Wetter mit Niederſchlägen veranlaſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 4. Februar: Teilweiſe heiteres

meiſt trockenes Froſtwetter.
Voransſichtliches Wetter am 5. Februar: Zeitweiſe heiteres

meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit etwas ſteigender Temperalur un
etwas Niederſchlägen.

J„J=—J,J J J-SJS Z—=SZ;7TTCDDDh mPreisnotierungen für Kuxe vom 3. Februar
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
a. rfrage edot frage eebelAdler Aen volle 409 4372 ſaktorf-Ft.-Alfien 562058Adelfeglück, adgest. Ant. 3920 412 Battorf-Vorr. Aktien 70 69

Alexanderzhall 7225 7350 Heldburg-Arnean 58* 60Bruckdert-Mietlaben 6509 6650 feldrungen l und je 920 96
Beſenrode 4750 4650 ermenn ü. t 1580Bimarckshall- Aktien 43 45 Uompoldt 1650 675Burba 11100 11450 imwmentole 27325 2850Canand 6500 6600 ehannashan 375m. 359 Uebel 700 72ergemene 5700 5900 Krögershall- Aktien voll 7490 76Deutsche Rali-Attien 100 10320 Hoſe eDeotschland 2500 22600 es Bleicherode-Akt. 8920 91

n V r 3 e 86 8m t. 250 272 egirer Braunkohlen 950 1000friedricarhell- Akte. 70 73 den 1325 1400
Glückauf-Sonderzhauseo 14800 16000 FSechten- Weimar 1725 1776
Gretrherzog von Sachen 6300 6450 Faſrmünde 1300 1360
Güntherzhall 4850 4925 Hiegkried 3050 3150Hannev. Kali-Ahtige 36 38 Fhſeferiguie 330 3980
Uanza-Siderderg 22890 2325 Wendſand

Tendenz: rahig.
e

Bestbewährte zKinderneh Nahrung für:

esunde sowie9 und Schwöchliche,
s in der Entwicklungmagen zurückgebliehenedarmkranke Kinder.

bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Bilendurg. ca von Tonpons, Vor-
Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



Kein Umtausch.

urghardt Becher,
Deutsohlands grösstes Spezialgesohäft für emaillierte Haus- an Küchengeräte

Inventur- Ausverkauf
hat begonnen i nnn grosse Posten zurückgesetzter emaillierter Geschirre un viele mir Arte

fast zur Hälfte L der regulären Preise zum Verkauf
Auf sämtliche Artikel Sparmarken. Keine Auswahlsendung.

IHötglied des Rabatt. Sparverein,

beugen. Il

r uurman's
Einj.-Institut

in BREMEN
ist eine der erfolgreichsten der-
artigen Anstalten in Dentechland.

Prospekt h ostenlos.

Pormal- Wäsche

gute, haſtbare Qualität,Hencen, lacken,
3 Hoxen, ünkertälllen

extra billig bei
C. Wilh. Schraderdipnlersſſ. I7,
eine Treppe, ken Laden.

n v
lickelim Geſicht
und am K örr er l iten, Miteſſer, Wimmerln,
Röten, Sommerſproſſen, Hautjucken, Furun
kel, Hautg eſch würe rc., wer daran leidet, ge
brauche Zuſte er's Patent-Medizinal-

ife, D. R. P., ärztlich empfohlen und
taufendfach t be währt, Preis 50 Pfg. (kleine
Packung, S ig) und Mk. 150 (groſtePackung 35 oig, von ftärkfter wen

Wunderhare Erkolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckooh Créme, dem herrlichſten und
eine igſten aller Hautcrèmes, Preis
t. 2,.—, Probetube 75 Pfg. ſowie der nachdem gleichen P itent gergeſteliten, wunderbar

mild wirkenden Znckooh, Seife, Vreis
0 rf g. eine Gebrauchspackung) und

Mt 50 (grof e h werdenzahlreich beri Jeder, der bisher vergebt 9 ache einen Verſuch. Für die
e r Kinder verwendet die denende Mut r Pngoor -Kinder-Seife,

d. R. P., Prei fa- und Vitumoor-Kind r Er rème, Preis 40 Pfg., Doppel-
P das Edel ſte, Beſte und Reinſte

für die tin ſche Haut. Ueberall zu haben.
Jn Halle in den meiſten Apotheken

ſowie bei F. A Pat-, Parfümerie
u. Drogerie, Gr. Ulrichſtr.; Helm-
bold Co., Leipzigerſtr. 104; Oscar
Ballin jun., Drogerie, Leipzigerſtr. 63;
Germania Drog rie, Kaiſerſäle;
Drogenhaus Apoth. Wilhelm Ho fer,
Geiſtſtr. 59/60; Neumarkt-Drogerie
Hugo Schutze, Bernburgerſtr. 32;
Merkur Drogerie Herm. Pfunl,
Ludwig Wuchererſtraße 75; Herm.
Stitz Nachf. H. Arndt Drogerie,
Gr. Steinſtraße 33; Drogerie
Max Ott, Steinweg 26; Ernstlentzseh,
Drogerie, Feipzigerſtr. 31; Par
fümerie Weyera, Leipzigerſtr. 23
(am Leipziger Turm) Oscar Ballin,
Leipzigerſtraße 91. [(1461

Dbereyrte Hausfrau

Noch immer

als Cafier Zuſatz u. CaffersErſag

unerreicht!
Srandt-Caffee, zu vaven

in ſaſt allen Koronſalwarendandiungen, iß
unr ächt mit A B C and Pfermarne.

benutzen Sie ein

Kopfwaschwasser

Ich fülle Ihre leeren Flaschen
mit Bayrum, Eau de Quiniue,
Franzbranntwein, Brennesselspiri-tus etc. nur Ia. Qualituten.

Bedeutende Brsparnisse,

Schwanen-Drogerie,
Leipzigerstr. vis-d-vis H. Honiche. Se
c o m D—D

Jeitung des Chefs bei Familien

V Gute PensionX finden mehrere Schüler Oſtern
in Halleſcher Lehrerfamilie
Anfragen beantwortet [1911

F. Gleitsmann, Halle S.,
Bismarckſtraße 30 I.

[Vcrſenn. Mchonn,

Achtung! Ein i. ſämtl. landw.
Arbeiten erf. Aufſeher u. Vor-
ſchnitter ſucht t für das Jahr 1908
Stellung Beſitze gute Zeugn.
Unternehmer Johann Plekut
in Barloſchno bei Preußiſch-
Stargard, Weſtpr. [190

Verh. Pferdeknecht
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht
1. April Stelle im Saalkreiſe d.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3 Tel. 2233.

Per 1. März reſp. 1. April
ſuche für jung. gebild Landwirt
Stellung als Volontär u. perſ.

anſchluß. Dir. m. Falkenberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Ledige u. verheiratete Knechte,Arbeiterfamilien Kuhfütterer
Ochſenfütterer ſüchen Stenung.

Martha BRBrandt, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtr. 13.Fernruf 2646. [1889

Verh. Kuhfütterer,
in letzter Stelle 3 Jahre, ſucht
ſof., 1. März od. ſpät. Stelle durchWixly Kühnm, Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 3 Tel. 2233.
Emuvpfehle: Jüngere Landwirt-

ſchafterinnen u. tüchtige Stützen z.
1. März u. 1. April. Frau Varie
Wan ziöben, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 8). 1918

Frl. geſ. Alters, w. Landwirt
ſchaft und Kochen erlernt hat, in
allen ten bewandert iſt. ſucht
1. 3. oderer Stellung
auf mittlerem Gut unter direkter
Leitung der Hausfrau. Familien-anſ ſchluß und gute Behandlung

Bedingung. Nähe Halle bevorzugt.
Off. sub R. V. 41 76 an Rudolf
Mosse., Berlin W. 35. [1731

Perlangke Perſonen.

Von einer Fachzeitſchrift wird
für Halle ein gewandter

Annoncen Acquiſtteur
gegen gute Proviſion geſucht. Es
bietet ſich hier für eine ſchon im
Jnſeratenweſen beſchäftigte Perſon
günſtige Gelegenheit zu lohnendem
Nebenerwerb. Angebote unter
A. W. 481 an RudolfMosse, Halle a. S.

ält led. Jnſpektor,Suche: 1350 Mk. Gehalt, ält.

led. Verwalter auf Nebengut,
6—-700 Mk. Geh., Feldverwalter,
5 6090 Mk. Geh., Hofverwalter,
4—600 Mk Geh. Rechnungsführer,
600Mk. Geh. Meld. m. Atteſt. erb. ſof.

i Stellenvermittler,Wilhelm eau, Kl. Ulrichſtr. 246.

Am 1. März oder April findet
ein junger Minn, der ſeine

2 geweſen ſind,

Polontär-Prrwalter
per 1. April 1998 geſucht. Per-
ſönliche Vorſtellung. [1881
Rittergut Gotha bei Eilenburg.

die JagdaufſeherStelle
iſt beſetzt Bewerbern Dank.

M. BRoecker, Seeben.
Zum 1. März herrſchaftlicher

zweiter Kutſcher
27 Konfeſſ. nach kleinerer Stadt
der Rheinprovinz geſucht. Solche
vom Lande, die noch nicht Soldat

erhalten den Vorzug.
deldungen mit Lohnanſprüchen bei

freier Hinreiſe und freier Station
ſind Zeugniſſe beizufügen, möglichſtauch Photographie. Sfferten unter

Z. b. 544 an die Expedition [1790

2 Stallungsaeſuch.
X 6--8 Pferde Stallun
dazu gehörigem Bodengelaß u.
Wohnung ſofort P 1. 4. 08geſucht. Off unt. B. V. 7548

Rudolf Mosse, Halle [1910

mit

Vermietungen.

x

G
X Herrſah. Wohnung, beſt. aus 6 3.
X m. Salon, Badez., K., Speiſek,
X reichl. Zub., 1. 4. zu verm. Pr.
nach Vereinbarung. Zu erfr.
X Merſeburgerſtraße 159 II.
Albrechtſtr. 1 (Eche Hernburgerür.)

herrſchaftl. l. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

Für mein Getreide-, Futter-
und Düngemittelgeſchäft ſuche
ich Oſtern einen 1650
S Lehrling

dem Einj.-Freiw.Zeugnis.

Gustav Ramdohr,Aſchersleben.

Für mein Kolonialwaren-
eſchäft ſuche zu Oſtern unt.
günſt. Bedingungen einen

Lehrling.
Aug. Römer, Hofliefer.,

Coswig Anhalt).

Geb. Fräulein 1. 3. urBeaufſicht. v. 6- u. 7jähr Mädchen

für den ganzen Tag geſucht
Etwas Erfahrung in Schneidern
erwünſcht. Witt, Königſtr. 20.

Eine geſunde, zuverläſſige, frol.
Wochenpflegerin

mit Empfehlungen aus guten
Häuſern wird zu Ausgang Märzgeſucht. Anſchriften mit Angabe

der W r r unterZ. e. 545 an die Exped. d. Ztg.

Rlietgeſuche.
Eine ſchöne Wohnung,

beſt. aus 5 Zimmern (möglichſt 3
nach vorn), m. Zubehör u. Gas,

wenn möglich u u.Veranda, I Drh April d. Js. von

ſtraße 9 10.
n

ruhigen Mietern geſucht. Offert.
u. Z. 551 an die Exped d. Ztg. erb.

Frdl. Laden
mit Ladenſtube und Küche,
obere Schulſtraße, neb. „Mono
pol“, für 800 Mk zu ver-
mieten H. Lüders, Mittel-

1904

Große herrſch. Wohnung
mit Garten zum 1. 4. 08 zu ver-
mieten. Näheres b. Hausmann

Seydlitzſtraße Nr. 13.

Blütenhonig,
Pfd. 1 Mk., empfiehlt

Curt Ehrenberg Gr. Steinſtr. 11.

Trauer Kleider
u. -Hüte,

Blusen, Kleiderröoke, Schleier ete.
Bei eintretenden Trauerfällen
sind wir auf Wunsch derett.
Aus wahlsendungen ins Haus

zu schicken. „[l023

A. Huth 60.,
Gr. Steinstr. Halle, Harktpi.

und Ehrenmitglied

und Burgstr. E. Ke.

FamilienNachrichten.
Am Sonnabend, den 1. Fevruar verschied unser Kamerad

Hermann Hanitzsch.
Der Verein verliert in demse on einen guten, treuen und braven

Kameraden, dessen Andenken wir stets in Ehren balten werden.

Marine- Verein Halle a. S.
Obersteuermann a.

Zur Beerdigung versammelp sich die Kameraden mit Fahne
am Mittwoch nachm. 2 Uhr in Dietzes Konditorei, Mühlweg

D. Beuche, Vorsitzender.

Lehre beendet hat, als

2. Verwalter
oder Volontär Verwalter
Stellung auf 1884Rittergut Arnſtedt bei Hettſtedt.

Einen Volontär-Verwalter

per 1. März J Rittergut
Würchhauſen b. Camburg.

Wir ſuchen für unſere Domäne
Güſten zum 1. April einen

Verwalter.
Bewerber wollen ſich an Jnſpektor
Schulze daſelbſt wenden.

Kraazſche Zuckerfal r k.
Junger Mann findet Oſtern

Stellung als Lehrling in Getreide
geſchäft. Offerten unt. T. a. 5343
an die Exped. d. Ztg. [1810

Statt jeder hesonderen Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief sanft narb längerem

Leiden unsere treusorgende Mutter, geliebte Schwieger-,
Gross- und Urgrossmutter Frau

Frieclerike ver Merkwitz
geb. Foerderer

im 84. Lebenejahre.

Halle a. S., Schkeusditz,
Dies zeigen tiefbetrübt an

Buenos Ayres, Aue Queen,
Mannheim, Tokio, den 2. Februar 1908.

Die ſirauernden Hinterbliebenen.
Di- Berrdigung tindei Mittwoch. den 5. d. Alts.,nachmittags 25, Uhr v n der Kapelle des Nordfriodhbotfes

zu Halle a. v. aus statt.

Heute nachmittag 8 Ubr versei ied nach längerem
Leiden, jedoch unerwartet scunell, in seinem 46, Lebens-
jahre mein heissgeliebter, treusorgender Gatte, unser herzens-
guter Sohn, Vater, Bruder, Schwager und önxel, der

geriehtliech vereidete Bücher-Revisor

Max Kirsten.
Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen

Anna Kirsten geb. Knoche.
Halle a. S. (Händelstr. 33), den 1. Februar 1908.
Die Beerdigung findet am Dienstag 43 Uhr von der

Kapelle des Seumarkt- Friedhofes aus statt.

Nach uf.
Heute nachmittag starb unerwartet unser borbverebrter

Chef der gerichtlich vereidete Bücher-Revisor

Herr FIax Kiürsten
in seinem 46. Lebensjabre.

Wir betrauern in dem Dahingesehiedenen eiven treu
fürsorglichen Chef, welcher zu jeder Zeit auf unser Wobl
bedacht war.
Andenken bewahbroen.

Wir werden demselben stets ein ehrendes

Halle a. S., den 1. Februar 1908.

Die Beamten

Nachruf.
Am Sonnabend nachmittag verschied plötzlich und unv-erwartet unser langjsbriges treues und wertgeschätztes Mitglied,

der gerichtlich vereidete Bücher-Revlsor

Herr Max Kirsten.
Der Verstorbene bat den Zielen und Bestrebungen unseres

Vereins lebhaftes Interesse geschenkt und durch sein sgtets
liebenswürdiges und ehrenbaftes Auftreten unsere Achtung,
Freundschaft und Liebe gewonnen.

Wir werden sein Andenken hoch in Ehren halten!
Halle a, S., den 3. Februar 1908.

Verein Sang und Klang.

Heute nachmittag 2 Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden in der Landes-Heil- und Fflegeanstalt zu Alt-
Scherbitz mein lieber Sohn, unser lieber Bruder, Sehwager
und Opkel, der Gärtner

Rudolf Emilius
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen
Frioderike Emilius.

im 28. Lebens jahre.

S
e S e S S

e Se n De

e
Cönnern a. S., den 1., Februar 1908
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5., Febr., nachm

3 Ubr von der hiesigen Friedhbofskapelle aus statt

———m—w.)27„ h n
Gesteru morgen 9 Ubr verschies
nach kurzem schweren Leiden
unser lieber Bruder, Schwager
nd Onbkel, der Invalid
Andreas Paul Baarmann

im 69. Lebensjahre, Was tief-
betrübt anzeigen

Nietleben u. Zscherben,
den 3. Februar 1908.

Die trauernden Hinterbli- benen.
Die Beerdigung findet Mitt-

woch nachm. 4 Uhr in Halle a, S.
auf dem Südfriedhofe statt.

Heute abend 49 Ubr ver-
schied unser lieber Sohn und
Bruder, der Postgehilſe

Paul Rüprich
jabre.
eilnahme bittet

im 23. Lebens
Um stille

Familie Rüprleh.
Wurp, d. 3. Februar 1908.
Die Beerdigung findet am

0. d. M., nachm. 3 Uhr atatt,

Die Beerdigung des
Schuhmachermeisters [1928
liotthold Strachauer

findet Dienstag, den 4. d. Mts.
nachm. 2 Uhr vop der Kapel le
des Nordfriedhofes aus stat

Verlobt: Frl. Alice Hornbogen en
mit Hrn. Landwirt Otto H. v ing
(Steinbach). Frl. Ella Reichmit Herrn Rechtsanwalt r

Heinrich Hoffmann Dresden.
Frl. Aenne Müller mit Hrn.Daumeſte Georg Kühn u
dorf--Leipzig). Frl. EliſabethStühmke mit Hrn. Dr. es
Alſen (Stecklin--Stettin).

Geſtorben: Herr Geheimer
Regierungsrat a. D. Auguſt

Lampe (Hannover). Hr. d
Ziemens (Seßlacken) Hene Veſiwer Wilhelm Ferchlar

(Möckern) Frau verw. Obenfarrer Roſalie Kretſchel el

dettlur (Eilenburg) dr a
Hedwig Bürkner geb. Kurs
(Deſſau). Fr. Friederike Scharſe
(Sangerhauſen).
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Dienstag 2. BVeilage zu Nr. 57 der Halleſchen Zeitung 4. Februar 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 2. Febr. (Unfall.) Als geſtern abendv Uhr Herr und Frau Gutsbeſitzer Knau t h aus Lies-

ges bei Halle nach Holle zum Theater fahren wollten, wurden
pferde am Bahnhof Nietleben durch den gerade heran
Na menden Zug der Holle-Hettſtedter Vahn, welcher s Uvr

ch Dölau geht, ſcheu. Dem Kutſcher war es unmöglich, die
J rde in der Gewalt zu behalten. Die Kutſche geriet in den
ßengraben, wobei das eine Rad und der vordere Teil des

ens arg beſchädigt wurden. Die Pferde raſten mit der
Gabeldeichſel querfeldein durch die Cröllwitzerſtraße; erſt in der
Fisleberſtraße gelang es, die Tiere feſtzuhalten. Herr und Frau
gnauth ſind mit dem bloßen Schreck davongekommen, auch die
Pferde ſind unverletzt.

Schwittersdorf, 2. Febr. efeier Der Mansfelder Bauernverein hielt am 29. Januar
eine Kaiſergeburtstagsfeier durch Feſteſſen und Ball ab. Der

Porſitzende, Oberleutnant Wendenburg-Naundorf, brachte
den Kaiſertoaft aus. Die gut beſuchte Verſammlung blieb in
feſtlicher Stimmung bis zum Morgen zuſammen.

Z Helbra, 2. Febr. Selbſtmord. Schadenfeuer.)
eſtern abend tötete ſich der Berginvalide Hermann Schenk

fierſelbſt durch einen Revolverſchuß in die Schläfe. Der Lebens-
müde hat die Tat anſcheinend in krankhaftem Zuſtande begangen.
Im Eimler ſchen Hauſe in der Bolzenſchachtſtraße hierſelbſt
entſtand geſtern ein Schadenfeuer, das aber dank ſchneller Löſch
pilfe keine größere Ausdehnung gewinnen konnte.

Eisleben, 2. Febr. (Bezirks- Verſammlung des
gundes der Landwirte.) Die unter dem Vorſitz des
errn Baron von KroſigkHelmsdorf vorgeſtern hier abge

haltene Begtirks Verſammlung des Bundes der Landwirte war
ehr gut beſucht. Zahlreiche Beitrittserklärungen
zeigten, wie ſehr die auf Hebung der Landwirtſchaft und Er
haltung des Mittelſtandes gerichteten Beſtrebungen des Bundes
uch im Mansfelder Lande mehr und mehr Anerkennung und

ützung finden.ünte t 3. Febr. (Der Stadtkreis.) Der Miniſter
des Jnnern hat jetzt entſchieden, daß die Stadt Eisleben vom
1. April d. J. ab aus dem Verbande des Mansfelder Seekreiſes
ausſcheidet, ſo daß ſie von dieſem Tage ab einen Stadtkreis
b Zeitz, 2. Febr. Vermißt.) Seit einigen Tagen wird
der achtzigjährige Alfred Hoffmann aus Großoſida vermißt.
Ebenſo iſt vor acht Tagen die Ehefrau des Privatlehrers Francke

wunden.ber Weißenfels, 2. Febr. Neues Amtsgericht.) Der
Errichtung eines neuen Geſchäftsgebäudes für das Amtsgericht
und eines neuen Gefängniſſes ſteht, da jetzt ein geeigneter Bau
platz für 86 400 Mk. auf dem Terrain des Seminargrundſtückes
zu haben iſt, nichts mehr im Wege, ſobald der Landtag zugeſtimmt

en wird.ober i MRaumburg, 2. Febr. (Land wirtſchaftlicher
Lerein.) Der landwirtſchaftliche Verein hat neben der Ge-
treide-Notierungskommiſſion auch eine ſolche ein
geſetzt, welche die Notierung der Preiſe für Fettvieh
beſorgt. Das Vereinsvermögen erhöhte ſich auf 5150,35 Mk.
Der Pferdeverſicherungsverein des Kreiſes Naumburg hat ſeine
Tätigkeit wieder aufgenommen.

W. Gräfenhainichen, 2. Febr. (Feuer.) Vergangene Nacht
iſt die oberhalb des Bahnofes gelegene Drahtweberei von Franz
Wittmann vollſtändig niedergebranrrt.

S Wilsleben, 2. Febr. (Ein Art

(Kaiſergeburtstags-

ſcheußlichfter
Koheit) macht hier viel von ſich reden. Freitag vor Weih
nachten entfernten ſich die beiden Hunde des Ortspfarrers aus
dem Hofe; aber nur einer kehrte in der Dämmerung des nächſten
Tages zurück, der andere, ein wertvoller Bernhardiner, ward
zunächſt nicht mehr geſehen. Jetzt iſt es gelungen, das geheimnis-
volle Verſchwinden des prächtigen Tieres einigermaßen auf-
zuklären. Am Sonntag vor Weihnachten nämlich wurde es in
einem Zuſtande völliger Erſchöpfung, dem Verenden nahe, in der
Nähe von Hohm aufgefunden mit einer tief klaffenden, drei
Finger breiten Wunde, die ihm mit einem ſogenannten Rüben-
ſpaten von hinten beigebracht ſein muß. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach iſt das Tier in ein Gehöft hineingeraten und dort in der
brutalſten Weiſe mißhandelt worden. Aus Angſt, es werde ver
bluten, muß der rohe Patron dann wohl den Hund bis in die
Hoymer Feldflur geſchafft haben, um ihn ſeinem ſicheren Schickſal
zu überlaſſen. Glücklicherweiſe aber wurde das Tier von dem
Setriebsleiter des Hohmer Elektrizitätswerkes aufgefunden, der
ſich treulich ſeiner annahm und es ſoweit wieder herſtellte, daß
es vor einigen Tagen von ſeinem rechtmäßigen Eigentümer in
Empfang genommen werden konnte.

S Sangerhauſen, 2. Febr. (Bahnſache.) Die allgemeinen
Lorarbeiten zu der geplanten Harzverbindungsbahn
Sangerhauſen-WippranHarzgerode ſollen mit
Eintritt des Frühjahrs in Angriff genommen werden.

Aus dem Harz, 2. Febr. (Ueber das Wetter) im
Harz wird vom Torfhaus gemeldet: Heftiger Sturm aus
Veſten brachte geſtern erneut ſtarken Schneefall. Die
Schneehöhe beträgt Meter und mehr und bietet jetzt gute
Ski. und Schlittenbahn. Bei 5 Grad Celſius und leichtem
Nordweſt hält der Schneefall an. Eine Beſteigung des Brockens
von hier aus iſt ohne Schneeſchuhe unmöglich, da über zwei Meter
hohe Schneeſchanzen auf dem Goetheweg lagern. Aus Goslar

wird berichtet: Nach reichlichem Regen ſtellte ſich hier in der Nacht
zum 1. cr. ſtarker Schneefall, verbunden mit Schneetreiben,
ein. Die Schneelage beträgt 6——8 Zentimeter. Auf dem
Harze iſt die Schlittenbahn im Gange, hier noch nicht. Das
Thermometer zeigte Sonnabend früh 1 Grad Celſius.

Wernigerode, 2. Febr. (Kreistag.) Jn der geſtrigen
Sitzung wurde ein Erweiterungsbau des Kreis-
ſtändehauſes beſchloſſen. Der Kreistagsſaal wird in
die obere Etage neben die landrätliche Wohnung gelegt. Der
Bau iſt einſchließlich Niederdruckdampfheizung für das geſamte
Gebäude auf 88 850 Mk. veranſchlagt.

W. Heiligenſtadt, 2. Febr. Einbruch ins Amts-
gericht.) Jn der letzten Nacht wurde ein Einbruchsdiebſtahl
in die hieſige Gerichtskaſſe verſucht. Die Diebe gelangten bis
ins Bibliothekszimmer, da aber die Gerichskaſſe nicht zu finden
war, zogen ſie unverrichteter Sache wieder ab.

z. Annaburg, 3. Febr. (Schulanfang.) Mit dem
heutigen Tage wird nach faſt vierteljähriger Pauſe an der hieſigen
Ortsſchule der Unterricht wieder aufgenommen. Wie gemeldet,
war im November vorigen Jahres wegen der hier herrſchenden
Diphtheritis die Schule geſchloſſen worden. S

n. Cöthen, 2. Febr. (Schlechter Geſundheits-
zuſtand. Waſſerverſorgung.) Der Geſundheits-
zuſtand in unſerer Stadt läßt gegenwärtig recht viel zu wünſchen
übrig. Namentlich die Jnfluen za hat einen faſt epide
miſchen Charakter angenommen, der ſich noch dadurch
verſchärft, daß ziemlich häufig ſchwere Begleit oder Folge
erſcheinungen ſich einſtellen. Weiter hat das Scharlach
fieber, dieſe gefürchtete Kinderkrankheit, in zahlreichen Fa
milien Einzug gehalten, auch ſchon einige Opfer gefordert.
Die Legung eines zweiten Druckrohrſtranges vom Waſſerhebewerk
nach dem Waſſerturm, die ſchon unter Bereitſtellung der Geld-
mittel von Jahven beſchloſſen wurde, ſoll im Frühjahr zur Aus-
führung kommen.

n. Cöthen, 2. Febr. (Beim Waſſerſchöpfen er-
trunken.) Jm benachbarten Dorfe Suſigke wurde heute
früh die Ehefrau des Arbeiters Finger von ihren Angehörigen

vermißt.
der Frau zu erklären, bis eine der Töchter zum Brunnen ging,
um Waſſer zu ſchöpfen. Da fand ſie die Mutter tot im Brunnen
liegen; ſie war beim Waſſerholen ausgeglitten, in den Brunnen
geſtürzt und ertrunken. Den Schöpfeimer hielt die Tote noch in
der Hand.

W. Gera, 2. Febr. (Das hieſige Schwurgericht)
verurteilte den Schmied Eduard Kanier zu vier Jahren Zucht-
haus wegen Mordverſuches, begangen durch einen Schuß auf den
Vorarbeiter Winkelmann.

Eiſenach, 2. Febr. (Der weimariſche Landtag)
wird morgen zu einer längeren, bedeutungsvollen Tagung zu-
ſammentreten. Er wird dem Lande ein neues Wahlgeſetz
und den Beamten die von der Regierung in Ausſicht geſtellte Be
ſoldungsaufbeſſerung, die auf 10-15 Prozent vor
n iſt, bringen. Trotzdem ſie rund 370 000 Mk. jährlich den
Staat mehr belaſtet, iſt, wie ſchon kurz erwähnt, ihre Durch-führung doch ohne Erhöhung der Stagleſtenern möglich. Die Ge-

hälter des Staatsminiſters (16 000 Mk.) und der beiden Departe-
mentschefs (je 12 000 Mk.) erfahren keine Steigerung. Die Re
gierungsvorlage, die der Zuſtimmung des Landtags ſicher iſt, ſieht
folgende Aufbeſſerungen vor: 1. Miniſterialdirektoren, Land
gerichtspräſidenten, ſtellvertretende Bundesratsbevollmächtigte:
6600--9000 Mk., gegenüber 6500——8000 Mk. bisher 2. Vortragende
Räte, Bezirks- und Landgerichtsdirektoren: 5000-—8000 Mk., bis-
her 5000--7000 Mk. 3. Erſte Staatsanwälte, Gymnaſialdirek-
toren: 5000--7500 Mk., bisher 4800--6600 Mk. 4. Land-, Amts
und Oberamtsrichter, Staatsanwälte, Bezirkskommiſſare, Se-
minardirektoren, Oberlehrer an Mittelſchulen, Schul- und Forſt
inſpektoren: 3000—6600 Mk., bisher 3000--5800 Mk. 5. Erſte
Seminarlehrer: 3000--5500 Mk., bisher 2600-5000 Mk. 6. Vor-
ſtände der Rechnungsämter, Oberförſter und Steuerkommiſſare:
3300—-5000 Mk., bisher 3000--4500 Mk. 7. Vorſtände der Steuer-
und Vermeſſungsämter: 3300--4600 Mk., bisher 3000--4200 Mk.
8. Seminarlehrer 2500--4600 Mk., bisher 2200--4200 Mk. 9.
Miniſterialreviſoren, Buchhalter und Kaſſierer bei den Departe-
ments, der Hauptſtaatskaſſe und der Landeskreditkaſſe uſw.
2700--4600 Mk., ſofern ſie die Prüfung für das Staatsrechnungs-
weſen beſtanden haben, und 2700-4200 Mk., ſofern dies nicht ge
ſchehen iſt, bisher 2400-4200 Mk. bezw. 2400-—3800 Mk. 10. Ge
richtsſchreiber, erſte Bureaubeamte bei den Staatsanwaltſchaften,
Kaſſierer der Bezirksdirektionen und Steuereinnehmer in Weimar
und Eiſenach 2400--3700 Mk., bisher 2100--3500 Mk. 11. Ele-
mentarlehrer an Mittelſchulen 2100--3700 Mk., bisher 1900 bis
3500 Mk. 12. Steuer und Vermeſſungsamtsaſſiſtenten, Forſt-
aſſeſſoren: 2400—3600 Mk., bisher 2200--3400 Mk. 13. Gerichts
ſchreibergehilfen, Bezirkstierärzte und Gerichtsvollzieher: 1700
bis 2800 Mk., bisher 1600-—-2600 Mk. 14. Gendarmen und Gen-
darmerieoberwachtmeiſter, Steueraufſeher und Wegemeiſter:
1500—-2100 Mk., bisher 1400--2000 Mk. 15. Kanzleidiener und
Boten bei den Bezirksdirektoren, Land- und Amtsgerichten, Rech-
nungsämtern und Mittelſchulen: 1300—-2000 Mk., bisher 1200 bis
1800 Mk. Bei den Aufbeſſerungen der Gehälter der Volksſchul-
lehrer will man die Gemeinden mit heranziehen und ſtatt der
bisher fünfjährigen Aufbeſſerungszwiſchenräume dreijährige
Perioden einführen.

Eiſenach, 1. Febr. Keine Schülermenſuren.)
Die auch von uns erwähnte Blättermeldung, daß hier bei einer
Kaiſergeburtstagsfeier von Realghmnaſiaften Menſuren mit
ſcharfen Waffen ausgefochten und dabei einige Paukanten ſchwer
verletzt worden ſeien, iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, völlig
unwahr. Das Gerücht iſt dadurch entſtanden, daß einige
Obertertianer in einer Kneipe in Bier ſich etwas über-
nommen hatten, darauf unwohl wurden und in einer Droſchke
zu den heimatlichen Penaten befördert werden mußten.

Weida, 2. Febr. (Siferſuchtsattentat.) An der
hier in der Roſengaſſe wohnenden, von ihrem Manne getrennt
lebenden Frau Martha Winkelmann verübte der aus Bahern
ſtammende Gelegenheitsarbeiter Fiſcher einen Mordver-
ſuch. Fiſcher hatte bei der Frau Winkelmann bis vor kurzem
in Untermiete gewohnt und die Frau mit Liebesanträgen
beläſtigt. Jn einer eiferſüchtigen Regung lauterte
er ihr vorgeſtern am langen Mühlgraben, als die Frau zur Arbeit
ging, auf und warf ſie in das Waſſer. Als die Ueber-
fallene laut um Hilfe ſchrie, bekam der Täter es mit der Angſt
zu tun und zog die Frau wieder aus dem Waſſer. Der Atten-
täter wurde verhaftet.

W. Kahla, 2. Febr. (Landtagswahl.) Das Miniſterium
zu Altenburg hat die Vornahme einer Ergänzungswahl für den
verſtorbenen Gutsbeſitzer Albin Loch in Keßlar, der im Land
tage den 9. Wahlbezirk der Höchſtbeſteuerten vertrat, angeordnet.
Die Wahl hat am 14. Februar ſtattzufinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Loeatex.
Von der Univerſität Halle.

Das Berzeichnis der auf der hieſigen Königlichen Univerſität im
Sommerſemeſter vom 22. April bis 15. Auguſt 1908 zu haltenden
Vorleſungen iſt erſchienen. Die Ueberſichten der Vorleſungen nach der
Ordnung der Lehrer in den Fakultäten weiſen nach a) in der
theologiſchen Fakultät: ordentliche Profeſſoren 8, ordentlicher
Honorarprofeſſor 1, außerordentliche Profeſſoren 4, Privatdozenten 6
von denſelben werden Vorleſungen gehalten privatim 24, publice 8,
privatiſſeme und gratis 10, Seminar 8; b) in der juriſtiſchen
Fakultät ordentliche Profeſſoren 9, ordentlicher Honorarprofeſſor 1,
außerordentlicher Profeſſor 1, Privatdozenten 3 von denſelben werden
Vorleſungen gehalten privatim 34, publice 10, privatiſſeme und
gratis 2; e) in der mediziniſchen Fakultät: ordentliche
Profeſſoren 12, außerordentliche Profeſſoren 9, Privatdozenten 24 von
denſelben halten Vorleſungen privatim 62, publice 18, privatiſſeme
und gratis 22 in der philoſophiſchen Fakultät ordentliche
Profeſſoren 29, ordentliche Honorarprofeſſoren 2, außerordentliche
Profeſſoren 19, Privatdozenten 29, Lektoren und akademiſche Sprach
lehrer 16 von denſelben werden Vorleſungen gehalten privatim 145,
publice 49, privatiſſeme und gratis 62. Die Meldungen zur
Jmmatrikulation werden in der Zeit vom 22, April bis um 12. Mai
auf dem Univerſitäts-Sekretariat (Verwaltungsgebäude, An der
Univerſität 10 I, Zimmer Nr. 7) während der Vormittagsſtuuden von
9 bis 11 Uhr entge ngenommen, wo die Herren Studierenden auch
die weiteren Anweiſungen erhalten. Nach dem 12. Mai iſt die
Jmmatrikulation nur mit Genehmigung des Herren Univerſitäts-
Kurators geſtattet. Angehörige des Deutſchen Reiches müſſen an
Papieren vorlegen 1. dasjenige Reifezeugnis, welches für die
Zulaſſung zu den ihrem Studienfache entſprechenden Berufsprüfungen
in ihrem Heimatſtaate vorgeſchrieben iſt 2. die Abgangszeugniſſe aller
früher beſuchten Univerſitäten und Hochſchulen 3. falls ſeit Abgang
von der Schule oder von der letzten Univerſität mehr als ein Viertel-
jahr verfloſſen iſt, ein polizeiliches Führungsatteſt. Jnländer ohne
Reifezeugnis können mit beſonderer Erlaubnis der Jmmatrikulations
Kommiſſion auf vier Semeſter immatrikuliert und bei der phiſoſophiſchen
Fakultät eingetragen werden, wenn ſie mindeſtens die Berechtigung
zum Einjährig-Freiwilligen-Dienſt nachweiſen und polizeiliche oder
militäriſche Führungezeugniſſe über die ſeit dem Abgange von der
Schule verfloſſene vorlegen. Aus beſonderen Gründen kann die
Jmmatrikulations- Kommiſſion nach Ablauf dieſer vier Semeſter die
Verlängerung des Studiums um zwei Semeſter geſtatten. Eine weitere
Verlängerung iſt nur mit Genehmigung des Herrn Miniſters zuläſſig.
Ausländer ſind gehalten, durch Zeugniſſe, die ſowohl im Original als
in amtlich beglaubigter deutſcher Ueberſetzung einzureichen ſind, den Nachweiszu führen, daß ſie eine Schulbildung peigen- die dem in Deutſchland

erforderlichen Bildungsgrade gleichwertig iſt. Sie können bei jeder
Fakultät eingetragen werden. Bezüglich der Beibringung der Abgangs-
und Führungszeugniſſe gelten dieſelben Beſtimmungen wie für die

Niemand vermochte ſich das plötzliche Verſchwinden Angehörigen des Deutſchen Reiches. Ruſſiſche Staatsangehörige müſſen
zur Zeit außerdem eine Beſcheinigung der zuſtändigen inländiſchen
Polizeibehörde beibringen, daß gegen ihre Perſönlichkeit keine Bedenken
vorliegen, und den ſicheren Nachweis führen, daß ſie die zum ſtandes-
gemäßen Unterhalt während der Studienzeit erforderlichen Mittel
beſitzen. Die eingereichten Papiere verbleiben bis zur Exmatrikulation
auf dem Univerſitäts-Sekretariat. Ueber die Erteilung von Hoſpitanten
Scheinen entſcheidet der Rektor, Für die Annahme und die Abmeldung
der Vorleſungen iſt der 22. Mai der letzte Termin. Für ſpätere Anmelduug
bedarf es der vor dem 22. Mai einzuholenden Erlaubnis des Rektors wer
Anmeldung oder Erlaubniseinholung verſäumt, kann disziplinariſch beſtraft
werden. Das Semeſter wird nur dann angerechnet, wenn der Studierende
mindeſtens eine Privatvorleſung belegt hat. Stundungsgeſuche nimmt die
Quäſtur, von der auch die Bewerbungsformulare unentgeltlich aus
gegeben werden, nur bis zum 5. Mai entgegen. Beizufügen ſind dem
Geſuche: a) das Anmeldebuch, b) beglaubigte Abſchrift des Reife-
zeugniſſes, e) ein Vermögenszeugnis, d) ein Dekanatszeugnis, wenn
ſich der Bewerber bereits im zweiten oder in einem ſpäteren Studien-
ſemeſter befindet, von Minderjährigen die Genehmigung des geſetz
lichen Vertreters zur Eingehung einer Honorarſchuldverbindlichkeit.
Geſuche um Gewährung eines Freitiſches müſſen von den bereits der Uni
verſität angehörigen Studierenden vor Schluß des Semeſters bei dem
FreitiſchJnſpektorat (Verwaltungsgebäude, Zimmer Nr. eingereicht,
von den neu immatrikulierten Studierenden aber bis zum 12. Mai
dem Rektor perſönlich übergeben werden. Beizufügen ſind: a) eine
beglaubigte Abſchrift des Reifezeugniſſes, b) ein Vermögenszeugnis
(eventl. in beglaubigter Abſchrift), c) falls der Bewerber ſchon ſtudiert
hat, ein Zeugnis über ein im letzten halben Jahre beſtandenes Fleiß-
Examen. Ueber die Verleihung der Stipendien geben die Anſchläge
am Schwarzen Brett im Univerſitäts Hauptgebäude, An der Uni
verſität 11, Auskunft, doch werden Geſuche der im erſten Semeſter
ſtehenden Studierenden in der Regel nicht berückſichtigt.

be. Hochſchulnachrichten. Der bekannte Geograph Profeſſor
Dr. phil. Siegmund Günther in München feiert am 6. Februar
ſeinen 60. Geburtstag. Er iſt am 6. Februar 1848 zu Nürnberg
geboren. Wie wir hören, wird der Geheime Medizinalrat Profeſſor
Dr. wed. Karl Bin z, Ordinarius und Direktor des pharmakologiſchen
Jnſtituts an der Univerſität Bonn, mit Schluß dieſes Semeſters vom
Lehramte zurücktreten. Prof. Binz ſteht im 76. Lebensjahre. Er
ſtammt aus Berncaſtel a. d. Moſel. Wie wir erfahren, iſt dem
Privatdozenten für Dermatologie an der Berliner Univerſität,
dirigierenden Arzt der Krankenabteilung im ſtädtiſchen Obdach
Dr. med. Karl Bruhns der Profeſſortitel verliehen worden. Zu
Titularprofeſſoren wurden ferner der Privatdozent ſür Hygiene an der
Univerſität Oberſtabsarzt z. D. Dr. med. Arnold Hiller und der Privat-
dozent für Dermatologie daſelbſt, dirigierender Arzt am ſtädtiſchen
Rudolf Virchow-Krankenhauſe Dr. med. Adolf Buſchke ernannt.
Jn Düſſeldorf iſt am 29. Januar der Aſſiſtenzarzt an den dortigen
Allgemeinen Krankenanſtalten Dr. med. Spitta geſtorben, Zum
Nachfolger des Profeſſors Menge im Ordinariat und in der Leitung
der geburtshilflich-gynäkologiſchen Klinik der Univerſität Erlangen
iſt der Privatdozent und Oberarzt an der Frauenklinik zu Greifs
wald Prof. Dr. wed. Philipp Jung auserſehen dem Vernehmen
nach hat er auch bereits einen Ruf nach Erlangen erhalten. Dr. Jung
iſt 1870 zu Frankfurt a. M. geboren. Jn Regensburg iſt der
ordentliche Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe am dortigen Königl.
Lyceum Dr. Friedrich Schneider geſtorben.

Prof. Chriſtian Kröner, der treffliche Jagdmaler, Mitglied
der Berliner Akademie der Künſte, begeht am heutigen Montag
in Düſſeldorf das Feſt ſeines 70. Geburtstage s. Er
iſt am 3. Februar 1838 zu Rinteln als Sohn eines Dekorations
malers geboren und hat ſelbſt als Lehrling im väterlichen Hauſe
gearbeitet, bevor er ſich 1861 autodidaktiſch der Kunſt zuwandte.
Seit 45 Jahren lebt er in Düſſeldorf und hat von dort aus viele
Studienreiſen unternommen Mit Vorliebe ſuchte er ſeine Motive
im Teutoburger Walde, im Harz und auf Rügen. Selbſt Jäger,
hat er im Winter und im Sommer die Landſchaft ſowohl als
das Treiben des jagdbaren Wildes nach der Natur beobachtet.
Sein Hauptquartier hat er auf Externſtein bei Horn im Teuto
burger Walde, wo er als eifriger Nimrod ſelbſt ſich die Modelle
ür ſeine Bilder zu ſchießen pflegte. Kröners zahlreiche Jagd-

bilder ſind von außerordentlicher Friſche und ſcharfer Charak-
teriſtik. Sie haben dem Maler reiche Anerkennung gebracht, ſo
z. B. die große goldene Medaille. Seine Gattin, Magda Kröner,
iſt eine geſchätzte Blumenmalerin.

Caruſos Verzweiflung. Wie aus New-HYork berichtet wird,
hatte der Tenor Caruſo 40 000 Dollars in der verkrachten New
Amfterdam National Bank niedergelegt, deren Geſchäftsräume ſich
in demſelben Komplex befanden wie das Opernhaus, an welchem
der Sänger gegenwärtig auftritt. Caruſo wußte nichts von dem,
was geſchehen war, bis abends während des Zwiſchenaktes jemand
darauf zu ſprechen kam. Der Sänger geriet in eine furchtbare
Aufregung und rannte eine Zeitlang wie ein Geiſteskranker in
dem Saal auf und ab, immer wieder nach ſeinen 40 000 Dollars
rufend und bittere Tränen vergießend. Eine Zeitlang glaubte
man, es werde unmöglich ſein, ihn am Abend weiter ſingen zu
laſſen, ſchließlich beruhigte er ſich aber einigermaßen, und die
Vorſtellung konnte ihren Fortgang nehmen. Fürwahr, Herr
Caruſo iſt ein „Helden“-Tenor!

Geſchäftliche Mitteilung.
Wer dem jetzt unfreundlichen Norden entfliehen und im ſonnigen

Süd n behagliche Tage verleben will, dem bietet ſich beſte Gelegenheit
durch Anſchluß an eine der hochintereſſanten Geſellſchaftsreiſen, die das
bewährte Karl Rieſelſche Reiſebureagau, Beilin, Unter den
Linden 61, in der nächſten Zeit veranſtaltet. Am 14. Februar geht
eine Reiſe ins Wunderland der Pharaonen am 25. Februar eine
billige und genußreiche Fahrt nach der Riviera, die rechtzeitig zu den
weltberühmten Karnevalsfeſtlichkeiten in Nizza eintrifft. Die Teil-
nehmer an dieſer Fahrt haben Gelegenheit, ſich einer am 7. März
ausgehenden Jtalienreiſe in Genug anzuſchließen und die intereſſanteſten
Plätze des Sonnenlandes, Neapel, Rom, Florenz, zu beſuchen. Hieran
ſchließt ſich eine genußreiche Tour durch Sizilien, Tunis und Algier.
Mitte März geht's nach der Riviera, Barcelona, den Balegareninſeln
und über Korſika zurück. Später folgen dann je eine kürzere und
längere Reiſe nach Nordamerika, für die ſchon jetzt reges Jntereſſe
gezeigt wird. Programme werden koſtenlos verſandt.

a.

Gelehrten,
Schriftstellern, Sportsleuten u. A. ist zur

Förderung des Allgemeinbefindens zur
Hebung des Appetites und des Kräfte-

zustandes der Gebrauch von

Somatose
neu, in flüssiger Form, süss und herb,

zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.



Van Houten Cacao
Nur eine Qualität. Das beste tägliche Getränk für Erwachsene und Kinder.
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tlid kanntmach Aen Dampfziegelei,Amtliche Eckanntnaqungen. T 5yrpſgr-Verlagron Otto Thiele,
paſſend für junge Anfänger, ſofort

Bekanntmachung. Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung, unter ſehr günſtigen Bedingungen
er a ba gahey vfen.

In der Gemeinde Helfta ſollen nachſtehend bezeichnete Erd es Aabere im eußerPflaſer- und Chauſſierungsarbeiten einſchließlich Sandlieferung Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30. Telephon Nr. 158. Franz Thielemann,

vergeben werden: eI. Die chauſſierte Luiſenſtraße ſoll mit Würfelſchlacken, 5 m Formulare für Amks- und Gemeinde-Porſteher:

Zweiter Teil.

1930) reWilh. Münster,
MarKtplatz 24.

Geſchäfts u.
Burrau-Ränme,
In unſerem Grundſtück Leip-

zigerſtraße 71 iſt die erſte y
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. 187

D. II. Apelt Sohn.

Seegrehna b. Wittenberg.

breit und ca. 200 m lang, einſeitigem Hochbord und ein-
ſeitiger Goſſe gepflaſtert werden.
Das gewonnene Chauſſierungsmaterial iſt auf die untere
e dieſer Straße neu aufzuſchütten, zu walzen und
zu ſanden.

er untere Teil der Teichſtraße iſt 5 m breit und ca. 125 m
lang einſchließlich beiderſeitiger Goſſe mit Würfelſchlacken uch
auszupflaſtern. f. männliche und braunem Um-Bedingungen ſind im Schulzenamte in der Zeit von 6 bis 7 Uhr ſchlag f. weibliche Arbeiter)

abends einzuſehen oder gegen 50 Pfg. Gebühr zu erhalten. n z. Falnen a. d. Fahrrade
Offerten ſind ſchriftlich und verſchloſſen mit entſprechender azugehbrige Téaſchchen per Stück

Aufſchrift im Schulzenamte einzureichen. Die Oeffnung der ein An und Abmelderegiſter
gegangenen Offerten erfolgt am Dienstag, den 11. d. Mts., Nachweis d. gerichtl. beſtraften Perſ.
nachm. 5 Uhr im Dienſtzimmer des Unterzeichneten. Ortsſtatut, per Stück.Helfta, den 1. Februar 1908. Wegebeſtchtigunags Ergebnis

Lohnzahlungsbücher
Der Ortsvorſteher. Verzeichnis 3ſteitet Lohn

Springensguth. zahlungsbücher Titel o. Einlageb.
Verdingung

Notteſtamentsformalare, 10 verſch.,
in Kollektionen zu je 5 Stück,

von 21 850 qm klarem Glas Sorte II, 1710 qm klarem Glas per Bogen
Sorte III und 1850 qm mattgeſchliffenem Glas in je ſechs Loſen, Gemeindeverſammlungs Protokoll
16 830 Stück Glasglocken zur Jnnenbeleuchtung der Eiſenbahn Liſte der Gemeindeglieder und der
wagen und 1400 Tafeln unbelegtem Spiegelglas in je einem Loſe ſonſtigen Wahlberghtigten Anl. B.
für die Eiſenbahndirektion Berlin, ſowie 8850 qm Milchglas in Wählertiſte für die Wahlen zur
ſieben Loſen, 2750 qm grünem Glas und 4350 qm rotem Glas Gemeindevertretumng
in je zwei Loſen, 38 240 Stück geſchnittenen grünen Glasſcheiben Wahlprotokolle für Gemeindever-
und 62610 Stüd geſchnittenen roten Glasſcheiben in je ſieben treterwahlen, ver Bogen
Loſen für die Eiſenbahndirektionen Berlin, Stettin, Bromberg, Wahlprotokollef. Gemeindevertreter
Danzig, Königsberg i. Pr., Halle und Magdeburg zu den im An- wahlen (engere Wahl) ver Bogen
gebotbogen r Lieferfriſten. Gegenliſte, ver BogenAngebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Dienſtannabme-Screin, per Stück
Aufſchrift bis zum 20. Februar 1908, vormittags 11 Uhr, an das Zeugen- Vernehmung
Rechnungsbureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1—4, An und Abmelde Regiſter aus
Proben bis ſpäteſtens zum 17. Februar 1908 an die im Angebot- ländiſcher Arbeiter
bogen genannten Werfkftätten einzureichen. Verhaltungsmaßregeln bei Schar

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral- per Stück
bureau, Zimmer 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und bei
beſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 Mk. bar nicht in Brief- Diphtheritis per Stück
morken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 25. März 1908. Verhaltungsmaßregeln bei Typhus

Berlin, den 29. Januar 1908. per StückKönigliche Eiſenbahndirektion. Beſchein. über Erfolgloſigkeit des

Nutz- und Zrennholz Verkauf e

Formularſ

Nr. 5 J 99 1090v
Arbeitsbücher (nrit blauem Umſchlag

S 7,50 13,

4, c 2 e Zur Frühjahrsboſtellungich mein dempfehle n n durch eu 3 Pedigreez V veredellzur Saat aufs beſte hergerichtetez

Bah Original -Saatgut:
für Industrie und S
Landwirtschaft

S Strubes
Schlanstedter Hafer

4,50 nach den Ergedniſen vonArthur Koppel
Aktiengesellschaft

o LEIPZIGe

hunderten einwandfreter
Anbauverſuche die ertragreichſte

Georgiring 18
Fernsprecher

J und lagerſicherſte Haferſorte.

1550.

Le in den Anbauverſuchen der
D. V.G. 1901 1904 und 1906

Große Decken,

unter den geprüften 14 Sorten bei
weitem den höchſten Ertrag.

1000 kg 280 Mk. Vet Bezug von
500 900 erhöht ſich der Preis

farbenprächt. Kante, Mk. 3, p.
Stück, ſol. Vorr., verſ. p. Nachn.
d. Mech. Wollwaren u. Detkeufabrik
Paul Seldel, Ouedlinburg 36.

um 2 Mk. pro 100 kg, bet 50-450 kg
um 4 Mk. Neue Säcke zum Selbſt
koſtenpreis.

ür vollkommene Sortenrrin-
heit und gete Keim fähigkeit

e

Svalöfs HannchenGerſte,
2. Abſaat, 1000 Kilo 220 Mk.

c 4Selthower Landgerte. n n1. Abſaat, 1000 Kilo 220 Mk. e
Se t werden jegt ſchonRot. Schlanſtädt. S. Weizen clhlade 1900 entgegengennmen t warm ge

leiſte ich volle Gaxantie.

J. Nolco A. V. Drogors

I Frühjahr 1909 entgegengenommen, erſehen

c v e l ver le2. Abſaat, 1000 Kilo 240 Mk. Pr. Strube,
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Original-Saatkart arzt
Nilſſon laut deſonderer Preisliſta

Da mein OriginalSaatgut ſtets
frühzeitig ausverkauft war, bitte ich
um rechtzeitige Beſtellung. Des
gleichen ditte ich, meinen Proſpekt
mit genauer Beſchreibung verlangen

zu wollen. ſind deNachſtehende Saaten ſind bereit
ausvorkauft: Rotor Schlan-
ſtedter Sommerweizen, Gri
ginal Strubes frühe und

lach.
Verhaltungsmaßregeln

Liſte von Perſonen, nach denen
innerhalb des Regierungsbezirks

lizeiliche N ſ an Der Kam Forſtrebier Kloſterroda, Station Blankenheim g n e z m Roter Bordeaux d. Vei en h twe von
109. 91 iſte von Perſonen, nach denen 2. Abſaat, 1000 se nontag, d. 10. Februar er., vorm. 9 Uhr net de u ehee vie e a meter a ren

im Waldhaus zum Lampertus. zeiliche NZum Ausgebot kommen n zu ,90 1,50 2,80Forſtort: Fuchſenburg a. d. Chauſſee EmſelohBlankenheim, 5 Min. h Nachweiſung geſuchter Perſonen 090 1.50 38

50 280

Die Höfe
gen, Stockh

ſoweit n
mmen nac

9 Jräſider

Oporto e

Nachn. R. Richter, Reußen,
Kreis Delitzſch 1885

Zur Saat offeriert billigſt:
roten Schlanſtedt. Sommerweizen,

Hanna-Gerſte 720

Projektions- Apparat
mit großem Kondenſator, Objektiv
u. Lichtquelle, mit allem Zubehör
verkauft für Mk. 55.

Schwetſchkeſtr. 33
von der Station entfernt, t 5,828 FichtenKiefernſtämme 201,241 m. 778 Stück Fichten e en d M. Kie

ſtangen I. VI. Kl., ferner 154 Stück Eichen-Buchenabſchnitte 0 für36,01 km meiſt Stellmacherholz. Ausweiskarten für
90 1,50 280 5,

Kraftfahrzeug

v S 8 Stü FalK. Halle, JaBrennhol ne e rm Eich-Buchen- Fogee zwecks Anmeldung eines Stück 10 Pfa E. Hentsehoer, Halberſtadt. Fin en wen gebraudt ehe

5 m -Eichen-Reiſig. Kraftfahrzeuges bei der Orts- 2 irKloſterroda. Die Forſtverwaltung. Wollen Behhtte L I ä S R W ein Kutſchwagen, Hinterlad, g ten beſchlStück 5 Pfg. erhalten, eine Handfeuerſpritzem. Zug u. Druck, wie neu, hat zu
verkaufen Herzog Co. bei
Bahnhof Teutſchenthal. [1854

ſcheu vor
hmerze der

ſchen Vol

Formular zwecks Anmeldung eines
Kraftfahrzeuges bei der Steuer- Sroſſiſten für feinſte, runde und
Behörde lange Thüringer Käſe geſucht.Konkursverfahren.

V. C. Teich mann. Cölleda.Ueber das Vermögen des Zi-
Bekanntmachung.

Stück 5 Pfg.
Die im Kreiſe Ballenſtedt be

legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen allenſtedt und
Asmusſtedt und zwar die Domäne
Ballenſtedt zur Größe von
325,8846 hba, die Domäne Asmus-
ſtedt zur Größe von 268,0096 ha
mit Wohn und Wirt ch ftsgebäuden
einſchließlich der Brennerei,
Brauerei und Mühlenbaulichkeiten,
dem Feld, Baum und Garten
inventar, ſowie mit der Hutungs-
nutzung auf weiteren 54,2095 ha
Plantagenflächen ſollen mit oder
ohne Brauerei freihändig auf die
18 Jahre von Johannis 1908 bis
dahin 1926 verpachtet werden.
Der bisherige Jahrespachtzins

für beide Domänen, einſchließlich
der Bau und Meliorationszinſen
beträgt r. 65000 Mk. der Grund-
ſteuerreinertrag r. 31 000 Mk.

Die Pachtbedingungen liegen in

garrenhändlers Richard Max
Knappe zu Halle a. S., Geſchäfts
lokal Steinweg 21, wird heute,
am 1. Februar 1908, vormittags
10* Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner zu Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 23. Februar 1908 bei
dem Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 1. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
J

Schönes Eckhaus a
X 4 bezw. 5 Zimmer-Wohnungen,

Vorgart, Einf. extra, Rollhausu.
We ſt.sGebd. teilungsha b. recht
X preisw. zu verk. Off. unt. B. L.

bruch einer Seuche

erloſchen
Poſtkarten

tions Antrag
(Jm einzelnen koſtet das Stück

SchulkaſſenQuittungen
Erſuchen an den

ſta

eines Arbeitgebers u
mittelung

Nachweiſung derjenigen
nehmer, deren
zugeben ſind

Bekanntmachung betreffend Aus

Bekanntmachung betreffend Seuche

betreffend Desinfek

Militär Reklamations Formulare

GemeindeVor
des Niederlaſſungsortes

ig der Lohnauskunft mit
Nachweiſung der Lohnbezüge

Lohnbezüge an

0,55 0,95

0,55 0,95

O 0,95
1,80 3.20

0,65 1,15

10 Pfg.)

n Ver
1,20 2,20 4,

rbeit

1,20 2,20 4,

I wert zu verkaufen

Von morgen Dienstag ab ſteht ein großer Transport
der allerbeſten

Zwei ſehr ſchöne ſelbſtgezogene
4 jährige oſtpreußßz. Wallachen,
zu leichter Ackerarbeit u. zu Kutſch
nen gleich gut geeignet, und
erner eine angerittene 5 jährige

oſtpreußiſche Stute, Glanzrappe,
vornehmes Exterieur, hat preis

[1502
Rittergutspächter Körtgo

in Flechtingen, Kreis Gardelegen.

Reitpfercl,
Oſtpreuße, für mittl. Gewicht, als
Beamtenpferd geeignet, preiswert
zu verkaufen. V Traggn unter
Z. g. 549 an die Exped. d. Ztg.

Gelegenheitskanf.

250 la Ochſen
der Franken- u. Simmenthaler

Stufenleitern, Küchenbänke, Plätt
bretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man dei
H. Sehnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Geldverkehr.
Deltscke Hypokhekerdan

Meiningen
nimmt wieder Beleihungsanträge
für yrgtheten auf Wohnhäuſer
bei 1 rn er Feſtſchreibung ent

egen durch die Bankvertretun
alle a. S., Bernburgerſtr, 32,

Georg Schultze.
25 30 000 Ulk.
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1 Jinſerer Kanzlei zür Einſichtnahme an Ruogs Wo hochtragenden und neumilchenden 32 Hreſhwer Kus u II. Hypothek event. 60 000 Mk. an Nach ein
aus, können auch von dieſer gegen Schönes neues Wohnhaus in Etation ab zu kulant. Zahlungs erſter Stelle auf Ackergrundſtüc don iſt, u
Erlegung von 3 Mark Schreib-
gebühren bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Pacht-
gebote mit der Erklärung bei uns
ſchriftlich einreichen, daß ſie ſich
vier Wochen an ihre Gebote ge-
bunden halten und mit den Pacht
bedingungen einverſtanden ſind.
Zugleich haben ſie den eigen-
tümlichen Beſitz eines ihnen zur
freien Verfügung ſtehenden Ver
mögens von 330 000 Mark, ſowie
ihre landwirtſchaftliche Befähigung
möglichſt durch amtliche Zeugniſſee
Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, Amtsräten
Feſſel in Ballenſtedt, geſtattet.

Deſſau, den 31. Jan. 1908.
Herzogliche Hof-Kammer.

Freiherr von Gleichen-

Eilenburg, an der Hauptſtraße
gelegen, zu jedem Geſchäft paſſend,
mit ſchönem Hofraum mit Ein
fahrt und Stallung, billig zu ver-
kaufen. Off. unter Z. s. 538
an die Exped. d. Ztg. erb. [1690

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade Ia.

c V z Dee W e K u h e R.
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling,
[(1917

Halle a. S5.,
Franckeſtraße 17.

an

H.

S Alwöhhentlich Rittwochs

5

Milchvieh
haudlung,

bei mir ein Transport

preiswert iernſpr. Nr.Hrehna. An dionſ

riſchmilchender

Küheu. Kälber

N. Reieh, Viehexport
in Wonfurt in Bayern.

10 junge ca. 5j. Ochſen
(Scheinf.), zugf., m. vorz. r
u. guten Formen, nicht gemäſtet,
gebe Umſt. ab. [1877Ueyden, Rittergut Liebsdorf,

ab Weida Babnh. 2 kw.
70 Stück halbengliſche

Jährlingshammel
zum Mäſten verkauft [1802

t4terge Wannewitz
ei Delitzſch.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt-
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

bedingungen. [1886
und Gebäude (Wert 120 000 Mk
in Halleſcher Flur vom Selbſtgeber
bald. geſucht. Gefl. Off. unt. Z. ſ.
548 an die Exped. d. Ztg. [l

30000 Mark

ſitzer auf ſchönes usgrundſtück in
eißenfels geſucht. Feuerſozietätstare

ca. 60 Mille, Mietsertr. ca. 2900 M.
2. Hypothek 10000 Mk. Offerten
unter K. J. 150 an Iasseb-
stein Vogler A.-G., Weise

fels a. S. s18 000 Mk. ſehr gute
II. Hyp. hinter kleiner I. Hyp.
a. hieſ. Eckgrundſt. mit 4. Etagen
geſ. Off. unt. B. N. 7499
au Rud. Mosse, Halle.

1. Hypothek von S Ve
a

gen vorzu
t in Vigo
aders und
geſamten

i Tajo an
Alle aus
den ſtren

en die Z1
ohne Ge
zſtation

in Zeit
ſiſchen
eira do

e Bemühr

Wewaf
t haben,
fall zu
üſſen z
Eine Pr
An co an

n


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 37.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






